
Telephonanſchluß
Nr. 158.

et S

W

Derkage. (Halliſcher Courier.)

eitu
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
e Halle u. Reg. Bez.

erſeburg nur 15 Df.,
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Sdes redactionellen Acie

pro Zeile 40 Pf.

ſowie Zweite und Dritte (Jnſeraten) Beilage.

Halle, den 8. Oktober.
Politiſche Wochenſchau.

J. Jnland.
Unſer Kaiſer erfreut ſich in Baden-Baden des allerbeſten

Wohlſeins. Er widmet W wie gewöhnlich den Regierungsge-
ſchäften und macht Spazierfahrten in die Umgegend. Am Diens-
tag empfing er den Beſuch des Prinzen Ludwig von Bayern,der ſeinen Dank für ſeine Stellung à la snite des Seebataillons

abſtattete und ſeinen älteſten Sohn, den Prinzen Rupprecht, am
Kaiſerhofe vorſtellte. Die Kaiſerin war in den letzten Tagen
wieder leidend

Prinz Wilhelm von Preußen weilte in alsGaſt des Kaiſers Tanz Joſef und des Dronprinzen Rudolf zur
Beiwohnung von Jagden. Für das Ende der Woche wurde er
in Potsdam zurückerwartet. HMit lebhafter Genugthuung hat die geſammte deutſche Preſſe
von dem Beſuche des Miniſterpräſidenten Crispi in Fried-
richsruhe Kenntniß genommen. Man erblickt mit Recht in
dieſer Begegnung einen Beweis für die vollzogene Annäherung
Italiens an die beiden eng verbündeten mitteleuropäiſchen
Kaiſerreiche, d. h. mit anderen Worten eine neue Bürgſchaft für
den Erfolg der Friedenspolitik. Bei den Beſprechungen in
Friedrichsruhe war auch der Staatsſecretär des auswärtigen
Amtes, Graf Bismarchk, zugegen.

Der Bundesrath trat am Donnerstag wieder zu einer
Plenarſitzung zuſammen, in welcher u. A. zu einem nachträg-
träglichen Antrag Preußens, auf Verhängung des kleinen Be
lagerungszuſtandes über Spandau, über das er bisher ſchon
verhängt war, die Zuſtimmung ertheilt wurde. Des Weiteren
hatte ſich der Bundesrath mit der Frage der Betheiligung des
Reichs an der Ausſtellung in Melbourne zu beſchäftigen; inerſter würde die Vertretung des Reichs durch einen Com
miſſar in Frage kommen.

Die preußiſchen Miniſter ſind nun ſämmtlich wieder in
Berlin verſammelt. Nunmehr werden auch die Vorarbeiten
für die nächſte Landtagsſeſſion in lebhaften Fluß kommen.

Der Prinzregent von Bayern empfing am Montag die
Deputationen des Reichsraths und der Abgeordneten zur Ueber
reichung der Adreſſen. Die Adreſſe der erſteren hebt u. A.
hervor, die Reichsräthe erblickten, übereinſtimmend mit der
Reichsgeſetzgebung, in der Förderung des Wohles des Arbeiter
ſtandes eine hochbedeutende Aufgabe des Staates. Alsdann
wird der im ganzen Lande jubelnd begrüßten Rundreiſe des
Prinzregenten und deſſen väterlicher für Bayern ge
dacht. Die Adreſſe ſchließt mit den Worten: „Gottes Segen
ruht auf dem Prinzregenten ſowie auf dem ganzen en
Hauſe. Möge der Himmel weiter über dem geliebten Bayern
und dem theuren deutſchen Vaterlande walten!“

Jn Baden und Sachſen bereiten ſich die Parteien zu
neuen Landtagswahlen vor. Dort hat die deutſche Volks-
partei ganz darauf verzichtet, in Thätigkeit zu treten; ſie ſcheint
es ſelbſt für an der Zeit zu halten von der Bildfläche ge ver
ſchwinden. Jn Sachſen hat das Cartell zwiſchen Natio-
nalliberalen und Conſervativen ſeine alte Kraft be-hauptet, Der Aufruf der erſteren hebt mit Recht hervor, daß
die politiſchen Gegenſätze, welche früher auf unſeren Landtagen
und daher auch bei den Landtagswahlen Conſervative und
Liberale einander gegenüber ſtellten, die Bedeutung großentheils
verloren haben ſeitdem faſt alle die Gebiete ſtaatlichen und
wirthſchaftlichen Lebens, auf dem ſolche zunächſt hervortraten
(Preßgeſetze, Vereinsweſen, Gewerbegeſetzgebung, Zollpolitik 2c.),
von den Einzelſtagten auf das Reich übergegangen ſind. Selbſt
wenn dem aber nicht ſo wäre, erachtet die Partei doch jene
Lebensintereſſen der ganzen Nation zu deren Vertheidigung
Conſervative und Liberale bei den jüngſten Reichstagswahlen
ſich verbanden, für ſo überwiegend und ſo ausſchlaggebend, daß ſie
es nicht verantworten zu können glaubten, wenn die Fortſetzung
und Kräftigung des damals geſchloſſenen Cartells von ihrer
Seite durch irgend welche Parteirückſichten erſchwert oder gar
verhindert würde.Vom Montag bis Mittwoch hat der Parteitag der
deutſchen Socialdemokraten in St. Gallen ſtattgefunden.
Einige Berichterſtatter demokratiſcher Blätter ſcheinen Zutritt er-
halten zu haben. Nach den bisherigen Nachrichten muß es wegen
des zu „verſöhnlichen“ Auftretens der Reichstagsfraction zu
lebhaften Auftritten gekommen ſein. Die überwiegende Mehr-
heit unter Führung Bebels beſtand aus ſogen. Extremen und
demgemäß wurde auch in den Beſchlüſſen der abſolut revo-
lutionäre Charakter der Partei noch mehr zur Geltung ge-

„Schwere Jungens.“
(Schluß; der Anfang ſteht in der 1. Ausgabe).

Einbrüche, wie ſie die „großen Herren“ unter den Berliner
Verbrechern unternehmen, ſind natürlich nicht das Werk Ein-
zelner, ſondern die Arbeit wird getheilt. Da iſt zuerſt der ſo-
genannte „Baldowerer“, der die vorherigen Kundſchafterdienſte
Ieiſtet. Er beobachtet die Lebensgewohnheiten des auserſehenen
Opfers; er kundſchaftet die Beſchaffenheit der Wohnung oder
des Geſchäftslokales aus, knüpft der Spionage halber kleine
Liebesverhältniſſe mit den weiblichen Dienſtboten oder Kneip-
freundſchaften mit dem männlichen Arbeiterperſonal des Ge-
chäftes an, iſt in ihrer Geſellſchaft freigebig und ſtudirt alle

Verhältniſſe genau, bis er ſeinen Genoſſen einen gewiſſenhaften
Situationsplan liefern kann.

Hat er's nicht ſelbſt bereits vermocht, ſo geht nun der
Techniker der Bande an die Arbeit. Derſelbe beſieht ſich ge-
legentlich das Thürſchloß von außen und macht einen Abdruck
von demſelben, indem er ein Stück weichen Wachſes gegen das
Schlüſſelloch drückt oder mit einem feinen Draht das Jnnere
des Schloſſes ausmißt. Danach wird dann der Nachſchlüſſel ge-
arbeitet. Jn einem der intereſſanteſten und unheimlichſten Prozeſſe,
welche in letzter Zeit in Berlin vorkamen, wurde u. A. ein
r Menſch verhört, der eine wahrhaft diaboliſche Geſchicklichkeit
im Oeffnen von Schlöſſern beſitzt. Er war gelernter Kunſtſchloſſer,
durch ſchlechte Frauenzimmer auf den Weg des Verbrechens ge
leitet worden und bald einer der Matadore unter den Ein
brechern. Für ihn genügte ein Blick auf das complizirteſte
Schloß, eines Geldſchrankes, oder einer Thür, um ohne irgend
welches weitere Maß mit unfehlbarer Sicherheit ein Jnſtrument
zum Oeffnen deſſelben herzuſtellen. Er war in ſeinem das
geren ein Genie, dem die feinſten ſtädtiſchen Kunſtſchloſſer,
ei denen er als Geſelle gearbeitet hatte, das Zeugniß aus

ſtellten, ſie hätten noch niemals einen Arbeiter ihres Faches
mit ähnlichen Fähigkeiten geſehen.

Bei dieſem jungen Manne ergab ſich übrigens das ſeltene
Vorkommniß, daß er freiwillig der Verbrecher Laufbahn ent
ſagte, um wieder ein ehrlicher ordentlicher Arbeiter zu werden.
S war ein großer Entſchluß, wenn man bedenkt, wie ihn die

Rache ſeiner ehemaligen Genoſſen bedroht. Denn trotz ſeiner
Verſchwiegenheit wurde es in den Verhandlungen klar, daß er

Zur Zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text), bracht und führte ein unauslöſchlicher Haß gegen die ſogen.
Bourgeoisparteien das entſcheidende Wort. Auch ausländiſche
Socialiſten nahmen an den Berathungen theil, desgleichen die
bekannte Frau Guillaume-Schack, welche ſich nach dem Vorbilde
von Louiſe Michel fortzuentwickeln ſcheint.

II. Ausland.
Das Hauptereigniß der Woche iſt der Beſuch des

italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi bei dem deutſchen Reichs
kanzler in Friedrichsruh. Den Franzoſen machen die Gründe,
welche den italieniſchen Miniſter von Rom über die Alpen bis
nahe an das deutſche Meer geführt haben, viel Kopfzerbrechen
und ſie ſehen gar ſcheel darein. Allerdings nicht ohne Grund,
denn ſie erinnern ſich der Zeit, da italieniſche Staatsmänner
ihre politiſchen Ziele in Paris zu erreichen ſuchten. Aber die
Jtaliener haben an der Abtretung von Nizza und Savoyen zur
Genüge erfahren, daß die franzöſiſche Freundſchaſt etwas koſt-
ſpielig iſt und ſie geben daher ſolchen Beziehungen den Vorzug,
welche lediglich auf die Erhaltung des europäiſchen Rechtszu-
ſtandes gerichtet ſind. Dies iſt die Aufgabe, welche das deutſch-
öſterreichiſche Bündniß ſich geſtellt hat, Jtalien hat ſich ihm zu
geſellt, weil dies ſeinen Jntereſſen am Beſten entſpricht, und
Herr Crispi hat mit Vergnügen eine ihm dargebotene Gelegen-
heit benutzt, um vor Freund und Feind darzuthun, daß der
Perſonenwechſel in der Leitung der italieniſchen Staatsgeſchäfte
die Wege und Ziele der auswärtigen Politik Jtaliens nicht be
rührt. Man wird jetzt ſogar nach dem Beſuche Crispi's von
einem italieniſch-öſterreichiſch- deutſchen Frie-
densbunde ſprechen dürfen, welcher nicht nur den Zweck
hat, den Frieden zu erhalten, ſondern einen etwaigen Krieg
auch gemeinſam abzuwehren. Die italieniſchen Blätter geben
hierüber ihrer Befriedigung Ausdruck. Auf den Gang der
ſchwebenden italieniſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhand-
lungen ſcheint der Eindruck, den die Reiſe Crispi's in Frankreich
gemacht hat, ungünſtig einzuwirken.

Jn der franzöſiſchen Preſſe hat die Reiſe des ita-
lieniſchen Miniſters den Zwiſchenfall an der deutſchen Grenze
anz in den Hintergrund gedrängt. Die Erklärung der deutſchenRegierung daß ſie ohne die richterliche Entſcheidung über die

Berechtigung des Verfahrens des Jägers Kaufmann abzuwarten,
zu einer Entſchädigung der Hinterbliebe en des Getödteten be-
reit ſei, hat der anfangs etwas erregten journaliſtiſchen Behand-
lung des Gegenſtandes die Spitze abgebrochen, zugleich hat
Crispi's Reiſe die franzöſiſchen Journaliſten daran erinnert,
daß bei einer ſyſtematiſchen Verhetzung mit Deutſchland Frank-
reich den Vortheil nicht auf ſeiner Seite haben dürfte. Das
Entgegenkommen der deutſchen Regierung iſt daher in Frankreich
im Allgemeinen ſehr gut aufgenommen worden und hat den
Journalen eine bequeme Brücke für den Rückzug geboten. Nur
die radikalſten Hetzblätter wollen von dieſer Entſchädigung
nichts wiſſen, ſondern verlangen an deren Stelle eine nationale
Subſcription für die Wittwe Brignon, die aber bereits eine der-
artige Subſcription ihrerſeits zurückgewieſen haben ſoll. Die
franzöſiſchen Kammern ſollen zum 25. October einberufen werden.

Jn Jtalien wird die Eröffnung der Parlamentsſeſſion
am 15. nächſten Monats erfolgen, bei dieſem Anlaß ſoll der
Kronprinz, welcher am 11. November großjährig wird, den Eid
auf die Verfaſſung leiſten.

Die bulgariſche Angelegenheit iſt um ein neues Acten-
ſtück bereichert: nämlich um die Antwort Rußlands auf die letzte
Note der Pforte. Ueber den Jnhalt derſelben verlautet, daß
die Ruſſen einen ruſſiſchen Fürſten auf vier Monate als Statt-
halter nach Bulgarien ſchicken wollen, derſelbe ſoll von einem
türkiſchen Commiſſar begleitet ſein. Was den Fürſten Ferdinand
anbelangt, ſo ſpricht die Note die Anſicht aus, eine Erklärung
der Pforte, daß ſeine Wahl ungeſetzlich ſei und ſie ihm den Be-
fehl ertheile, das Land zu verlaſſen, werde genügen. Da dieſe
Antwort die ihr zu Grunde liegeude türkiſche Note nicht er
ſchöpft, ſo werden die Verhandlungen wohl noch längere Zeit
fortdauern.

Aus England liegen einige Nachrichten über die fort-
ſchreitende Bewegung in Jrland vor. So ſind der Deputirte
O'Brien und der Lordmayor von Dublin in Anklagezuſtand
verſetzt worden, weil ſie in von ihnen herausgegebenen Zeit-
ungen Berichte über die Verhandlungen unterdrückter Zweige
der Nationalliga veröffentlicht hatten. Der Dubliner Gemeinde-
rath hatte darauf beſchloſſen, daß der Lordmayor ſich in ſeiner
Amtstracht mit allem municipalen Pomp in die Gerichtsver-
handlung begeben ſoll. Dies iſt denn auch geſchehen, aber die
Polizei verwies die ſtädtiſchen Schwert- und Scepterträger auf
die Gallerie. Die Verhandlung ſelbſt führte zur Einſtellung
des Proceſſes unter Appellation der Staatsanwaltſchaft. Die
beiden Angeklagten haben auch vor einigen Tagen ein Meeting
abgehalten, in welchem O'Brien die Pächter aufforderte, in ihrer
bisherigen, den geſetzlichen Verhältniſſen zuwiderlaufenden Halt-

von den ſchwerſten Geheimniſſen der Berliner Verbrecherwelt
eine tiefe Kenntniß beſitzt, ſo daß ihn ſeine ehemaligen Kumpane
lieber unter als über der Erde ſehen. Er veränderte auch den
Namen und zog vorläufig aus Berlin.

u

Alſo wenn ein Foll „ausbaldowert“, wenn die Nachſchlüſſel
und das ſonſtige Handwerkszeug ganz genügend verfertigt iſt,
beginnt der Einbruch. Während deſſelben ſind auf der Straße
in unſcheinbarer Weiſe aufmerkſame Diebespoſten ausgeſtellt, die
„Schmiere-Steher“, die mit einem ſcharfen Pfiff melden, wenn
von außen Gefahr naht. Jſt im Jnnern des Hauſes das Ge-
ſchäft beendet und die Beute eingeheimſt, ſo fliegt die Bande
ſofort zum „Schärfer“, d. h. dem Hehler, der bereits vorher
benachrichtigt wurde, daß heute ein großer Coup geſchieht.

Er hält die Schmelztiegel bereit, in welche ſofort die er-
beuteten Gold und Silberſachen hineingeworfen werden, um
zu einem Metallbarren umgeſchmolzen zu werden, an welchem
Niemand mehr den eigentlichen Urſprung erkennt. Ebenſo hat
dieſer Hehler ſofort alle Vorſorge getroffen, daß das geſtohlene
Gut mit größter Geſchwindigkeit aus der Hauptſtadt in mög-
lichſt harmloſer Form als Kaufmannsgut, Reiſegepäck oder ſonſt
etwas verſchwindet. Oft wird die Beute, die Nachts erſt ge-
ſtohleu, bereits mit den Frühzügen der Eiſenbahnen verſchickt
und iſt ſie ſchon in einer Provinzialſtadt verhandelt, ehe noch
die Beſtohlenen über ihren Verluſt völlig klar ſind und denſelben
der Polizei angezeigt haben.

Neben dieſen Matadoren der Berliner Verbrecherwelt,
welche, wenn man ſo will, den hohen Adel oder die erſte Gilde
derſelben repräſentiren und als ſolche auch von ihren Genoſſen
mit Reſpekt und Bewunderung betrachtet werden, exiſtirt noch
eine e viel mehr verbreitete Klaſſe von Einbrechern, welche
gewiſſermaßen den niederen Adel oder die zweite Gilde aus
machen. Es ſind nicht die Genies, ſondern die Talente, und ſie
heißen die „Perkos“ oder Perko-Geſchäftsgänger. Mit dem
„Luden“ im Aermel oder unter dem Rock, in der Taſche ein
Bündel Nachſchlüſſel oder Dietriche ſtreifen ſie beſonders zur
Theaterzeit oder an Sonn und Feſttagen, wo die Hausbe-
wohner meiſt ausgegangen ſind, die einzelnen Häuſer ab, um
die erſte beſte Dieb w. zu benutzen. Sie arbei-
ten ohne Plan nur auf's Gerathewohl. Gewöhnlich gehen
ihrer zwei oder drei zuſammen. Der eine hält an einem

179. Jahrgaug.

zuführen.
In den ſerbiſchen Re gierungskreiſen herrſcht große

Befriedigung über das Wahlergebniß. Von 142 Gewählten ge
hören 136 den Vereinigten Liberalen (65) und Radicalen (71)
an, das Regierungsblatt „Odjek“ bezeichnet dieſes Ergebniß als
eine glänzende Errungenſchaft der vereinigten Regierungspartei.
Der König hat die Wahlperiode außerhalb des Landes in
Oeſterreich zugebracht und wird vor ſeiner Heimkehr noch der
Königin Natalie in Baden bei Wien einen Beſuch abſtatten.

Auf Madagascar haben vorübergehende Zwiſtigkeiten
zwiſchen der eingeborenen raerprs und dem franzöſiſchen
Miniſterreſidenten ſtattgefunden, in Folge deren der letztere ſeine
Tlagge eingezogen und mit der Abreiſe gedroht hatte. Die
Sache iſt zwar wieder beigelegt, doch ſcheinen die Verhältniſſe
auf Madagascar ziemlich geſpannter Natur zu ſein, da die
Madagaſſen allmähllich einſehen, daß der von ihnen mit Frank
reich eingegangene Protectoratsvertrag in Frankreich eine
viel weitergehende Auslegung findet als ſie ihm zu geben ge-
dachten.

Jn Marokko ſteht in naher Zeit ein Regierungswechſel
in Ausſicht und die Spanier treffen umfangreiche militäriſche
Vorkehrungen, um für dieſen Fall ihre dortigen Jntereſſen ſicher
zu ſtellen.

ung 5 beharren, um eine Herabſetzung der Pachtgelder durch

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer hat auf die Begrüßung, welche ihm

zu Ehren ſeines 80 jährigen Militär-Jubiläums aus
Memel zu Theil wurde, mit folgendem Telegramm ge-
antwortet

„Der Garniſon Memel und a r ſage ichmeinen herzlichen Dank, daß Memel ſich des 80 jährigen Jahres
tages erinnert, an welchem ich mit dem Kronprinzen und Prinz
griedrig zum erſten Male in der Front eines neu organiſirten
Garde-Bataillons unſeren erſten Dienſt thaten vor unſeren
königlichen Eltern. Welch' ein Zeitabſchnitt der Geſchichte eines
Soldaten, dem die, Vorſehung im Krieg und Frieden ſichtlich
gnädig geweſen iſt! Wilhelm.“

Mit lebhafter Betonung hebt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ eine Aeußerung über den Beſuch Crispi's
hervor, indem ſie u. A. ſchreibt: Der Eindruck wird am
beſten durch einen Artikel des Dresdener Journals
wiedergegeben, welcher mit den Worten ſchließt: „Eine
nicht ferne Zukunft wird uns zeigen, daß Crispi's Miſſion
eine wichtige und das Ergebniß der näheren Verein-
barungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien für beide
Länder ſowie für alle jene Reiche Europas eine ſegensvolle
war, die einer abenteuerlichen und muthwilligen Kriegs-
politik mit ſittlicher und ſtaatlicher Entrüſtung gegenüber
ſtehen,“

Jn Paris erregt es einige Senſation, daß Fürſt
Bismarck einen kaiſerlichen Commiſſarius nach Mel-
bourne entſendet, um Rückſprache wegen der Theilnahme
der deutſchen Jnduſtrie an der dortigen Weltausſtellung
zu nehmen. Der Reichskanzler iſt alſo kein prinzipieller
Feind der internationalen Weltausſtellungen, klagt der
„Figaro“.

Für den verſtorbenen Abgeordneten Frhrn. v. Wintzingerode-
Knorr iſt ſeitens der konſervativen Partei in Mühlhauſen der
Amtsrichter Bode zu Langenſalza als Abgeordneter in Aus-
ſicht genommen.

F Ob durch eine weitere Erhöhung der Getreidezölle
die Lage der Landwirthſchaft gebeſſert werden kann, bezweifelte
Herr v. Kardorff freikonſ.) in ſeiner Sprottauer Wahlrede; er
verſpreche ſich eher eine Beſſerung durch Aenderung des
Währungsgeſetzes.
S n Fulda iſt das bisher unter ſtaatlicher Verwaltung
ſtehende Vermögen des Benedictiner-Kloſters an den biſchöf
lichen Commifſar, Geiſtlichen Rath Engel, überwieſen
worden.

Jn Lemberg beſchloß eine Verſammlung hervorragender
galiziſcher Perſönlichkeiten, darunter die Fürſten Saphieha
und CEzartorysky und des Grafen Potocki, behufs Ankaufs von
Polengütern in der preußiſchen Provinz Poſen und Par-
cellirung unter dortige Bauern in Galizien wenigſtens 1200 000
aufzubringen und bei der Poſener Polenbank anzulegen. 114 000
ſind bisher bei der hieſigen Galiziſchen Creditbank gezeichnet

Treppenabſatz Wache, der andere klingelt in der höher ge
legenen Wohnung. Wird ihm bei mehrmaligem Läuten
nicht geöffnet, ſo daß er annehmen darf, daß Niemand in
der Wohnung iſt, ſo beginnt der Einbruch, während unten
die Schildwache ausſpäht, ob keine Gefahr naht. Jn dieſer
Weiſe werden ganze Wohnungen am hellen Tage ihrer Werth-
ſachen eiligſt beraubt. Hierbei kommt es auch am eheſten zu
Mord und Todtſchlag; denn kehrt der Eigenthümer plötzlich zu
rück und überraſcht die Diebe, dann verſuchen letztere, die Flucht
zu erkämpfen und benutzen die ſchwere Brechſtange als mör-
deriſche Waffe.

Nachts dagegen kennt der zuerſt geſchilderte „ſchwere Junge“
die Lage des Schlafzimmers ſeines Opfers genau und ver
ſchließt einfach die Thür zum Schlafkabinet oder ſchraubt von
außen einen Bohrer vor, ſo daß ſie ſich nur mit Gewalt lang
ſam öffnen läßt, wobei er gemüthlich Zeit zur Flucht hat, wenn
ſelbſt der Beſtohlene erwacht. So ging es z. B. hier demFinanz-Attache einer fremden Boſſchaft, der die Spitzbuben in

den Nebenzimmern ſtehlen hörte, aber nicht hinaus konnte, um
ſie zu verſcheuchen, weil ſie ihn im eigenen Schlafzimmer ein-
geſperrt hielten.

Aber auch die zweite Klaſſe der Einbrecher genießt in der
Gaunerwelt noch ein hervorragendes Anſehen, weil zu dieſer
Art Geſchäft eine gewiſſe Entſchloſſenheit und Kraft gehört und
weil der gewaltſame Einbruch viel ſchwereren Strafen vor Ge
richt unterliegt als andre Diebſtähle. Jm Ganzen wird die
Zahl der Verbrecher in Berlin von kriminaliſtiſcher Seite auf
30,000 Köpfe geſchätzt, wozu natürlich alle zählen von den ver-
wegenen Kerlen an, die vor einiger Zeit in's Zivilkabinet des
Kaiſers drangen, um dort die Privatſchatulle des Monarchen
auszuleeren, was ihnen aber nicht gelang, bis zu dem Gauner,
der ſich als Hausknecht in ein Konfektionsgeſchäft ſchmuggelt,
um die zur Verpackung ihm übergebenen heimlich zu
unterſchlagen. Unter dieſen „unteren Dreißigtauſend“ ſind je
doch höchſtens einige Hundert, die zu den beiden obigen Klaſſen
der gefürchteten Einbrecher gehören.

Der ſchon erwähnte Berliner Kriminal-Kommiſſarius Weien,
einer der erfahrenſten ſeines Faches, gab übrigens ſeiner Zeit
dem Publikum einmal öffentlich einige gute Rathſchläge, um ſich



worden, der Reſt wird durch 74 Comités in allen Bezirken
Galiziens geſammelt werden.

raukreich. Ein feines Bild iſt es, welches der bona-
parti n angiltiſe Abgeordnete Delafoſſe im „Matin“ von
dem ſittlichen Zuſtande Deutſchlands entwirft. Es
heißt u. A. darin:„Bei Vigun er wo man ſich keine ganze Woche
durch ein Ereigni oder eine Leidenſchaft hinhalten läßt, können
wir uns keinen Begriff machen von dem Zuſtande beſtändiger
Hirnwuth, in dem ſich Deutſchland ſeit ſeiner Eroberung be
indet. Es iſt unter dem Alp der franzöſiſchen Rache niederge-
rückt. Es denkt nur daran den Tag über, träumt davon des

Nachts. Jenſeits des Wasgaues giebt es ein Volk, das fort
während in dem Zuſtande krankhaften ſeſtterit ſich befindet,
wie es durch eine fixe Jdee hervorgerufen wird. Der Sieg

at ſeinen Haß nur noch mehr geſteigert. Deutſchland glapbte Feind für immer zerſchmettert zu haben. Nun ſieht es
denſelben kräftiger ent ogeper zuverſichtticher ſich erheben.
Sein mit Angſt gepaarter Zorn ſteigert ſich deshalb mit den
Fortſchritten unſerer Auferſtehung. Der jetzige Zuſtand Deutſch
l[ands iſt am beſten mit einer aufs Höchſte geheizten, geſpann-
ten Maſchine zu vergleichen, welche jeden Augenblick zu platzen
droht. Bismarck glaubte uns durch ſeine fortgeſetzten Her
ausforderungen in dieſelbe Wuth zu ſtürzen, die 1870 unſer
Unglück verurſacht hat. Deutſchland möge ſich ſelbſt beſſer
kennen lernen, indem es ſeinen Zuſtand mit dem unſerigen ver
gleicht. Jn ſeinem Reichstag ſeinem Heere, ſeinen Zeitungen,
auf ſeinen Feſtgelagen, bei ſeinen öffentlichen und ſonſtigenFeſtlichkeiten un ſelbſt bis an die Stufen des Thrones iſt nur
von Frankreich die Rede. Und überall findet man freche Her-
ausforderungen und Wünſche zu unſerer Austilgung. Alles
e elt dort den Haß an und ruft nach dem Krieg. Dieſe der

olksſee e entſtrömenden Aufreizungen,t ebenſo die Gewalt-thaten, deren man uns beſchuldigt, um ſie noch mehr zu ſchüren,
haben bei dem deutſ. en Volke eine Art beſtändiger Zorn-
wüthigkeit hervorgebracht, die an Tollwuth grenzt. Man kann
ſich daher nicht wundern, wenn die untergeordneten Werkzeuge
dieſer wüthigen Politik die ſie beherrſchende Hirnwuth durch
Mordverſuche bekunden c

Man darf ſich der Mühe überheben, Herrn Delafoſſe be-
lehren zu wollen. Jn einem Punkte jedoch hat er Recht Man
beſchäftigt ſich in Deutſchland viel zu viel mit franzöſiſchen
Dingen und legt dabei oft den unbedeutendſten Ereigniſſen und
Perſonen eine Wichtigkeit bei die ihnen nicht entfernt zu
kommt.

Heer und Marine.
s Deutſches Reich. Von dem verſtorbenen General

Grafen Kirchbach rühmt ein Nachruf im „Reichs und
Staats Anz.“: „Mit hervorragenden militäriſchen Eigenſchaften
ausgeſtattet, hat der Verewigte in den vielen und verſchiedenen
Wirkungskreiſen, zu denen er berufen war, ſich überall als einebenſo hochgebildeter, mit reichem Wiſſen ausgeſtatteter Offizier,

wie als thatkräftiger und umſichtiger Truppenführer bewährt,
und in ſchweren und entſcheidungsvollen Stunden, mit der
Schärfe ſeiner Urtheilskraft und der Beſonnenheit und geiſtigen
Tlarheit, die ihn nie verließ, die wichtigſten zum Siege führenden

Entſcheidungen gegeben.“
Generalmajor von der Decken, Commandeur der

ſächſiſchen Grenadierbrigade Nr. 45, iſt auf ſein Anſuchen mit
dem Charakter als Generallieutenant verabſchiedet worden.
1828 zu Nienburg in Hannover geboren, diente er bis 1866 in
der hannöverſchen Armee, in welcher er bis zum Hauptmann
avancirte.

Werneburg, Hauptm. und Comp.-Chef vom 2. Mag-
deburg. Jnftr.-Regt. Nr. 27, unter Beförderung zum Major,
als zweiter Stabsoffizier in das Pion.zBat. Nr. 16, verſeht.

von Brixen, Pr.-Lt. vom 2. Magdeburg. Jnftr. Regt.
Nr. 27, zum Hauptm. und Comp.-Chef, Schlemm, Sec.
Lieutn. von demſelben Regt., zum Pr. Lt. befördert
Kleckel, Oberſt, beauftragt mit Führung der Geſchäfte des
Jnſpekteurs der Gewehrfabriken, unter Belaſſung à la suite des3. Vſwwreuf. Gren.-Regts. Nr. 4, zum Jnſpekteur der Gewehr-
fabriken ernannt. Bendel, Hauptm. à la suite des Magde-
burg. Füſ.Regts. Nr. 36 und Subdirektor der Gewehrfabrik
in Spandau, zum Major befördert Waizenegger, Major
à la snite des Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4 und Direktor der
Gewehr u. Munitionsfabrik in Spandau, kommandirt als
ordentliches Mitglied bei der Gewehr-Prüfungs-Commiſſion,
unter Entbindung von der Stellung als Direktor der gedachten
Gewehr und Munitionsfabrik, dem Magdeburg. Jäger-Bat.
Nr. 4 aggregirt und zum ordentlichen Mitgliede der Gewehr
Prüfungs-Commiſſion ernannt. Habrecht, Major vom
Kriegsminiſterium, unter Stellung à a suite des 6. Rhein.
Jnf.-Regts. Nr. 68, zum Direktor der Gewehr u. Munitions-
ſabrik in Spandau ernannt. Foß, Hauptm. à la suite des
4. Rhein. Jnftr.Regts. Nr. 30 und Subdirektor der Gewehr-
fabrik in Erfurt, von dieſer Stellung, unter Belaſſung ä la suite
des gedachten Regts., entbunden und deſſen Commando zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium bis auf Weiteres ver
längert. Blumenſath, Oberſtlt. vom Eiſenbahn-Rgt., unter
Verſetzung in die 1. Jngen.-«Jnſp., zum Jngen.-Offiz. vom Platz
in Königsberg i. Pr. ernannt. Dreyer, Proviantamts-
controleur in Quedlinburg, zum Proviantamts-Rendanten er
nannt.

s Frankreich. Der Kriegsminiſter, General Ferron,
welcher ſoeben die Befeſtigungsarbeiten an der franzöſiſch-
italieniſchen Grenze beſichtigt hat, will jetzt eine Reiſe an die
Oſtgrenze antreten. Seine Reiſe nach dem Süden galt u. A.
auch der beabſichtigten Errichtung einer Alpenjäger-
Truppe, welche den italieniſchen Alpenjägern ein Gegengewicht
bilden ſoll. Die Kammer wird demgemäß mit einer Vorlage
befaßt werden, welche die Organiſation von 12 Bataillonen

Alpenjäger mit einer Friedensſtärke von je 1000 Mann zu ſechs
Kompagnien, anordnet. Die franzöſiſche Armee würde auf dieſe
Weiſe eine n Verſtärkung von 12000 Mann erfahren.
Die Alpenjäger ſollen ſich vorzugsweiſe aus den Gebirgs-
bewohnern rekrutiren. Außer Italien beſitzt auch Oeſter
reich in dem berühmten Tiroler Kaiſer-Jäger- Regiment eine
derartige, zehn Bataillone ſtarke Alpentruppe.

Halle, den 8. Oktober.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten-Verſammlung. Montag, den 10. Oktober er.
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Verſtärkung
des Credits Tit. I C 5 des Kämmerei-Etats pro 1887/88. 2)
Erwerb von Terrain vom Grundſtücke a 33 3) Be
willigung der Mehrkoſten für definitive Pflaſterung der Hall
gaſſe: 4) Errichtung von Markthallen auf dem HallenTerrain:
5) Umpflaſterung der mit Schlacken gepflaſterten Uebergänge
und der Martinsgaſſe. Geſchloſſene Sitzung. 6) Petition
der Herren Finger u. Co. 7) Genehmigung zur Anſtellung
eines Prozeſſes.

e Jm Handwerker-Meiſter- Verein hielt geſtern
Herr Lehrer Franke einen Vortrag über die chemiſchen Be
ſtandtheile der Pflanzen. Ueber die jüngſt ſtattgefundenen Ex
curſionen des Vereins zur Beſichtigung der Bänſch'ſchen Por-
zellanfabrik in Lettin und der Cröllwitzer Actien Papierfabrik
zu Cröllwitz erſtatteten die Herren Mechaniker Kleemann und
Schloſſermeiſter Büchner Bericht.

Am Sonntag werden im Städtiſchen Muſeum die
Kirchenſtickereien des Herrn Eugen Beck aus Herrnhut
ausgeſtellt ſein, welche derſelbe gelegentlich ſeines Vortrages im
dtgewerbe verein am Donnerſtag im Café David ausgelegt
hatte.

Kleine Notizen. Jn die hieſige Klinik wurde
geſtern der Sohn eines Poſtboten überführt, welcher in Giebichen-
War ſich durch Fall von einem Baum eine erhebliche Ober
chenkelfraktur zugezogen hatte. Gelegentlich eines Wort-

wechſels erhielt ein Arbeiter in Schkeuditz einen Meſſerſtich
in die Bruſt, wobei dem Vernehmen nach auch die Lunge ver-
letzt wurde, ſo daß der Verletzte ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte. Die hieſige ſtädtiſche Fortbildungs-
ſchule beginnt ihren Winter-Curſus Sonntag, d. 16. Oktober:;
der Unterricht umfaßt: Deutſch, Rechnen, Geometrie, Zeichnen,
Engliſch, Franzöſiſch und Buchführung. Die Unterrichts-Ab-
theilungen umfaſſen ca. 30 Schüler. Die Frequenz der Schule
im verfloſſenen Sommerhalbjahre betrug 100 Schüler, darunter
mehrere Auswärtige. Seit langer Zeit kann man ſich
eines ſolch niedrigen Waſſerſtandes nicht erinnern, wie er
jetzt iſt. Jn Folge deſſen hat die Saaleſchifffahrt ſo gut wie
ganz aufgehört, da ſchwer befrachtete Kähne nicht fortkommen.

en Schiffern und namentlich den Geſchäftsleuten iſt dieſes
Stillliegen nichts weniger denn angenehm und ſehen ſich letztere
genöthigt, ihre Waaren zum großen Theil mit der Bahn heran-
ſchaffen zu laſſen und die eng Bahnfracht zu zahlen.
Dem hieſigen Stellmacher M. ſtarb die erſte Frau, von der
zweiten Frau ließ er ſich ſcheiden, und die dritte eingegangene
Ehe nahm ein jähes Ende. Der Genannte, ein braver, ordent-
licher Mann, verheirathete ſich am vergangenen Dienstag mit
der 35 Jahre alten, unverehelichten F. von hier. Jn beſter
Stimmung kehrten ſie Nachts vom Hochzeitsfeſte heim, und am
andern Morgen war die junge Frau verſchwunden. Schiffer
fanden, wie bereits gemeldet, am Saalufer in den Pulverweiden
einen Hut und ein Tuch, welche Gegenſtände von M. als ſeiner
jungen Frau gehörig recognoscirt wurden, und geſtern fand
man auch in der Saale die Leiche derſelben. Was die Frau
bewogen hat, nach nur eintägigem Beſtand der Ehe aus dem
Leben zu ſcheiden, iſt bisher nicht aufgeklärt worden.
Morgen findet in Schade's Reſtaurant „Schützenhaus“ das
Schauturnen des Giebichenſteiner Turnvereins, beſtehend aus
Freiübungen mit Stab und Geräthturnen ſtatt. Wie die
bisherigen Verſammlungen der Gewerbegehilfen ſo war
auch die am Donnerstag in Giebichenſtein ſtattgefundene der
Bauhandwerker zur Bildung einer Ortskrankenkaſſe
reſultatlos. Die betreffenden Statuten werden nunmehr von
der Ortsbehörde aufgeſtellt und der höheren Verwaltungs-
behörde zur Genehmigung vorgelegt werden. Die 9 Jahre
alte Tochter des Schmiedemeiſters G., welche entlaufen war, iſt
in Neutz aufgegriffen. Sie war entflohen, weil ſie 10 ver-
loren hatte. Durch Unvorſichtigkeit eines Torfwagen-
führers wurde die 12 Jahre alte Tochter des Böttchermeiſters
S. heute Vorm. an der Schmeerſtr.-Ecke über den Fuß gefahren.

Der Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Verein
hielt heute Vorm. im „Kronprinzen“ unter Vorſitz des Herrn
Barthels-Gimritz ſeinen gut beſuchten Gewerkentag ab. Die
Ausbeute iſt wieder eine gute. Kürzlich ſollte die Liefer
ung mehrerer Dampfkeſſel e. für die hieſigen ſtädtiſchen
Gasanſtalten vergeben werden. Es iſt indeß nicht eine ein-
zige Offerte abgegeben, ſo daß ein neuer Termin erfolgen
muß. Ein Zeichen, daß unſere hieſige Maſchineninduſtrie ſtark
beſchäftigt iſt.

—-8. Die hieſige Polizeiverwaltung erläßt folgende Bekann-
machung: Der 16 jährige Kaufmannslehrling Walther Zeugner
aus Halle a. S., iſt am 6. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr mit
1553,30 flüchtig geworden. Unter der unterſchlagenen Summe
befanden ſich 750 in Gold, 150 in Thalerſtücken, der Reſtwaren Wechſel: Nr. 2512 über 200 .4 zu ult. Novbr. Reutüngen,
Nr. 2515 über 80 zu 10. Octbr. Hamburg, Nr. 2514 über
220,65 zu 8. Octbr. Plauen, Nr. 2516 über 93,54 zu chec.
Berlin, Nr. 2517 über 69,50 zu 15. October Halberſtadt.
Zeugner iſt geboren den 22. December 1871 zu Halle a. d. S.,
1,60 m hoch, von ſchmächtiger Geſtalt, mit dunklem Haar, hat
graue Augen, auffallend gelbe Geſichtsfarbe, ziemlich große Naſe
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vor Einbrüchen zu ſchützen. Vor allen Dingen ſoll man an
einen Thüren keine der in großen Städten üblichen Fabrik-
chlöſſer, die dutzendweiſe angefertigt werden, anbringen, ſondern
bei einem zuverläſſigen Schloſſermeiſter ein gutes Schubſchloß
beſtellen. Das iſt ein Schloß mit einem beſonderen Mechanis-
mus, den ich Jhnen ohne Zeichnung nicht gut beſchreiben kann.
Ein geübter Kunſtſchloſſer weiß ſchon, was gemeint iſt. Uebrigens
werden Sie die Schlüſſel zu ſolchen Schlöſſern kennen; ſie ſind
inwendig hohl und haben einen ſtufenförmig ausgezackten Bart.
Sehr vortheilhaft iſt das Anbringen eines Sicherheitsſchloſſesmit Slormmſignal,

Wird gleichzeitig die Jnnenſeite der Thür mit Eiſenblech
oder einem engen Gitterwerk von Bandeiſen bekleidet, ſo wird
den Dieben die Arbeit ſehr erheblich erſchwert. Natürlich darf
nicht vergeſſen werden, daß bei niedrig gelegenen Wohnungen
auch die Fenſter ein bequemes Mittel zum Eindringen bieten.
Schützende Holzjalouſien werden einfach zerſchnitten und die
Scheiben ſelbſt mit Hilfe eines Terpentin- oder Pechpflaſters,
das von außen gegen gedrückt wird, faſt lautlos entzwei-

geſpren g. t z nAls treffliches Schutzmittel empfiehlt für alle Fälle Weien
aus ſeiner Erfahrung dringend die Anſchaffung eines wach-ſamen Hundes. Denn, ſo ſagt er, auch den dwerſten Ein
brecher vertreibt gewöhnlich das Gebell ſelbſt eines kleinen
Hundes. Er fühlt ſich dadurch bei ſeiner Arbeit geſtört, und
da er die Beute noch nicht beſitzt, ſo macht er ſich ſicherheits
halber lieber gleich aus dem Staube.
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Zwiſchen der Kriminalpolizei und den alten Verbrechern
herrſcht übrigens ein ganz leidliches Verhältniß. Man betrach-
tet ſich gegenſeitig als eine Art nothwendigen Uebels und ver-
kehrt mit einer gewiſſen Gemüthlichkeit mit einander, ebenſo
wie es einzelne Richter giebt, für welche die verhafteten Ver
brecher eine Art Vorliebe haben, ſo daß ſie bei dieſen viel eher
zu Geſtändniſſen geneigt ſind, als bei andern. Nicht etwa, weil
jene ihnen eine geringere Strafe diktiren. Das nicht, aber ein
ſolcher alter erfahrener Kriminaliſt weiß mit einer gewiſſen
Bonhommie manche menſchliche Schwäche der einzelnen Ver-
brecher richtig auszunützen und behandelt ſeinen „Klienten“
demgemäß. Er kennt ihre Lebensgeſchichte, ihre Charakter-
eigenthümlichkeiten, ſpricht ihre geheimnißvolle Gaunerſprache,
ſchlägt hier und da bei einer ſachlichen Strenge einen

humoriſtiſchen Ton an und bringt ſie ſchließlich zu Geſtänd-
niſſen, die ein Andrer mit ſchroffem Auftreten nie heraus-
gelockt hätte.

Von dem ſrechen Humor, der auch in der Berliner Gauner-
welt ſeine Blüthen treibt, hier ein ſelbſterlebtes Stückchen.
Eines Tages ſaß ich auf einer befreundeten Redaktion, als ein
Dienſtmann ein ſchweres Kiſtchen brachte. Es war bereits
Dämmerungsſtunde; der Mann wurde nicht näher angeſchaut.
Auch empfahl er ſich ſchnell unter dem Vorgeben, er ſei ſchon
vezak
Als das Kiſtchen geöffnet wurde, fielen eine Menge

ſern gearbeiteter Nippesſachen aus vergoldetem und ver-
ilbertem Neuſilber heraus. Sie waren meiſt ganz zer-

brochen oder doch ein Stück abgeſchlagen. Gleichzeitig
lag ein Brief bei, und in demſelben ſtand ungefähr Folgendes:Die geehrte Redaktion kämpfe ſo wacker dafür, daß jeder
Arbeiter ſeines Lohnes werth ſei und entlarve ſo herzhaft jeden
Schwindel. Sie ſolle doch deshalb auch einmal ein gutes Wort
für die armen Spitzbuben gegenüber gewiſſen reichen Schwind-
lern einlegen. Da hätten z. B. die Einſender dieſes Kiſtchens
die ganze vergangene Nacht im Schweiße ihres Angeſichts ge
arbeitet, um bei einem vornehmen Herrn Baron (folgte die ge
naue Adreſſe) einzubrechen, der ein reicher Rittmeiſter ſei und
mit ſeinen Pferden bei den Wettrennen die erſten ſilbernen und
goldenen Preiſe gewänne. Jetzt hätten ſie ſich all das ſchöne
Zeug mit ſchwerer Mühe zuſammengeſtohlen. Als ſie es nun
einſchmelzen wollten, hätte ſich herausgeſtellt, daß das Meiſte
ganz werthloſes Talmigold, Neuſilber 2c. wäre. Es wäre doch
eine bodenloſe Gemeinheit des reichen Herrn. arme Spitzbuben
in ſolcher Weiſe zu betrügen. Von der Unparteilichkeit der
Redaktion erwarteten ſie eine öffentliche Geißelung ſolcher
Zuſtände!

Da die Adreſſe des Beſtohlenen genau angegeben war,
konnte feſtgeſtellt werden, daß in der That in der vergangenen
Nacht dort ein ſchwerer Diebſtahl verübt worden war, von
deſſen Umfang der Heimgeſuchte noch kaum eine Ahnung hatte,
da die Diebe die meiſten Spinde wieder ſo ſauber verſchloſſen
hatten, wie ſie dieſelben vorher gefunden. Es waren, in der
Gaunerſprache zu reden, beſonders zierliche Schränker“, d. h.
geſchickte Arbeiter geweſen, die das Stückchen ausgeführt hatten.

und war bei ſeinem Flüchtigwerden mit blauem Tuchrock,
ebenſolcher Weſte, dunklem Beinkleid und ſchwarzem Hut be
kleidet. Auf die Wiederherbeiſchaffung von Dreiviertel des Ver
luſtes iſt eine Belohnung von 100 ausgeſetzt.

Stadt Theater.Die Direktion des Stadttheaters ſchreibt uns? Als
dritte Wagner Vorſtellung geht am Mittwoch der „Tann-
häuſer“ in Scene. Jn der Titelrolle wird der nunmehr
wiederhergeſtellte Tenoriſt Memmler ſein SaiſonGaſtſpiel
eröffnen. Außerdem wirken in dieſer Vorſtellung noch dieT Fri EmilieTenöre Czerny und Walther Müller mit, während
Lange die „Venus“ und Hr. Emil Hettſtedt den „Wolfram“
ſingen werden. Die Operetten- Vorſtellungen werden demnächſt
mit „Gasparone“ ihren Anfang nehmen. Den „Benozzo
ſingt Martin Klein, der als Operettentenor und jugdl. Komiker
für unſere Bühne engagirte, bereits wohl agccreditirte Künſtler,
der von Carlsbad kommend, erſt vor wenigen Tagen hier ein
treffen konnte. Um den Chor zu beſonderer Pflich erfüllung
anzuſpornen, hat die Direktion die Ravenep'ſchen Figurinen S„Gasparone' unter denſelben vertheilen laſſen und für die beſte

Charactermaske einen Preis ausgeſetzt. Für Dienſtag wird.
der „Bibliothekar“ vorbereitet, bekanntlich einer der wirk-
ſamſten Moſer'ſchen Schwänke, welcher ſich ſogar am Wiener
Burgtheater als Repertoirſtück eingebürgert hat. Die Haupt
rollen liegen in den Händen der Hrn. Doß, Müller, Schmidt
Patry, Sprotte, Labowsky, der Frau v. Dub und der Frl
Mölar, Faber und Jeß.

Aus der Sitzung der Strafkammer
am 6. Oktober.

Vor Kurzem machte ein Arreſtant vor dem Amtsgericht den
Verſuch, ſeinem Transporteur zu entwiſchen. Der Arreſtant
war der ehemalige Reſtaurateur Wilhelm Sch., welcher we
gen mehrfacher Betrugsfälle 2c. zur Haft gebracht worden war.Er hatte ſich heute wegen der betreffenden Vergehen vor dem
Strafrichter zu verantworten. Unter Anklage ſtanden 4 Be
trugsfälle, je ein Fall der Körperverletzung, der Beleidigung
und Bedrohung. Sch. war Jnhaber einer Reſtauration in der
Mansfelder Straße und ſuchte, da ſein Lokal ſich des ge
wünſchten Zuſpruchs nicht erfreute, durch volltönende Jnſerate,
in denen er daſſelbe als eine wahre Goldgrube ſchilderte,Buffetiers, die im Beſitze der erforderlichen Tantion ſich be

fanden. Es wurden nach und nach engagirt: Alfred Kahlert
aus Wirchau (400 Ludwig aus Leipzig (1000 Bartſch,
Berlin (298 und Ullmann, Zwickau (504 .4). Mit dieſen
ſchloß der Angeklagte einen Vertrag ab, in welchem den
Engagirten die größtmöglichen Verſprechungen gemacht wurden
und Sch. u. A. erklärte, daß ſämmtliches Jnventar ſein Eigen
thum ſei, über die empfangenen Cautionen ſtellte er Accepte
aus, die er aber ſelbſtredend nicht einlöſte. Als Kahlert einſah.
daß er das Opfer eines Betrügers geworden, verlangte er ſeine
Caution zurück und wurde bei dieſer Gelegenheit mit Sch.
handgemein. Hierbei hat letzterer den K. mit einem Bierſeidel
über den Kopf geſchlagen und ihn mit Todtſchlag bedroht, Die
Beweisaufnahme geſtaltete die ganze Anklage ziemlich günſtig,
ſo daß der 3. und 4. Fall nur als eine Unterſchlagung und
Betrug angeſehen werden konnten. Der Angeklagte wurde
dieſerhab zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrverluſt;
wegen der Körperverletzung, Beleidigung und Bedrohung zu
insgeſammt 50 oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt unter
Zubilligung mildernder Umſtände. Der Maler Willy R.
d ſeine ehemalige Concubine im März a. e. mit einem
Meſſer in der Hand bedroht, ſie auch ſpäter körperlich miß-
handelt. Außerdem wird ihm zur Laſt gelegt, aus Eigennutz
der Unzucht Vorſchub geleiſtet, alſo ſich der Kuppelei im Sinne
des Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht zu haben. Der Gerichts6
hof verhängte über den Angeklagten eine Geſammtſtrafe von
Monaten Gefängniß, unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 2 Jahre und Stellung unter Polizeiaufſicht.
Für einen Wechſel im Betrage von 200 verſchaffte ſich der
Tiſchlermeiſter Bernhard, Bl. in Sudenburg den Handels-
mann Eduard Reinhardt in Bitterfeld als Bürgen, um das
Papier bei der Vorſchußkaſſe in B., wo Bl. damals wohnte,
zu discontiren. Er verpfändete an den Bürgen 2 Hobelbänke
und mehrere andere Sachen, ohne zu offenbaren, daß die qu.
Sachen z. Th. gar nicht mehr ſein Eigenthum ſeien. Als er
auf die obige Summe 75 -4 abgezahlt und die Kaſſe ſich für
den Reſt an Reinhardt hielt, beſchlagnahmte dieſer die ver
pfändeten Sachen, worauf die erſten Gläubiger intervenirten,
ſo daß Reinhardt einen effektiven Verluſt von 95 hatte.
Nach Feſtſtellung dieſes Thatbeſtandes mußte die Beſtätigung
des Urtheils, das Bl. zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilte, be
ſtätigt werden.

Hochſchulen, Akademien, Gelehrte Geiellſchafteun.
u Halle. Die Kaiſerl. Leopoldiniſch-Karolini-
ſche Akademie der Naturforſcher mit dem Sitz in Halle
hat den Afrikareiſenden Dr. Emil Holub zu ihrem Mitgliede
ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

S Merſeburg, 7. Oktober. (Provinzial-Synode.)
Unter den 140 zur Provinzial-Synode gewählten Abgeordneten
befinden ſich 47 Superintendenten, 13 Paſtoren, 12 Landräthe,
7 Grafen und Barone, 7, Schul reſp. Seminardireltoren, 6
Profeſſoren,5 Rittergutsbeſitzer 4 Geh. Reg.Räthe, 4 Bürgermei
ſter, 4 Stadträthe, 3 Reg.- Präſidenten 3 S 3
Hauptleute, 3 Amtsräthe, 2 Landgerichtspräſidenten, je 1
Prinz. Ober-Präſident, General-Superintendent, LandesOeko-
nomie-Rath, Schulrath, Amtsvorſteher, Ober-Staatsanwalt,
Ober-Landes gribte b. r a. D., Juſtizrath, Amtsrichter, Fabrikbeſitzer, Bergwerks-Beſitzer, Commer-
ienrath, Apotheker, Gymnafiallehrer, Rittmeiſter. Von dieſenſind 20 von Sr. Majeſtät ernannt und 120 von den Kreis

Synoden gewählt.
Bi. Gräfenhainchen, 7. October. (Meſſerheld.) Bei dem

Tanzvergnügen, das am Sonntag im Saale des Schützenhauſes
hier ſtattfand, geriethen ein Schmiede- und ein Müllergeſelle
in Streit, welcher ſchließlich dahin führte, daß erſterer ſeinen
Gegner mit ſeinem Taſchenmeſſer einen Stich in die innere
Seite der rechten Hand verſetzte und demſelben dadurch eine
6 em lange, quer durch die Handfläche verlaufende tiefe Wunde
beibrachte.

Quelinnrß, 7. Okt. (Lehrer-Verſammlungen.)
Jn der Delegirten Verſammlung des Provinzial-Lehrer-
Vereins, die ſich der Jubelfeier des PeſtalozziVereins an
ſchloß, waren 46 der 63 Zweigvereine durch Delegirte vertreten.
Rachdem vom Lehrer Schröder- Magdeburg erſtatteten Kaſſen
bericht betrug die Einnahme im vergangenen Jahre (incluſive
Beſtand aus dem Vorjahre) 1236 -4 11 die Ausgabe
384 .4 62 Nach der Dechargeertheiluug wurde beſchloſſen,
die Kaſſe des Rechtsſchutzvereins in Zukunft von der

getrennt zu halten. Für die Wilhelm- Auguſta
Stiftung ſind 325 .4 99 vereinnahmt und 120 verausgabt
worden. Außer dem 2900 .4 betragenden dern iſt
demnach ein Beſtand von 205 99 vorhanden. Sodann
wurde beſchloſſen, die r r 30 auf 40 zu er
öhen. Helmcke Magdeburg berichtete über die Thätig-
eit des Rechtsſchutzinſtituts und Herr We b

die permanente Lehrmittel- Ausſtellung in Magdeburg, eine
Schöpfung des Vereins. Dieſelbe wird in einen von den
ſtädtiſchen Behörden bewilligten Schulraum verlegt; die dadurch
entſtehenden Koſten übernimmt die Kaſſe des Provinzialvereins
bis zur Höhe von 100 .4. Jn der heutigen 16. Generalver-
ſammlung des Emeritenkaſſen-Vereins forderte Lehrer
Hering- Magdeburg die Vertreter der Zweigvereine dringend
auf, für möglichſte Verbreitung der Beſtrebunc en zur Selbſt
hilfe Sorge tragen zu wollen. Die Einnahme des Vereins be
trug im letzten Jahre 3102 86 die Ausgabe 2418 an
durchſchnittlich 55 Emeriten. Der Verein beſitzt ein Geſammt-
Vermögen von 27193 .4 31 Als Emeritenquote für das

eber- Magdeburg über

laufende Jahr wurden 52 beſtimmt.
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Die heutige Generalverſammlung des Provinzial-
Lehrervereins war ſehr zahlreich beſucht. Nach dem er-
ſtat teten Berichte betrug die Anzahl der Mitglieder der Be-
zirſs Elementarlehrer Wittwen und Waiſenkaſſe im letzten
Geſchäftsjahre 2782, darunter 2416 aktive. Lehrer-Penſionen
erhielten 543: die Einnahme betrug 120577,78 die Ausgabe11 752,95 A. Die Kaſſe beſitzt ein Kapi tal von 746 167
Dem Provinzial Lehrerverein gehörten in 63 Zweigvereinen,
egen 55 im Vorjahre, 2190 Mitglieder an (3386). Herr
tektor Anghe- Magdebui referirte ſodann über das Thema:

„Jſt eine Reform des Rechnen Unterrichts in der Volksſchule
nothwendig und (hejahte die Frage. Nach ſeinen Ausführungen
iſt bezüglich der Auswahl und der Anordnung des Stoffs
eine Reform nothwendig; ebenſo in Bezug auf die Methode.
Redner ſtellt folgende Theſen auf: Der Rechenunterricht in der
ein bis dreiklaſſigen Volksſchule hat ſich ausſchl eßlich mit den
nothwendigen Rechnungsarten zu beſchäftigen: nur die vier-
bis ſechsklaſſigen Schulen berückſichtigen die in zweiter Linie
ſtehenden, weniger t Zweck habenden Stoffe. Noth-wendig erſcheinen 1) Die vier Grundrechnungsarten mit unbe
nannten und benannten Zahlen: Brüche und Dezimalbrüche;2) Preisberechnungen und entſprechende Aufgaben aus der

egeldetri; Zeitberechnung mit beſonderer Zeitdauer, Verhält-
niß- und Prozentbeſtimmung, Proz zentrechnung; Theilun in
ungleiche Theile oder Geſellſchaftsre nung und die einfachſten
Formen der Miſchungsrechnung 3) Durchſchnittsrechnung und
Talculationen; geometriſche Rechnung für Knabenſchulen; Be-lehrung über das Rechnen mit Staatspapieren, Actien u. dergl

Wünſchenswerth erſcheinen: Die ſchwierigeren im Leben ſeltener
vorkommenden Halle aus dem Rechnen mit Brüc chen; die Be
rechnung von Capital, Zeit und Prozentſatz für das Kopfrechnen;
algebraiſche Aufgaben für Knabenſchulen; die wichtigſten geo
metriſchen Berechnungen für Mädchenſchulen; Belehrung über
Legirungen. Ueberflüſſig erſcheinen: Aufgaben mit großen, viel
ſtelligen Zahlen: uppenannten, ſowie drei-, vier- und mehrfach
benannten Zahlen; Verwandlung der unendlichen Decimalbrüche;
der größte Theil der Regeldetri-Aufgaben mit indirekten Ver
hältniſſen Auſgabey mit vielgliederigen Anſätzen; Zeitrechnung
mit mehrfach benannten Zahlen, wo der Anfang und das Ende
geſucht wird, der Kettenſatz, Rabatt auf Hundert, Terminrech-
nung; algebraiſche Aufgaben für Mädchenſchulen. Theſe II.
Die Vertheilung des Stoffes hat in concentriſchen Kreiſen zu
erfolgen, die in erſter Linie jedem r den innezuhal-tenden Weg und das zu erreichende Ziel genau vorſchreiben,
ſodann das Jahrespenſum in kleinere Abſchnitte zerlegen undden geſammten Gang des Rechnens an Muſteraufgaben zu
ſammenſtellen. Eine Reform des Rechenunterrichts iſt aber
auch 2) in Bezug auf die Methode (Verſtändniß, Fertigkeit, Lopfrechnen, ſchriftliches Rechwen) nothwendig. Theſe
IIIa: Durch Verbindung der Uebungen des Rechnens mit un
benannten und benannten a en wird einestheils einer gründ-
licheren Durcharbeitung Rechnung getragen, anderntheils diepraktiſche Seite dieſes Unterrichtsfaches gebührend hervorge
hoben. Theſe 1I11b: Durch ſelbſtſtändiges, ſinngemäßes Vor-rechnen wird Sicherheit und daraus Schlagfertigkeit im Kopf
rechnen erzielt, während durch regelmäßig wiederkehrendes
Proberechnen das Verſtändniß und „di e Fertigkeit im ſchriftlichen
Rechnen geprüft wird. Theſe IV: Das Kopfrechnen ſteht in dem
Vordergrund und bereitet das ſchriftliche Rechnen ſtets vor.
Das ſchriftliche Rechnen unterſtützt das Kopfrechnenſdadurch, daß die

leichteren Aufgaben nach Art des Kopfrechnens gelöſt werden.
Endlich iſt 3) eine Reform in Bezug auf die Hulfsm ittel (An-
ſchauungsmittel, Rechenbücher) nothwendig. Theſe Va. Die alt
bewährten Inſhanungg mit für das Rechnen in den Elemen-
tarklaſſen genügen. (Die Würfel und Säulen des Tillich'ſchenRechenkaſtens und die Kugeln der ruſſiſchen Rechenmaſchine.)

Die zur Veranſchaulichung der Maße und Gewichte nöthigen
Unterrichtsmittel müſſen in jeder Schule vorhanden ſein und
eingehende Berückſichtigung finden. Theſe Vb. Die Rechenbücherder älteren und ſüngſten Zeit ſind zumeiſt den gemachten Re

formvorſchlägen entſprechend einzurichten. Nach längerer
Debatte wurde eine Reſolution angenommen wonach das
Rechnen mit abſtracten Brüchen in der Unter rſtufe zu verwerfen
iſt. Sodann hielt Lehrer Strewe-Madeburg einen Vortrag
über Wirthſchaftslehre in der Volksſchule, deren Einführung er für wünſchenswerth hält. Jm Anſchluß an die bis-
herigen Unterrichtsgegenſtände mit Ausnahme der Religion
müßten ſolche Stoffe berückſichtigt werden die der Faſſungs-
kraft der Schüler entſprechen. Gegen die Abſtimmung des
bisherigen Vorſtandes in der Brandkaſſenangelegenheit
legte die Verſammlung Proteſt ein; auch wurde die Gründungeines Turnlehrervereins beſchloſſen.

S Blankenburg, 7. Oktober. (Allerlei). Die hieſigenBaugewerksmeiſter hahen nach ehren voraufgegangenen Be-

rathnngen am 1. d. M. hier eine Baugewerken-Jnnungerrichtet. Dieſe hat in eine für ſämmtliche Branchen des
Baugewerks gültige Werkſtätten Ordnung erlaſſen, laut
welcher die vierzehntägige Lohnperiode von Mittwoch zu Mitt
2 geht, während am gonnabend nach Ablauf jeder Periode

nt wird. Die in Wochenlohn arbeitenden Geſellen und
lrbeiter verpflichten ſich zu vierzehntägiger Kündigung, während

bei Accordarbeitern die Kündigung fortfällt; die Meiſter ſind
berechtigt, das Arbeitsverhältniß bei jeder Löhnun ohne Kün-
digung gufzuheben. Als Arbeitszeit excl. der Eßzeit iſt feſt
geſetzt für Oktober 10, November 8 Dezember-Januar 7,Februar 9, März 10, April bis Oktober 11 reſp. 12 Stunden
für die Stunde wird bis auf Weiteres ein Lohn von 25 Pfg. gezahlt.

Die mißliche Lage, in welche unſere Schü tzengeſellſch aftdurch das polizeiliche Verbot ihrer bisherigen S Schießbahn ge-
rathen war, und welche zu einer Zerſplitterung derſelben beinahe
gelüſrt hätte, ſcheint ſich jetzt aufzuhellen. Es ſind nämlich

erhandlungen im Gange, eine neue Schießbahn auf dem
wiſchen der neuen Halberſtädterſtraße und dem oberen Regen-ſehihwege, hinter dem „Thie“ liegenden Plane der Feldmark

anzulegen, und es ſind bereits ſeitens der Stadtbehörde mit den
Beſitzern der Ackerſtücken wer angeknüpft. Diein nächſter Woche ſtatthabenden Hofjagden werden im Heim
burger und Wienroder Forſtreviere abgehalten werden. Dieeparaturarbeiten an unſerer altehrwürdigen St. Bartholo
mäuskirche, welche ſich zunächſt auf den Chor und die Apſis
hrecken. rein jetzt rüſtig vorwärts. Um die riſſige nörd-

in Bewegung begriffene Chorwand wieder zu befeſtigen,lich das W fauerwert von allem Putz befreit. Die Fundamente

werden an der Außenſeite, wo früher ſich die Gruft des Reinſtein h befunden, vertieft nd zwiſchen
de ur Befeſtigung errichteten maſſi gen Strebe

7 verſtärkt. Wie hierbei bemerkt ſein mag, e e die
an den Chorwänden befindlichen vier alten, in Stuck ausge-
führten Standbilder, welche wahrſcheinlich Mitglieder des Grafen-
hauſes, welche ſich um die Erbauung des Gotteshauſes verdient

emacht haben, in der ſtarren Plaſtik der romaniſchen Periode
arſtellen, von der dicken Tünche befreit worden, und es zeigenſich dieſelben jetzt polychrom bemalt. Hoffentlich gelingt

es auch bei dieſer Gelegenheit, für die dem Fußboden des Chores
v kunſtvollen Grabplatten (28 Stück aus dem Ende
des 16. bis des 18. Jahrhunderts) eine andere für dieſeFanſtwerte paſſendere Stelle zu finden. ie von bauverſtän-

Seite verſichert wird, ſtellen ſich der ren rKirche, deren romaniſche Theile, Thurm und F. den Stil-
formen zufolge, in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts er
baut worden ſind, keine techniſchen Schwierigkeiten t

8 Erfurt, 7. October. (Landwirthſchaftliches.) Jn
einem längeren und intereſſanten Vortrage, welchen Herr Kreisthierarzt Dr. -Erfurt über die Zernheliun und
a lanng der Tuberkuloſe bei den r in einer Verſamm-

des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins hielt,
empfahl derſelbe zur Bekämpfung der Tuberkuloſefolgende Maßnahmen 1., alle tuberculoſen Thiere und deren
Nachkommen von der Zucht auszuſchließen; 2., die Fütterung
geſunder Thiere mit Milch oder Fleiſch kranker Thiere (wobei
insbeſondere die Schweine in Betracht kommen) zu vermeiden:
3., eine Jnfection durch Athmungsluft dadurch zu verhindern,daß die erkrankten Thiere von den geſunden räumlich geſondert

werden; 4, gründliche n der Räume, in denen ſicherkrankte Thiere befunden haben; 5., eine ausreichende Venti
lation ſämmtlicher Stallräume; 6., eiie gute Haltung und Füt-
terung der Thiere und 7., die Gewährung eines ausreichenden

Aufenthaltes im Freien. Redner, welcher als die Urſachen der

Tuberkuloſe bei den Thieren enge und dumpfe Ställe, eine
intenſive Milchproduction und die fortgeſetzte Zuzucht bezeichnete
meinte, die „Merkmale derſelben ſeien mit Sicherheit nicht feſt
zuſtellen. Jn der Regel magerten die damit behafteten Thiere
ab und huſteten. Nachdem der Vereinsvorſitzende Herr Land-
rath Freiherr von Müffling nach einem anderen Vortrage des
Herrn Dr. Häſſner über intenſive Landwirthſchaft, und
neuere Erfahrungen betreffs der Anwendung künſtlicher Dünge-
mittel der Verdoppelung der Zölle als eines Hauptmittels zur
veſſervn. der niedrigen Preiſe für land wirthſchaftliche Producte Credhnnna gethan hatte, ſprach der Herr Vortragende
die Befürchtung aus: daß eine Erhöhung der Zölle kaum hin
reichen werde, um die Landwirthſchaſt von der ausländiſchen
Concurrenz zu befreien, weil die durch die Zollerhöhungen er-
zielten höheren Preiſe den ausländiſchen Lieferanten ebenfalls
in dem Maße zu gute kämen, daß ſie die vezahlten Zölle wieder
herausſchlagen könnten.

Sondershauſen, 6. October. (Poſtaliſches.) Mitder Agetisſtenung des neuen Peſecüudes und der Beziehung

desſelben hatte man beſtimmt angenommen, daß für die Geld-
annahme und Ausgabe, mit welcher e viele nebenſächliche
aber immerhin zeitraubende Geſchäfte, als Markenverkauf, Zei-
tungsausgabe c. verbunden ſind, noch ein zweiter Schalter ein-
gerichtet werden würde, um eine raſchere Abfertigung des Pu-
blikums bewirkt zu ſehen; allein die Fenſter ſind beim Neubau
wohl vorgeſehen, aber keine Beamten zu der ſo ſehr erwünſch-
ten Erleichterung abgeordnet. Man hatte um ſo mehr Urſache
v ſolche Erleichterung zu erwarten, als bei der betr. Vorlages Poſtneubaues im e Reich chstage namentlich der Umſtand ben wurde, daß im alten Gebäude ein zweiter Schalter abſolut
nicht anzubringen ſei. Es iſt nun et von Seiten der hieſigen
Handeltreibenden eine Eingabe um Beſeitigung des Uebelſtan-
des bei der Dberpoſtdirektion Erfurt gemacht worden, hoffen
wir mit Erfolg!

Goslar a. Harz, 7. October. (Unglücksfall.) Ar-beiter Himſtert fand u der „M. Z. geſtern ein jähes Ende.
Derſelbe war als Handlanger beim Neubau der ſtädtiſchen
Bi rbrauerei beſchäftigt und hatte eben den Maurern, welcheoben am Dampfſchornſteine arbeiteten, eine Tracht Ziegelſteine
gebracht. Kaum war er unten angelangt, als ein ſolcher Stein
vom Gerüſt herabfiel und dem Aermſten den Hinterkopf zer-
ſchmetterte. Jn wenigen Minuten war H. eine Leiche,

Die unlängſt in Sonneberg als Repreſſalie gegen Neuſtadt beſchloſſene Erhebung eines Chauſſeegeldes für Hundee-
fuhrwerke iſt vom Meiningen'ſchen Miniſterium nicht ge-
nehmigt worden.

Die am 1. April d. J. in Oſterfeld eingerichteteStadtſparkaſſe ſcheint ſich gut zu vewageen, denn uach einer
vom Magſtrat der StadtverordnetenVerſammlung gemachten
Mittheilung ſind bis jetzt, alſo in einem halben Jahre, nahe an
300 Einlagebücher ausgegeben und die gemachten Einlagen be-
tragen einige 50000 Mk.

F Vou einem mit einem Techin ſpielenden Knaben wurdein Weißenfe 18 ein kleines Mädchen der Wittwe D. in das
Auge geſch W en. Trotzdem die Kugel das Auge ſchwer ver-
letzt hat, hofft der behandelnde Arzt doch, dem Mädchen dasAugenlicht zu erhalten.

F. Der als Quellenfinder bekannte Herr Bernecker in
Egſtedt entdeckte etwa 290 m von dem waſſerarmen Dorfe
Freienbeſſingen (Kreis Langenſalza) einen Quell. DieGemeinde läßt nun eine Waſſ erleitung anlegen.

t Von den Greppiner wut iſt jetzt auchFranz Schiebeler-Jeßnitz, (verh., 1 Kind) im Bitterfelder
Kreiskrankenhauſe verſchieden. Verſtorben ſind bis jetzt in
Bitterfeld im Ganzen 5 Perſonen, 6 befinden ſich noch in Be
handlung.

Ein ſchreckliches Unglück paſſirte am Sonnabend in
Schkölen, bei dem Oekonom Schäfer. Das achtjährige Söhn-chen deſſelben fiel in Gegenwart ſeines Vaters in eine Grube
friſchgelöſchten Kalk, tauchte empor und wurde von dem er-
ſchreckten Vater an dem Arm herausgezogen. Das Kind hat
ſchreckliche Brandwunden erlitten. Das Geſicht iſt geſchwollen;
doch ſoll wohl glücklicherweiſe für die Augen Gefahr nicht vor-
handen ſein; leider hat es durch Schlucken auch innerlich Brand-
wunden erlitten.

Ein großartiger Fackelzug wird am 11. Oktober dem
Präſidenten der königlichen Eiſenbahndirektion Hannover, Herrn
v. Schmerfeld, von den Beamten der ſämmtlichen Strecken des
Direktionsbezirks, der Betriebsämter, Werkſtätten und Stationen,
zu feinem funfzigi ährigen Dienſtjubiläum dargebracht werden.

Ueber die Broterde wird dem Anhaltiſchen Staats-Anz.aus Voswig geſchrieben: Seit unvordenklichen Zeiten iſt den
Bewohnerns Kliekens und der Umgegend bekannt daß unweit
der dortigen Ziegelſcheune und der nach RoßlauDeſſau führen-
den Chauſſee die ſog. Broterde gefunden wird. So nannte
und nennt man noch eine größtentheils weiße, mehlartige Erde,
die der Ueberlieferung nach in „theuren Zeiten“ mit Getreide-
mehl vermengt als Brotnahrungsmittel gedient hat. Auch
wiſſenſchaftlich iſt die Erde unterſucht und für eine Jnfuſorien-
art erklärt worden. Jn neueſter Zeit haben die Herren Ge-brüder Schlüter in Eelle gefunden, daß dieſelbe nicht nur an
der oben bezeichneten Stelle vorhanden iſt, ſondern dort ein
weites, unterirdiſches Lager bildet, und in Folge deſſen be-
ſchloſſen, ſie praktiſch zu techniſchen zwecken zu verwerthen
Zu ihrer Ausbeutung ſoll in der Nähe von Klieken ein großes
Etabliſſement errichtet werden. Wir wünſchen, daß die Anhal-
tiſche Erde ſich, auch durch dieſes Unternehmen in Gold ver-
wandel mögen!

Perſonalien.
Der Amtsrichter Tielſch in Wittenherg iſt als Land

richter an das Landgericht in Halle a. S. verſetzt. Zu Ge-
richtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Dr. Keſſel,

ricke, Matthies und Zechlin im Bezirk des Kammer-gerichts, Emanuel im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Celle,
Ancker im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg in
Pr., Grün und Sternberg im Bezirk des Oberlandesgerichtszu Marienwerder, S g im Bezirk des Oberlandesgerichts
8 s r 15 a. S., Naumann und von Haxthauſen im

ezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin. Die nachgeſuchteEntlaſſung aus dem Juſtigdienſte iſt ertheilt: dem Gerichts
Aſſeſſor Gladiſch behufs Uebertritts in die Verwaltung der
indirekten Steuern, ſowie dem Gerichts- Aſſeſſor Paſchke in
Naumburg und dem Gerichts- igor Arthur Schroeter in
n behufs Uebertritts in die landwirthſchaftliche Ver-
waltung

Aus aller Welt.
Die Pflicht der Prinzeſſiunen. Die Jndep. Belge“ erzählt folgenden Vorfall, der ſich während des Aufenthaltes der

Königin der Belgier in Oſtende zugetragen hat. Eine
alte Dame aus der beſten Brü ſeler Geſellſchaft begab ſich ihrer
r gemäß nach dem Bade zu dem Kuchenbäcker

dem Damm und begehrte ein Glas Malaga. Da man ſiewarten ließ, um eine andere Dame zu bedienen, die eben ein-

etreten war, wurde ſie ungeduldig, lärmte ein wenig, und dae bemerkte, daß man ſie mit Erſtaunen anſehe, wandte ſie ſich
gegen die Dame, welche man vor ihr bedient hatte, und ſagte
zu ihr in empfindlichem Tone: „Madame, ich bitte Sie, mich
nicht ſo anzuſehen. kenne Sie nicht, und Jhre Art und
Weiſe, mich anzuſchauen, iſt mir ſehr unangenehm. Dieſe Dame
war aber keine andere als die belgiſche Königin. Die zornige
Dame, welche ſpäter bei Hof em fangen wurde, erkannte endlich
die Souveränin und erſchöpfte ſich in Entſchuldigun ngen indem
W. angab, daß ſie in Karlsbad geweſen ſei, wo ſie mehrere

ochen zugebracht und dort die h P yſiognomien ver
eſſen habe. Weiter erzählte ſie, daß ſie dort die Kronprinzeſſin

Stephanie geſehen habe, welche wegen ihrer außerordentlichen
Liebenswürdigkeit ſehr beliebt ſei. „Madame“, erwiderte dieKönigin, „für Prinzeſſinnen iſt die Lighenswürdigkeit
eine Pflicht. Für die anderen iſt es ein Vergnügen, das ſie
ſich Pier r da machen, liebenswürdig zu ſein, aber eine Pflicht
iſt es ni

Deutſches Wildpret iſt dem Franzmann nicht zu ſchlecht.
Einer Statiſtik über den Pariſer Nahrungsmittel-Conſum ent-
nehmen wir folgende Ziffern, welche auf die Einfuhr von Wild

und Geflügel aus Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Bezug
haben. Darnach wurden im Jahre 1886 aus Deutſchland be
zogen: 168330 Haſen gegen 312180 im Vorjahre, 159000 Reb-
hühner ſtatt 20000 und 2150 Rehe ſtatt 10638. Aus Oeſterreich-
Ungarn kamen 1885 nur 4900 Kilogramm, 1886 aber 400 000
Kilogramm Wild, darunter 60000 Haſen, 27 100 Faſanen, 190000
Rebhühner, 110000 Krammetsvögel, 5440 Rehe u. ſ. w. Auch
das ruſſiſche Wild fängt an, den Weg nach den Pariſer Cen-
tralhallen zu finden. Jm Jahre 1886 liefen z. B. 3300 weiße
Haſen, 700 Rennthiere und 1400 Haſelhühner ein. Was dieGetränke betrifft, ſo conſumirte Paris im Jahre 1886: 4368754
Hektoliter Wein, 272,205 Hektoliter Bier und 299,568 Hektoliter
Apfelwein. r Ganzen entfielen im Jahre 1886 auf jeden Ein
wohner von Paris 148 Kilogramm Brot, 10 Kilogramm Fiſch,
3 Kilogramm Auſtern, 10 Kilogramm Geflügel und Wild, 7
Kilogramm Fleiſch, 7 Kilogramm Butter, 170 Eier, 186 Liter
Wein, 12 Liter Apfelwein und 11 Liter Bier.

re ettungDer Herr Juſtiz miniſter hat in anerkennenswerther
Weiſe durch die mehrfach erwähnte Verfügung vom 23. Sept. er.
die Gerichte angewieſen, durch ſtrenge Handhabung der ihnendurch 8 48 des Gerichtskoſtengeſetzes eingeräumten Befugniß,
gegen die Vertreter reſp. gegen die Parteien eine Strafgebühr
zu verhängen, den durch dieſe verſchuldeten Verzögerungen inder Erledigung der Prozeſſe entgegenzutreten. Eine prompte
Rechtspflege gehört zu den fundamentalen Einrichtungen eines
geordneten Staatsweſens, und es iſt dem Miniſter darin beizu
pflichten, wenn er Verzögerung in der Erledigung der Rechts
ſtreitigkeiten „Mißſtände“ nennt, welche mehr und mehr eine
Schädigung der geſammten Rechtspflege herbeizuführen drohen.
Dies muß aber noch viel mehr dann anerkannt werden, wenndie Gerichte durch Ueberlaſtung mit Geſchäften die
Verzögerung in der Rechtſprechung veranlaſſen und ehe
ſind, anſtehende Verhandlungstermine aufJahre hinaus zu vertagen. ieſer Fall liegt u. W
Halberſtadt vor, wo die II. Civilkammer des dortigen Land
gerichts in einer ganz einfachen Handelsſache den erſten Ver-
handlungstermin vom 24. Juni cr. auf den 23. Dezembervon Amtswegen vertagt hat. Auf die Vorſtellung des be
theiligten Klägers ſchreibt deſſen Mandatar: „Da Sie über
die weite Hinausſchiebung des Termins jedenfalls erſtaunt ſein
werden, ſo erlaube ich mir zu bemerken, daß die II. Civilkammer
hierſelbſt, vor welcher die Sache verhandelt wird, den Termin
wegen Ueberlaſtung mit Geſchäften auf 6—7 Monate hinaus
anberaumt. Gegen den Vertagungsbeſchluß iſt eine Remonſtra
tion „elb ſtverſtändlich unzuläſſig. Die einzige Abhilfe wäre
eine Vorſtellung beim Herrn Juſtizminiſter, zu der ich michjedoch ohne ausdrücklichen Wunſch der Partei nicht veranlaßt
ſehe. Unterſchrift.“ Hoffentlich genügt dieſe Mittheilung, um
Abhülfe zu ſchaffen.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen
Bukareſter 20 Fres.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 1. November ſtatt. Gegen den Cursverluſt von ca.
18 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank-
haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13,die Verſicherung für eine Prämie von 1 Mk. 40 Pf. pro Stück.

-s. Chemiſche Fabriken Harburg- Staßfurt. Der
ſoeben zur Ausgabe gelangende Geſchäftsbericht weiſt einen
Reingewinn von 98 468 .4 auf. Die Abſchreibungen betragen
27 150 Die Lage des Salpetermarktes iſt auch in dieſem
Jahre keine günſtige geweſen, indem der r. Rückgang in der Pro
duction zugenommen hat. Nur den günſtigen Einkäufen der
Rohwaare iſt es zu danken, daß 10 Proc. Dividende zur Ver-
theilung gelangen ſollen.

Der Abſchluß der Zuckerraffinerie Halle geſtattetdie Vertheilung einer Dividende von 8 gegen 0 er das

Voriah Die e des in welcher über die

e n h n n 5Hallesohes Stoat- Thenter.
Sonntag, den 9. October. Beginn .4 Uhr.

25a Vorſtellung. (Halbe Preiſe.)

Ehrliche Arbeit.
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Heinrich Wilken.

Auguſt Schultze, Speculant Edmund Doß.
Lydia, geb. von Schminkwitz, ſeine

zweite FrauMaraarethe, ſeine Tochter aus er ſter

Ehe Geangaretde Ulrichrau Sophronia v. Schminkwitz Emilie Jeß.
Athalia, Hedwig Faber.l(amminia, deren Töchter Julie Hahn.
zulalig, Anna Behrens.Baron v. Goldammer, Fabrikant Adolf Heller

v. Löwenheim, Disponent bei

H. Pfund-Kühnau.

Carl Friedau.

Otto Kirſch.
Albert Patry.
Adolf Frey.
Georg Labowsky.

ultzeM Wohlmuth, Veſitereiner groß en

BäckereiKalau, ſein Obergefelle

Rups, BäckerAuguſt Renze, Conditor
Lottchen Rabe, Hausmädchen bei

Schultze Alwine Molarx.Schröpfer Adolf Pfeiffer.Kullmetz, Gaſtwirth. Bernhard Kühn.
Ein Diener Joſef Hertzka.Bäckergeſellen mit Familien Lehrlinge. Gäſte. Käufer.

iener. Mägde.
Ort der Handlung: Berlin.

Sonntag, den 9. October. Beginn 7 Uhr. 7
25b. Vorſtellung. (6. außer Abonnement.)

Lohengrin.Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
W der Vogler heutſcher Wönig Adolf Uttner.
Lohengrin Guſtav Memmleraus Weimar.

Alex. Mitſchinèr.
Anna Behrens.

Emil Hettſtedt.

Elſa von Brabant
derzog Gottfried, ihr Bruderder von Telramund, braban-
tiſcher GrafOrtrud, ſeine Gemahlin Carrie a

Der Heerrufer des Königs J. B. Wankmiller.
Sächſiſche und Thäringiſche Grafen S h

nd e Raimund Czerny.
Brabantiſche Grafen und Edle Ka yer

Georg Schaffnit.
Agnes r

Edelknaben

Edelfrauen. Mannen. Frauen Knechte.
Ort: Am werden erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akt größere Pauſen.

Repertoire: Martha“ (gelb). Dienstag„Der Bibliothekar“ (weiß): Mittwoch. annhäuſer“ (0),
in Naumburg „Ehrliche Arbeit“; Donner stag „Galeotto“
(roth); Freitag „Der Bidliothekar (blau); Sonnabend
gHasparone (geib): Sonntag Nachm. „Stradella (halbe
Preiſe), Abends „Aipenkönig und Menſchenfeind“ (0).

c n rer rn r a



Verwendung des Gewinns Beſchluß gefaßt werden wird, findet
in kurzer Zeit ſtatt

Brüſſel, Oktober. Belgien wird, unterſtützt vonHolland England und Oeſterreich, auf der Londoner Zucker
konferenz die bedingungsloſe Abſchaffung der Zucker
prämien beantragen.

Dortmund, 6. Oktober. Die Bilanz der Bergbau-geſellſchaft Mark ergiebt einen Geingewinn von 76 427
wovon 15 464 zu Reſerven und reſtliche 60 963 .4 zu Ab
ſchreibungen verwendet werden.

Concnrsſachen, Zahlungsſtockungen er.
Concourseröffunngen: r ſchäftsInbagverin Wittwe Henriette z ens, geb. Prieß, remen;aufmann Ernſt Klaunbur emen; net

mann Jung in Düſſeldorf; Wilhelm Ahrens in EKaufmann Julius Peiſer (Firma Louis Leipziger Nachf o a
in Fruſtavt Nachlaß- des Gaſtwirths- Johann Diedrich Rohdin Geeſtemünde; Fabrikbeſitzers Ernſt Auguſt rich n
in Gleiwitz; Gutsbeſitzer Hermann Heinke in Alte Nachla
der gran Eliſabeth Peſſer, verwittwe Goſch, geb. Suhr in
Dellſtadt; Denn Friedrich Dörge in Hettſtedt; KaufmannF. ismund Stroh in Landsb dsberg a. W.; Schneidemühlen und

r Wilhelm Motis Claudnitzer in Hüttengrund;
Vachl aß des Geheimen Hofraths r. von Möller in Minden;
d payn Gottfried Hörner in Schäftersheim, Handelsmannoſeph C r in Dornach; Kaufmann Joſeph Frey in

osdzin: Kaufmann F. Lux in Mensguth Handel er rwaſt
Bechmann u. Süß in Thorn; Fridolin Moſer in Oberlauch-

ringen bei Waldshut. ßConcurseröffnungen: e Karl Schenk inAnklam. Kaufmann Siegmund gloß in Aſchaffenburg.
Reſtaurateur Bernhard Gelzer in Auri Rothgerder Wilhelm

Hund in Sulzbach. Kaufmann Gerhard Behrens in Altona,aufmann Wilhe m Martini, in Gotha. Maurermeiſter Adolph
Max Schumann in Leipzig. Schuhwaarenhändler JoſephGrünewald in Mainz. Paſt or Gretzler in Alt-Schwerin. Guts

Albert Weſſel in Altkirch. Handel sfrau Marie Victorine
alch, geb. Jeannenot, in Mülhauſen Elſ. Kaufmann Benno

Steiner in Pleß. Handelsmann N. Jacob in Pr.-Holland.
Goldarbeiter Carl Köſter in Roſtock. Handelsgeſellſchaft Schmied
u. Meyer in Brennet. Kaufmann Carl Sonntag in Stolp.Vitktualiengeſchäftsbeſit er Joh. Matth. Digel in Stuttgart. Kauf-

S Gerſon Gehr in Tuchel. Käthner Ernſt Kaſſau in
Schlarpe.

x Jn dem Kaufmann Joſeph Wernerſchen Concurſebeſchloß die Gläubigerverſammlung, den bisherigen Concurs-

verwalter beizubehalten. Die Paſſiva betragen 18500 denennur 4580 Activa egenüberſtehen. Es dürfte auf 25 Proc.
zu rechnen ſein. Ueber das Vermögen des Kaufmanns EmilCohn hier, Friedrichsſtraße, iſt Concurs eröffnet.

Standesamt Halle a S.
Meldungen vom 5. Oktober.

Aufgeboten: Der Poſtillon Franz Guſtav Roſche und Frie-
derike Wilhelmine Boche, Jägergaſſe 1. Der Pferdebahn
Condukteur Auguſt Ferdinand Bernhard Klügling, Lindenan u.
Emilie Amalie Laurga Schmidt, Martinsgaſſe 23. Der Pri-vatlehrer Hermann Konrad Hornickel, Anhalterſtr. 2m u. Laura

da Reichelt, Germarſtr. 10. Der Schloſſer Ludwig Karl
Jilhelm Steudter, Halle und Adolfine Wilhelmine Mathilde

Petronella Pfeiffer, Mosbach.
Ebe,chließzungen: Der Bäcker Heinrich Guſtav Knauth,Giebichenſtein und Karoline Auguſte Meye, Rathhausgaſſe J.

Der Architekt Karl Hermann Friedrich Fahro, Schulberg 64und Feodora Martha Hieronymus, Karlſtr. 15. Der Buch-
drucker Karl Theodor Emil Ludwig Gorges, gr. Schloßgaſſe
12 und Wilhelmine Karoline Amalie Kopf, Markt 9. Der
Feilenhauer Johann Karl Pieprz, Rathhausgaſſe 13 und Wil-helmine Marie Kunze, Giebichenſtein. Der Klempner Fried.
Guſtav Friſche, gr. Sandberg 4 und Johanne Henriette Agnes
Schlegel, Südſtr. 5. Der Kanzliſt Karl Georg Ernſt AuguſtFroböſe, Varſtßerſtr 16 und Minna Emilie Günnel, gr. Wall-
ſtraße 1e. Der Fabrikarb. Lorenz Schoen, Schmiedſtr. 3 u.
Franziska Salulinela Pfännerhöhe 8.

Geboren: Dem prakt. Arzt Reinhold Henze, Henrietten-
ſtraße 12, 1 T., Luiſe Elsbeth Helene. Dem Metallwaaren-
fabrikanten Jiedrich Schäfer, Dachritzgaſſe 1 T., Luiſe Jda
Elsbeth. Dem Schneider Otto Bergner, Bernburgerſtr. 18,
1 T., Hedwig Frieda. Dem Handarb. Karl Wippert, Her
mannſtr. 16, 1 Karl Paul. Dem Handarb. Karl Rabe,
Kellnergoſſe 9, 1 S., Friedrich Franz. 1 unehrl. TVeſtorben: Die unverehel. Agnes Wilhelmine Meyer 77 J.

5 M. 24 T. gr. Schloßgaſſe 13. Des Handarb. Alwin
Mertin, S. Karl Alwin Wilhelm 2 M. 1 T. a. d. Halle 17.

Des Schneider Albert Lehmann, Geiſtſtr. 28 S. Ernſt Adolf
3 M. 25 T. Der Kaſſenbote Karl Heinrich Elle 61 J. 4 M.
2 T. Karlſtr. 22. Des Maurer Wilhelm Weiſe T. Anna
Minna 15 J. 5 M. 24 T. Karlſtr. 20. Der Bergmann Ju-
lius Knauth 26 J, 11 M. 28 T. Klinik. s Hyerßeiger
Karl Simon Ehefrau Klara geb. Rudolph 34 J. 8 M. T.SKlinik. 1 unehel. T.

Frempentivr.
Angekommene Fremde vom 8. October.

Stadt Hamburg. Profeſſor Schul e nebſt Gemahlin
aus Greifswald. Profeſſor Dr. Braun aus Jena. Ritterguts-
beſitzer Stephann aus Martinskirchen. von Stieglit nebſt Ge-
mahlin aus Leipzig. Gompelſohn, Jſrael, Zeidler, Spanierund Schmidt aus Berlin. Borm aus Hamburg. Eggers aus
Hannover. Fiſcher aus Hann. Münden. Lewy aus Frankfurta. M. Schürmann aus Düſſeldorf. Schmidt aus Annaberg
i. S. Sauer aus Leipzig. Hanſen aus Cöln a. Rh. David-
ſohn aus Hamburg. Ott aus Pforzheim. Lißmann ausDresden. Ehrigt aus Barmen. Krammiſch aus Arnsberg.

Goldener Ring. Frau Hr. Gerken nebſt Tochter aus
Arnſtadt. Jnſtitutspfarrer Gündler aus Annaberg. Diviſions-prediger Bußler aus Erfurt. Referendar von Eckſtedt aus
Leipzig. Rittergutsbeſitzer Völker aus Seehauſen. Kaufleute
Ammonn aus Celle. Klein aus Königszell. Wolf aus Frank-
furt g. M. Friedländer, Hagendorff und Jonhof aus Berlin.
Hamann aus Aachen. Lüders aus Hamburg. Thieme ausAuerbach. Michaelis aus Bremen. Wittig aus Dresden.
Vogel nebſt Frau aus Thale. Neumark aus Stettin.

Halliſche Getreide und Producten- Börſe.
Halle a/S., 8. October. (Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr. netto). erzen mehr beachtet, 12- 160 M.

Roggen mehr beachtet, 1000 Kilo., 118--123 M. Genſte ruhig,
Futtergerſte 120--130 M. Landgerſte 135 a M. Chevalier-
gerſte 145--155 M., extra feine bis 162 M. Hafer ruhig,
1000 Kilo I M. alter über Notiz. Mais 1006
Kilo M. Raps ohne Angebot, M. Rübſen1000 Kilo M. Erbſen Victoria 1000 Kilo 150--165 M.

Kümmel excl. Sack per 100 Kilo netto 5254 M. Stärke,incl. Faß von 100 Kilo netto, bei knappen Sorrätheß rege

gefragt, 36.50——37,50 M.
Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.

Linſen, 28—38, kleine billiger. Bornen, Kleeſaaten,
ars ohne Notiz, Weiß. M. S W., Espar-ſette Fütterartikel, Futtermehl, 13 M. Roggenlieie, 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40--7. 75 H. Weizengrieskleie

8,25 M. Moll keime helle 9-10 M., dunkle 8--9 M.
Oelkuchen 12,00 M. Mann. M. Nüröt 46.90
M. Petroienm, M. Solaröl, 0.825/30* 10.75 M.

Spiritus 10,000 Liter Procent feſt, Kärtoffelſpiritus 98.75
Rübenſpiritus M.

Halleſcher Zuckerbe icht.
Halle a. S., den 7. Oktober. 1887.

Rohzucker. Die Woche eröffnete in feſterer Haltung, und
entwickelte ſich vorübergehend zu beſſeren Preiſen ein ſehr leb-
haftet Geſchäft, an welchem ſich auch der Export ſtark betheili T

ie letzten Tage brachten wieder ruhigere Tendenz, da derport und in o e deſſen auch Raffinerien ücchaltenver
wurden. Umſatz 2 000 Sack.

Raffinirter Zucker. Jn dieſer Woche brachten die Käufer
dem Angebot recht gute entgegen, und fanden in
greifbarer ſowohl wie Lieferungswaare anſehnliche Umſätze ſtatt.

Hertige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Kryſtall-Zucker I. 98 Polar. Kornzucker 96 Polar.
do. 989 Polar. do. 88 Polar. 39.8040.40 Rendement 92 Volar 42.00 42.50 Nachproducte

75 Rendement 32,50 35.50
Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter San

gainnad e ff. do. f. Melis ff. M,Würfelzucker Patent ürfel Sd. Gem. Raffinade 1.. do. do.
do. do. Melis I. 49.50 .4, do. do. Melaſſe zEntzuckerung 5,405.30 do. für Brennereien 4,00 4,80

Halle, 6. October. Webt Bvörſqu Verein (Für 10) vr nmehl 00 2100 24,50. do. 0. 22,10-22 5). Roggen
O 19.00. do. O 4 18.00 Futtermehl [2,50. Roggenkleie 8,50. I Fgenkleie fein 8.50. Weizenſchaalen 10
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Vörſennachrichten.
Berlin, W October. Die Börſe wandte heute ihr Thätigkeit

zunächſt den Banken zu, welche ſehr feſt lagen und zum Theil
erheblich über 3 Schlußkurſe einſetzten; Montanwerthe
folgten, ebenſo eine Anzahl Bahnen,; feſt iſt das Vertrauen der
Spekulation in die Stetigkeit der beſſeren Tendenz nicht, denn
ſie ſchritt alsbald zu KRea iſationen, welche zu, wenn auch uur
kleinen, Rückgängen führten. Jnländiſche Fonds höher.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

7 Octbr I. S 8 Octbr. 1.66 S
rotha 1323 m 32Straußfurt 6. Octvr. Töscel s 081 0.01

El b e.
Magdeburg 6. Octbr. 065 7. Octbr. 671 1 0.02

reden. 46 1451 0.4 1Außig 0481 0421 0.06
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 8. October 1887.
Berliner Fondsbörſe.

Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 198.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 97,30. 4, Ungar. Gold-rente 80.50. 4 Ruſſiſche 2 Anleihe v. 1880 80.25. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 375.50. Oeſterr. Eredit-Actien 462. Tendenz
ſchwach.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen October-November 150, April-Mai 159.50 beſſer.
Rozgen: Oktober-November 109,70. November-Dezember 111.29,

April-Mai 119. ruhig.
Gerſte: loco 100--180.
Hafer: October-November 88,50.
Spiritus: loco 97.30. Octob.-Novemb. 95. Novemb. Dezemb.

96.30 beſeſtigt.
Rüböl: loco 47.80. October- November 47.50. April-Mai 48,50.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 9. Oktober.
Geringer Wind, trübe, regneriſch, kühl.

Letzte Nachrichten und Depeſchen
Petersburg, 8. Oktober. Das Journal de St. Pe-

tersbourg bemerkt zu dem Artikel der Norddeutſchen
„Crispi in Friedrichsruh“: Sicherlich wollen alle
Regierungen ausnahmslos und die Mehrzahl der Völker
den Frieden. Der Friede iſt baſirt auf die Reſpektirung
der Rechte Aller und verbürgt in den Verträgen, welche
das öffentliche Recht bilden. Jedes Werk, bezweckend als
neue Konſolidirung des Friedens zu gelten, muß alſo allein
ins Auge faſſen, daß das öffentliche Recht aufrechterhalten,
und da wo es gebrochen wird wiederhergeſtellt werde. Un-
zweifelhaft theilt die „Norddeutſche“ dieſe Auffaſſung.
Nach amtlicher Nachricht des „Ruſſiſchen Jnvaliden“ iſt
Eyub Khan in Ghuzni eingetroffen.

Paris, 8. Oktober. General Cafferel wurde
geſtern Abend verhaftet, ins Militärgefängniß abgeführt
und ſoll vor das Unterſuchungsgericht geſtellt wer-
den, da die Verdachtsgründe, daß er mit Zuſagen von
Ordensauszeichnungen gehandelt, ſich erheblich gemehrt
haben Demſelben werden auch Jndiskretionen bei Mo-
bilmachungsplänen zugeſchrieben. Als mitſchuldige Ver-
mittler werden von den Blättern auch General Dand-
lan und Senator Dame aus Limouſin genannt.

Paris, 7. Oktober. Deutſchland gewährt, (wie ſchonin der 1. Aus sgabe gemeldet), der Wittwe Brignon

62,500 Franes, eine Summe, welche die hier gehegtenErwartungen bei Weitem überſteigt. Zugleich mit dem

bezüglichen Check übergab Graf Dünſter eine von ihm ge-
zeichnete Note folgenden Jnhalts: „Die deutſche Regie-
rung, welche bereits ihr lebhaftes Bedauern hinſicht-
lich des Zwiſchenfalles in Vexaincourt ausgedrückt und ſich
bereit erklärt hatte, die direkt davon betroffenen Perſonen
zu entſchädigen, hält ſich moraliſch für verpflichtet,
den durch einen ihrer Agenten in Ausübung ſeines Be-
rufes verurſachten Schaden gut zu machen, und hat ſich
entſchloſſen, wenigſtens das Loos der Familie des Haupt-
opfers zu ſichern. Graf Münſter überreicht zu dieſem
Behuf dem auswärtigen Miniſterium Frankreichs einen auf
50,000 Mark lautenden Check. Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung wird übrigens den Grad der Schuld der
bei dem bedauerlichen Vorfall betheiligten Soldaten und
Beamten feſtſtellen.“

Paris, 7. Oktober. Der des Ordensverkaufs
beſchuldigte General iſt (wie ſchon in der 1. Ausg. berich-
tet) der Unterchef des Generalſtabes, General Caffarel.
Derſelbe iſt bereits kaſſirt. Cafferel, der ſich in großen
finanziellen Verlegenheiten befand, verkaufte durch Aubanel
auch wahrſcheinlich den Mobiliſationsplan des 17. Armee-
korps an den „Figaro“. Jn letzter Zeit wurde der General
ſorgfältig überwacht, und er ſcheint bei gewiſſen Unſauber-
keiten abgefaßt worden zu ſein. Er ſoll ſeine Schuld be-
reits geſtanden haben. Jn den Ordensverkauf iſt auch ein
Senator verwickelt, deſſen Namen man dringend zu wiſſen
verlangt. Caffarel hatte eine brillante Karriere gemacht;
bis vor Kurzem Chef des Generalſtabs des fünften Korps,

wurde er von Boulanger zum Unterchef des General-
ſtabs der Armee befördert. (B. T.)

Paris, 7. Oktober. Dem „Soir“ zufolge hätten die
Panzerſchiffe „Courbet“ und „d'Eſtrées“ Befehl, er-
halten, nach Tanger abzugehen.

Madrid, 7. Oktober. Ein von Sevilla aus verbrei-
tetes Gerücht meldet den Tod des Kaiſers von
Marokko. Der „Temps“ meint, daß hinſichtlich etwai
ger Eventualitäten in Marokko ein vollſtändiges Einver-
nehmen zwiſchen Frankreich und Spanien beſtehe.
T Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Halliſcher Tages Kulender.
Sonntag den 9. Oktober

P. uſeum der Prov. Sachſen für heimartl. Geſchichten
Attertonmsterder 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5. ädiiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10

bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.V 97 Vm. 11 Vorſtandſißzung- Kaufm. drei
Frobſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Helenga“er ſhaus 8 Uhr Geſellſchaftéabend. Lrnverein le

Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.
Montag, den 10. Oktover:

Bihl. u. Leſezim, der Kaiſerl Leopold -Car t Aegdemie
der Raturforſcher, von 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ,: Nachm. 4 im Sitzuügs-
Saale. Börſenoerſ. Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchri enLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 8-12 Uhr u.
26. wer Verein Abds. 7--9 5 Bibl. u. Leſe-zimmer im „Kronprinz“. Verein etemai er Apde 8
in „Stadt Maadedurg Turnderein „Uie“ Abds. s i in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Triemeſcher Grfangverein:
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Caf- David

Hotel Studt Berlin: Schachabend. Halleſches Volksbad
Leipzigerſte. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.Aich- und Waggeamt 8--12 und 26. Uhr. u
Garten: 612 und 1-6 Uhr. Stadtiſche Auſtal für
Arbeitsuachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.Verpflegungsſtation für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimat Mauergaſſe 6 b. baulrſcher Turnverein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Kleine Urſache, grse r An g. Ticht ſeſten hat ein jähes

Heraustreten aus der Wärme in die Kälte, ein raſcher Wechſel
von warmer in kalte Luft manch blühendes Leben theils in
raſcher Folge, theils in langem Fiechthum dahingerafft Glück
und Wohlfahrt einer Familie zerſtört. Die kleinen aber natur
heilkräftigen Sodenuer wingralefeastiflen wären bei recht-
zeitigem Gebrauch geeignet geweſen, die große nheilbringende
Wirkung dieſer kleinen Urſache aufzuheben. Daher verſäume
man nicht, bei ſchroffem Luftwechſel, ſcharfen Luftſtrömungen
oder rauher Witterung in das Freie zu treten ohne einige
dieſer Paſtillen, die man leicht ſtets bei ſich tragen kann im
Munde langſam zergehen zu laſſen. Die ſich bildende Krank
heit wird dadurch im Keime erſtickt. Den Verkauf dieſer Paſtillen
haben alle Apotheken zu 85 Pfg. per Schachtel übernommen.

[369

Familien Nachrichten.
Verehelicht Hr. Hugo von Stieglitz mit e Hüffer

(Leipzig). Hr. Richard Gräfe mit Marie Holzweiſſig (Lunze-nau, Geithain). Hr. Guſtav ippel mit Clara Mnge (Ru-
dolſtadt). Hr. Lieutenant Friedrich Schanbode mit Margarethe
Boeck (Magdeburg). Hr. Haupt an Otto du Fais mit BettyJordan (Groß-Lichterfelde).

Veriobt: Frl. Tony von Burkersroda mit Hrn. Haupt
mann und Comvagnie Chef Bock von Wülfingen (Halle

S.).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prof. Dr Schoveler (Berlin).

Hrn, Bürgermeiſter Rüder (Roßwein).
Eine Tochter: Hrn. Richard Schwartzkopff (Berlin).Hrn. L. Ahrens Hainholz). Hrn. C. Eppers (Hornburg).
Geſtorbeu: Oberamtmann Carl Schli (Oſterwieck).

Comptoiriſt Otto Bölcke (Magdeburg).

Amtliche Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen teſte T a daß

am Montan, den 10 d M. auf den Schießſtänden in der
Dölauer Haide Gefechts Schießübungen mit ſcharfer Munitiondurch die hieſige Garniſon abgehalten werden

Den zur Abſperrung des Terrains zwiſchen den Schicß
ſtänden und Lettin ausgeſtellten Sicherheitspoſten iſt un
weigerlich Folge zu leiſten. [588Halle a. S., den 7. October 1887

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Krosigk.

Guſt. Ad. Frauen-Verein.
Mit unſerm Vühverein gedenken wir am Dienstag, den

11. October Nachmittags 3 Uhr wieder zu beginnen und den-
ſelben allwöchentlich in dem bekannten Locale, Martinsberg 14,fortzuſetzen. Es werden, wie immer, Kleidungsſtücke und Wäſche
genäht, ſowie Strümpfe geſtrickt für die evangeliſchen Confir-
mandenhäuſer in den katholiſchen Gegenden und bitten wir
unſere geehrten Mitglieder wiederum um ihre treue Hülfe, ſo-
wie wir den herzlichen Wunſch ausſprechen daß doch immer
mehr ſich finden möchten, die ſich an unſerer Arbeit betheiligen.
Im Namen des Vorſtandes Bmnilie Weicke.

8 D.
14. O. L,. L.

enFamilien Nachrichten.

Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit Herrn LehrerOtto Berdrow in Giebichenſtein beehren ſich Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen [563

Zörbig, den 7. October 1887.
Sup. Schmiäöät u. Frau.

Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb nach längeren Leiden
unſer lieber guter Mann, Vater, Großvater und Bruder, der
Großherzogl. S. Hofw agenbauerJoh. Gari Friedrich Spengler
im faſt vollendeten 67. Lebensjahre.

Dieſe Trauer Nachricht allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Allſtedt. Wiadiwoſtock, Shebohygen, Tardhauſen
und Vielefeld, den 7. October 1Die irünerndee Pinterhitebenen.

Dann K.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner guten Frau, age ich allen

enen, welche den Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten,
ſowie Herrn Paſtor Aülier in Holleben fur die troſtreichen
Worte ſowohl am Krankenbett als für ſchöne Grabrede her
lichen Dank.

Benkendorf. F. Saal nebſt Kindern.

Dankſagung.Für die vielen Beweiſe L und Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer lieben guten Tante

Fräulein Wilhelmine Meyer
ſagen wir allen lieben Verwandten und Bekannten unſern W

90lichſten Dank.
Halle, den 7. October 1887.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Luise Helbig geb. Meyer.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Haniht Zeitung“ zu HalleVerantwortlich: Chefredakteur r. Richard Hamel für olitit,
Feuilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Dr. waldSchulze für Lokales Provin ielles und Theater; Louis Lehmann fur den

Handels Börſen u. Hnſeratentheit: ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt wir von 5 Uhr Morgens an. 27 Chefredakteuriſt zu ſprechen Vorm. i 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 12-2. Am beſtenwendet man ſich ſchri r die Chefredaktion. Die Cxpedition( raten
annahme und chäftkangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends.

T
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Erſte Beilage zu 236 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
en e nene caen

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Breslau, 6. Oktober. Heute fand der erſte Prüfungs-

termin im Konkurſe der Firma Gebrüder Guttmanu ſtatt.
Die 260,000 Mark betragenden Aktiva ſind bei der Stadtbank
deponirt. Die Forderungen der Gläubiger betragen 1,600.000
Mark, vorläufig entfallen auf dieſelben 20 pCt. Von Jnter-
eſſenten der Berliner Börſe werden für Spiritusſchlüſſe 400,000

Mark r r m v nicht anerkannt wer-den; es ſtehen mithin große Prozeſſe bevor.
Das Brüſſeler Handelsgericht hat die Korſett und

Jerſey-Fabrik Alphonſe Limpens u. Co. für fallit
erklärt.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 7. Oktober. Weizen ver 1069 Kilogr. loco ohne Umfatz, Termine
behauptet, gekündigt 500 Tonnen Kündigung?vreis 148.5 Mk. bz., Loco 145 bis
165 Mk. nach Qualität bz. gelbe Liefernngsqualität 146 Mk. bz., per dieſen
Monat und per Oktobe' November Mk. vz., per November Dezember 149 bis
149,75 Mk. bz., per Dezember- Januar M. bz., per Janngar- Februar Mk. bz.,
per April Mai 158 158,75 Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß
von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, gekündigt Tonuen, Kün-

Mk. bz., Loco 145--165 Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualität
151 Mk. bz., per dieſen Monat Mk. bz., per Oktober November Mk. bz.,
per November- Dezember Mk. bz., per Dezember-Jannar Mk. bz. Roggen
ver 1000 Kilogr. loco gute Waare gefragt, Termine höher, gekündigt 1350 Ton-
nen, Kündigungspreis 109 0 Mk. bz., Loco 104--115 Mk. nach Qualität bz. Lie
ferungsqualität 108 Mk. bz. ruſſiſcher Mk. bz., inländiſcher 109 Mk. ab Bahn
bz., per dieſen Monat Mk. bz.. ver Oktober November 108,75 109,75 Mk.
bz., per November- Dezember 110-110,0 Mk. bz., per Dezember-Januar 112,25
bis 113 Mk. bz., per Januar Februar Mk. bz., per April Mai 118,25 bis
119,00Mk. bz. Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 100-180
Mt. nach Oualität bz. Hafer per 1000 Kilogr. loco gute Waare feſt, Termine
höher, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 88,5 Mk. bz., loco 86--130 Mk.
nach Onalität bz., Lieferungsquatität 88 Mk. bz., pomuterſcher mittel 106 bis
108,5 Mk. bz., do. guter 110--115,5 Mk. ab Bahn bz., ruſſiſcher 90,5 93 Mk.
frei Wagen bz., per dieſen Monat Mk. bz., per Oktober- November 88,5 Mk.
bz., per November- Dezember 90 25--90,5 Mk. bz.. ver Dezember Januar 92,5
Bik. bz., per Januar- Februar Mk. bz., per April-Mai 99,75 99,5-100 Mk. bz.

Magdeburg, 7. Oktober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 152--156 Mk.
Weißweizen 147—-152 Mk. glatter engliſcher Weizen 142-149 Mk., Rauhweizen
133 142 Mk., Roggen 110--115 Mk. Chevaliergerſte 135--152 Mk., Landgerſte
118--126 Mk Hafer 100--117 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 7. Oktober. Roggen per Oktober- November 114,00, per Novem
ber- Dezember 114,50, per April-Mai 120 00.

Stettin, 7. Oktober. Weizen unverändert, loco 144,00--149,00, per Okt.
November 150,00, per November-Dezember 151,50, per April-Mai 160,00.

Roggen unverändert, loco 102,00--106.00, per Oktober Rov. 106,50, per No-
vember- Dezember 107.50, per April- Mai 115 50.

Hamburg. 7. Oktober. Weizen loco ruhig, holßeiniſcher loco 148,00
bis 152,00. Roggen loco ruhig, mecklenb. loco neuer 114-122, ruſſiſcher loco
ruhig, 83,00--90,00. Hafer ſlau. Gerſte feſt.

Köln, 7. Okt. Weizen hieſiger alter loco 18,00, hieſiger neuer loco 16,00,
per November 16,15, per März 16,80. Roggen hieſiger neuer loco 12,25, per
November 11 35, per März 11,90. Hafer hieſiger loco 11,75.

Wien, 7. Oktober. Weizen per Herbſt 7,25 Gd., 7,30 Br., per Frühjahr
7,53 Gd., 7,58 Br. Roggen per Herbſt 5,90 Gd., 5,95 Br., per Frühjahr 6,15
Gd., 6,20 Br. Hafer per Herbſt 5,65 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr 6,00 Gd.,
3,05 B6,05 Br.

Peſt, 7. Oktober. Weizen loco matt, per Herbſt 6,84 Gd., 6,85 Br.,
per Frerlap 1888 7,24 Gd., 7,25 Br. Hafer per Herbſt 5,29 Gd., 5,31 Br.,
per Frühjahr 1888 5,66 Gd., 7,67 Br.

Paris, 7. Oktober, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Oktober
22,10, per November 21,90, per November Februar 21,90, per Januar April 22,10.

Roggen ruhig, per Oktober 13 40, per Januar-April 13,60.
Paris, 7. Oktober, Abends. Weizen ruhig, per Oktober 22.10, per No-

vember 21,90, per November- Februar 21,90, per Januar-April 22,10.
Amſterdam, 7. Oktober. Weizen auf Termine niedriger, per November

180, per März 184. Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per
Oktober 95 9493--94, per März 103--102 101.

Antwerpen, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer unverändert. Gerſte befeſtigt.

Liverpool, 7. Oktober. Weizen Sh. höher.
Amſterdam, 6. Oktober. r per November 181, per März 185.

Roggen per Oktober 95—- 96-95, per März 103--102.
London, 7. Oktober. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem

Montag: Weizen 21500. Gerſte 2400, Hafer 65100 Ort. Weizen, Gerſte und
Hafer feſt, Hafer Sh. höher.

London, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
ag: Weizen 21460, Gerſte 2420, Hafer 65060 Ort. Weizen ruhig, engliſcherD. fremder ſtramm, Gerſte feſt, ruſſiſcher Hafer anziehend, anderer Hafer Sh.

theurer.
London, 7. Oktober. An der Küſte angeboten 1 Weizenladuugen.

Petersburg, 7. Oktober. Weizen loco 11,75. Noggen loco 5,60.
Hafer loco 3.25.

Rew-York, 6. Oktober. Rother Winterweizen loco 82 per Oktober D.
81/, C., per November D. 82 C., per Mai D. 887 C.

digungspreis
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und ſchon hob ich den Fuß, um ihm entgegen zu eilen, als ich mich eines Andern
Nein, er ſollte ſich nicht über mich luſtig machen ich wollte ihm

zeigen, daß ich nicht mit mir und meinem Herzen ſpielen ließ und anſtatt dem
Capitän entgegen zu eilen, begab ich mich in die Laube hinter dem Hauſe, wo
das Dienſtmädchen damit beſchäftigt war, dürre Erbſen auszuhülſen.

„Eliſe es kommt Beſuch“, ſagte ich möglichſt unbefangen; „wenn es Je-
mand iſt, der meinen Vormund ſprechen will, ſo ſagen Sie, der Profeſſor ſei aus-

beſann.

gefahren wenn nach mir gefragt wird, können Sie ſagen, ich ſei im Garten.
Geben Sie mir die Erbſen ich werde dieſelben aushülſen und Sie können in
der Küche bleiben und für das Abendeſſen ſorgen.“

Das Mädchen entfernte ſich eilig und ich begann in fieberhafter Haſt die
Mehr als eine Erbſe kam dabei zu Fall, aber ich achtete

deſſen nicht, und als ich jetzt den Kies des Weges unter einem feſten, ach nur zu
wohlbekannten Schritt knirſchen hörte, ward ich nur um ſo eifriger und verſuchte

Damals redete ich mir ein, meine Aufregung ſei
eine Folge des Haſſes, welchen ich gegen Viktor Bromley empfand heute weiß
ich, daß es Liebe, heiße innige Liebe war, die meine Hände zittern ließ und

Erbſen auszuhülſen.

ſogar ein Liedchen zu ſummen.

meine Stimme faſt erſtickte.
Erſt als der Capitän dicht vor mir ſtand und ſeine klangvolle Stimme mir

die Zeit bot, blickte ich auf und ſagte möglichſt gleichgültig:
„Ah Sie ſind es? Guten Abend!“ und dabei ſtreckte ich ihm halb zögernd

meine Hand entgegen; die Erbſenſchüſſel, welche ich auf dem Schooße hatte, ver-
hinderte mich, aufzuſtehen.

„Sie ſcheinen ja heute ſehr beſchäftigt zu ſein“, meinte er ſcherzend; „Sie
fanden nicht einmal Zeit, den Kopf zu heben, als Sie meinen Schritt vernahmen.“

„Meine Arbeit iſt dringend“, ſagte ich wichtig.
„Es ſieht faſt ſo aus“, nickte er, mich forſchend anblickend.
„Mein Vormund und Fräulein Trevor ſind nach Lipley gefahren“, ſagte ich

endlich unſicher; „wenn Sie Jhr Pferd anſpornen, holen Sie den Ponywagen
vielleicht noch ein.“

„Wünſchen Sie, daß ich's verſuche, Fräulein Howard?“ frug jetzt der Ca
pitän in einem Tone, der zwiſchen Ernſt und Scherz die Mitte hielt.

ober 1887.Halle, Sonntag, 9. Oct

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 7. October

Nohzucker I. Produkt:Trahhes f. a. B. Hamburg.

October 12. 17 12.20 bez. u. Br. 12. I7 G.
Okt. Dez. bez. Br., G.November 12.30--12.221 bez. u. G. 12.25 Br.
Nov.Dez. 12.27 Br. 12.25 G. bz.Dezember 12.35- 12.30 bez. u. Br., 12.25 G.,
Jan. März 12.50--12. 55 bez. u. Br., 12.50 G.
März 12.60 Br. 12.55 G. bez.Tendenz Stetig.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Magdeburger Börſe, 7. October, mittags. Nohzucker. Jn der erſten

Hälfte dieſer Woche war der Begehr ein ſo reger, daß trotz ſtarken Angebots
ſuecceſſive Mehrforderungen von ca. 15--30 Pfg. durchgeſetzt werden konnten. Die
höchſten Preiſe wurden nur für die ganz hochpolariſirenden und auch in Farbe
und Korn hervorragenden Qualitäten bezahlt. Jn den letzten Tagen ermattete je-
doch die Kaufluſt merklich und mußten ſich Eigner, um Verkäufe zu erzielen, zu
kleinen Conceſſionen herbeigelaſſen. Wochenumſatz effectiv und auf kurze Lieferung
ca. 305 000 Centner.

Raffinirte Zucker. Im Laufe dieſer Woche war das Eeſchäft in raffinirter
Waare ſchon ein velebteres und wu den ſowohl daſeiend, als auch auf Lieferung
October-Decem er nicht nur gemahlene Zucker, ſondern auch Brode in größeren
Poſten gehandelt.

Ab Stationen:
Granulatedzucker, inkl. 25.35M. pe d kgKryſtallzucker J. über 98 25.00,, o

II. e 98 77 do.Kornzucker, exkl., von 96,, S do.

do. D do.do. II 96 7 I do.do. n S dh.do. 920 RNendem. 20.00--21.35 do.
Nachprodukte 19.90 20.30 do.880

do. 750 Rendem. 16.25--1 7.90 I O.
Bei Poſten aus erſter Hand

Rafſinade, ffein, exkl. Faß
do. feinMelis, ffein, 2 e do.do. mittel S do.do. ordinär S t do.Würfelzucker, J., inkl. Kiſte S do.do. I., 27.00 27.25 do.Gem. RNaffinade, I., inkl. Faß S do.

do. II., 5.75--26.25 doGem. Melis J. 24.75 a do.77 I e do.Farin do.Melaſſe effektiv: beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet, 42 430 B.
(alte Grade exkl. Tonne 2.70--3.00 Mk. 80 82 Brix. excl. Tonne 2.70 00
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42427 Beé, (alte Grade)
excl. Tonne 2.00--2.50 M. Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte
Grade (429 1.4118 ſpez. Gewicht).

Paris, 7. October. (Telegr.) Nohzucker 880 feſt, loco 34.00 Fres.
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 per 100 gr. per Oktober 37.00, per Nov. 36,25
Oktober- Januar 36.50, pr. Januar- April 37.00.

London, 7. October. (Telegr.) 969 Javazucker 14 fletig. Rüben-Roh-
zucker 12 feſt.

New-York, 6., October. (Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 47

Kaffee.
Hamburg, 7. Oectober. Kaffee ſehr ruhig, kein Umſatz

Havre, 7. October Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler K Comp.) Rew. York ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 3000 B. Santos
4000 B. Necettes für geſtern.

Havre, 7. October Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler Comp.) Kaffee Good average Santons per Oktober 106.50, per No-
vember per Dezember per Januar 107.00, per Februar 107.00,
per März 107.00, per April 107.00, ver Mai 107,00.

New-York, 6. October. (Telegr.) Kaffee (Fair Nio-) 19 do, Rio Nr,
7, low, ordinary per Rov. do. do. per Jannar

Petroleum.
Berlin, 7. October. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand, white) per

100. kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine ſtill. Gek.
Ctr. Loco 21.8, Kündigungspreis per dieſen Monat Oktober November

M., Rovember- Dezember M.
Stettin 7. October. Loco 10.60.

6.2 ger emen, 7. October (Schlußbericht.) Sehr feſt, Standard white, loco
.25 Br.

Hamburg, 7. October. Petroleum feſt, Stand. white loco 6.25 Br.
6.20 Gd., pr. Rov.-Dez. 6,20 Gd.

Antwerpen, 7. October. (Telegr.) [Schlußbericht.] Naffinirtes, Type
J le i bez., 16 Br., pr. Oct. 158 Br., Nov.Dez. 15 z bz. u. Br. Jannar
r. Nuhig.
New-York, 6. Octobr. (Teleagr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 68 Gd., do. in Philadelphia 65 Gd. RNohes Petroleum in New
York D. 57 C., do. Pipe line Certificats D. 68 C.

2 W 7 7 m eeeeeeeeeeeereee zSpiritus.
*Berlin, 7. October. (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 h 10,0001

nach Tralled. Termine matter. Gekündigt Liter. Kündigungspreis
M. Loco mit Faß bez., ver dieſen Monat per Hctober- November
bez., per November- Dezember 97.2 96.8 bez., per Dezemb. Januar 97.9--97.3
bez. Spiritus ver 100 1 à 1009 10.000 loco ohne Faß 97.6 bez.

*Magdeburg, 7. October. Kartoffelſpiritus für 10,000 1-5 loco ohne Faß49.00 49.30 M. bei 50 M. Sieueraufſchlag. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
*Magdeburg, 7. October. (Herm. Walther.) Kartoffelſpiritus wenig veränd.

Loco ohne Faß 49.00 49.50 M bei 50 M. Steueraufſchlag. Ab Speicher unter
freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot.

Poſen, 7. October. Spiritus nicht gehander“t.
Breslau, 7. October. Spiritus per 100 1 100 h per Octbr. 47.00 M.

Novbr Decbr.
Stettin, 7. Oct. Spiritus loco 96.70 Nov.Dez. 96, April Mai
*Hamburg, 7. Octobr. Spiritus geſchäftolos, per Oct. 26 Novemb.Decemb.

25, Dez. Jan. 248 Br., April-Mai 24, Br.
*Paris, 7. October. nachm. (Telegr.) Spiritus ſteigend, per Oktober 44.00,

per Novemb. 43.00 per Nov. Dez. 43.00. Januar- April 44.50.

Oelſaaten. Oele. Fettwaagren.
*Berlin, 7. Octohr. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. Winter

raps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen M.Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine behauptet. Gek. Ctr. Kündigungs-
preiß M. Loco mit Faß 47.5 bez., per dieſen Monat bez. Oktober
Rovbr. bez., Nov.Dez. 47. I--47.2 bez. per Dez. Jan. bez. per Jan. Febr.

1888 bez. per April-Mai 48.2 bez, Leinöl per 100 kg. loco
M., Lieferung

Stettiu, 7. Oktober Rüböl ruhig, Oct. 48.00, April-Mai 48.50.
Breslau, 7. Oktober. Rüböl loco M. per Okt. Nov, 47.50, Rovemb.

Decemb. 47.50.
Hamburg 7. October. Rüböl ſtill, loco 45.50.
Paris, 7. Oktober. nachm. (Telegr.) Rüböl behanptet, Octobr. 57.25, per

Nov. 57.75, Nov.Dez. 58.25, Januar- April 59.25.
New York, 6. October. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.05, do. Fairbanks
7.00. do. Rohe Brothers 7.05.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 7. October. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen, 20—30 M.

Speiſebohnen, weiße, 24—40 Linſen 30—60 M. per 100 Kg.
»Berlin, 7. October. (Amtl.) Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine
Gek. T. Kündigungspr. 109. Loco 110-115 M. nach Oual., pro dieſ.

Monat und per Okt. Novbr. 109,0 M., per Nov.Dez. 110.5 Mk., April-Mai
113,0 M., Erbſen per 1000 Kg, Kochwaare 140-200 Mk. Futterwaare 110-126
M. nach Qualität.

Wien, 7. October. (Telegr.) Mais per Sept.Okt. 6.40 Gd. 6.45 Br.
per MaiJuni 1888 6.05 Gd., 6.10 Br.

New-York, 6. Oktbr. (Telegr.) Mais (Rew) 53
Mehl.

Berlin, 7. Oktober. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100
kg inkl. Sack. Feſter. Gekündigt 750 Sack. Kündigungspr. 16.10 M.,
per dieſen Monat und per Oktober- November 16.05 16.10 bez., ver November
Dezember 16.05-16.10 bez., ver Dezember- Januar 16.10-—-16.15 bez. per
Januar Februar 1888 16. 15--16.20 bez., per April- Mai 16.55 16.60 bez. abgel.
Anmeldungen vom 1. 9. u. 3./9. bez.

Berlin. 7. Oktober. Weizenmehl Nr. 00 22.50--21.00, Nr. 021.00 bis 19.50 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt, Roggenmehl
Nr. O u. 1 16.25--15. 75 do. feine Marken Nr. 0 u. 1 17.75 16.25 bez., Nr.
0 2,00 M. höher als Nr. 0 u. 1 per 100 kg Br. inkl. Sack. Guter Begehr.

Paris, 7. Oktober. nachm. (Telegr.) Mehl ruhig, per Oktober
48. 10, per November 47.90, Nov. -Febr. 47.90, per Januar- April 48.10.

New-York, 5. Oktober. (Telegr.) Mehl 3 D. 25 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Oktober. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl.

Sack. Termine geſchäftsloßs. Gekündigt Sack. Kündigungépreis M. Loco
M.

Okt. Novbr. per Dezbr. Jan. per AprilMai M. Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Ter
mine geſchäftöolos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Loco und
per dieſen Mouat 17.70 M. nach Qual., per Sept. Okt. M., per Okt. Nov.

z., per November- Dezember und per Dezember- Januar M., perbe
April-Mai M

Stroh. Heu.
Berlin, 7. Oktober. (Pol.Präſ.) Richtſtroh M., Heu M.

per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
BVerlin, 7. Oktober. (Pol.-Präſ.) Nindfleiſch, von der Kenle, 1.10 1.40 M.,

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M., Schweinefleiſch 1.00 1.40 M., Kalbfleiſch 1.00 bis
1.50 M., Hammelſleiſch 0.80 1.30 M., Butter 1.80-2.60 M. per 1 kg. Eier
60 Stück 2.60-3. 20 M.

New-York, 6. Oktober. (Telegr,) Speck nominell.
Kartoffeln.

BVerlin, 7. Oktober. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 3.50——5.75 M. per 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 7. Oktober. (Telegr.) Baumwolle. (Anfangsbericht). Muthmaß

licher Umſatz 12 000 B. Feſt. Tagesimport 14000 B.
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zu können und ich weiß, es bedarf nur dieſes Winkes, um meinen theuren Vik
hierherzubringen. Mit
Schöndorf, Wimbledon. 5. 8. 1884.

Als ich dem Capitän den Brief dankend zurückgab, ſagte er lächelnd:
„Nun, Herr Pfarrer was ſagen Sie zu dieſem Wink der Vorſehung, der

Jhren Plänen entſpricht
„Jch danke Gott“, entgegnete ich ernſt und er verſtand mich.

innigem Gruß und Kuß Deine treue Mutter. Villa

Als wir in Beauchamp anlangten, kam Frau Norman uns ſtrahlend ent-
gegen.
dann lebhaft:

Der Capitän gab ihr den Brief ſeiner Mutter; ſie las denſelben und ſagte

„Natürlich wirſt Du reiſen
„Ja kurz nach neun Uhr fährt der Schnellzug in Barſtow ab und ich

gedenke denſelben zu benutzen.“
„So bald willſt Du fort?“ rief ſie beſtürzt, und erſt als ſie ſeinen vorwurfs-

vollen Blick gewahrte, ſagte ſie zerknirſcht:
„Jch bin wirklich recht herzlos und ſelbſtſüchtig die arme Mama wie

muß ſie Dich entbehren!“
Willſt Du mir eine Zeile für Mama mitgeben, Edith?“ frug der Capitän

nach einer Weile freundlich.
„Gewiß ich ſchreibe ſogleich. Sage ihr nur, ich ſei jetzt ganz glücklich

und vergnügt“, fuhr ſie mit zitternder Stimme fort, während ihre Augen ſich mit
Thränen füllten, „und ich würde in Zukunft ſehr vernünftig ſein.“

„Gottlob, daß er geht“, dachte ich und ich glaubte, er empfand ähnlich.
„Der Zug geht neun Uhr fünfzehn“, ſagte Frau Norman, den Fahrplan zur

Hand nehmend, „Du wirſt um ſieben Uhr dreißig von hier wegfahren müſſen.“
„Jch möchte um eine Stunde früher wegfahren, Edith“, entgegnete der Capitän,

„ich muß mich noch in Falkenthal verabſchieden.“
„Ach ja das hatte ich vergeſſen“, murmelte Frau Norman mit halb er-

„Ganz nach Belieben“, verſetzte ich kurz, aber doch mit heimlicher Angſt im
Herzen, daß er gehen möchte.

„Dann bleibe ich lieber hier“, entſchied er gemeſſen, „und da Jhre Arbeit
ſo dringend iſt, werde ich Jhnen beim Aushülſen der Erbſen behülflich ſein.“

Jch hatte die Empfindung, als halte er mich für ein trotziges Kind, deſſen
Eigenſinn man durch Ruhe und Sanftmuth brechen müſſe und mir war gar nicht

Der Capitän indeß ſchien dies nicht zu bemerken; er
ſtellte den Erbſenkorb zwiſchen ſeine Kniee, nachdem er mir gegenüber Platz ge-
nommen und begann mit ebenſo viel Geſchicklichkeit als Gewandtheit den Jnhalt

Eine Weile war das Aufſchlagen der
harten Erbſen auf dem Boden der Schüſſel das einzige Geräuſch, welches die
Stille des Abends unterbrach, aber dann verſuchte ich ein Geſpräch in Gang zu

wohl bei der Geſchichte.

der Hülſen in meine Schüſſel zu leeren.

bringen das Schweigen war zu peinlich.
„Es geht doch Frau Norman gut?“ frug ich ohne aufzublicken.
„Danke ganz gut, ſonſt hätte ich Beauchamp nicht verlaſſen.“
Wieder entſtand eine nur durch das Poltern und Rollen der Erbſen ausge-

füllte Pauſe und dann fragte der Capitän:
„Es geht dem Herrn Profeſſor doch gut?“

Hof gelegen habe.

ſtickter Stimme ach, ſie wußte nur zu gut, daß ſie es nicht vergeſſen hatte!

Neuntes Kapitel.

Aus Dorothea Howard's Aufzeichnungen.

An einem herrlichen Auguſtnachmittage ſaßen wir, mein Vormund, Frlnu. Trevor
und ich in der Laube beim Thee, als unſer Mädchen Eliſe, welche nach den
Stallungen geſchickt worden war, um dem Reitknecht zu ſagen, er möge anſpannen,
athemlos gelaufen kam, und mir einen Brief brachte, der, wie ſie ſagte, mitten im

Der Brief trug meine Adreſſe und war ohne Poſtſtempel; ich
nahm das Couvert haſtig entgegen und hoffte, mein Vormund wie Fräulein Trevor
würden nicht bemerken, daß mir das Blut heiß in's Geſicht geſtiegen war, denn
ich glaubte nicht anders, als der Brief ſei von Herrn Bromley. Ein genauerer
Blick auf die Adreſſe machte mich ſtutzig die Schrift war ſteif und ungelenk,
wie die eines Schulknaben und es ſah ihm auch ſo gar nicht ähnlich, den Brief
mitten in den Hof legen zu laſſen. ie
ſein und ſo grübelte ich nicht weiter, ſondern öffnete das Couvert.

IJndeß, dies mochte die Schuld des Boten
Dasſelbe ent-

hielt zwei Blätter ich entfaltete das erſte, welches weder Ueber noch Unter-
ſchrift zeigte und folgende Zeilen enthielt:



7. Oktober. Mittags 12 Uhr Min. eB., davon für Spekulation und Export 1500 B. Ameri-
Middl. amerikaniſche Lieferung Oktober 5

Liverpool,
Umſatz 12000
kaner Surats ſtetig.

40 sh. 10
London, 6. Oktbr.

ä April-Mai 5 d. do. 15*, Lſtrl. Blei engl. 12 Lſtrl. ſpan. 1Käuferprei pril-Mai 5 o zs eMetalle Coltnes 22,50 Doll,
Am dam, 7. Oktober. Bancazinn 635 Hannover, 6. Oktbr.irre 7. Oktober. Roheiſen. Mixed nuwbers warrants 41 sh. 274 Schweine, 169 Kälber, 67

Zinn 1041

Zinn, auſtral.

Viehmärkte.
Es waren aufgetrieben: 42 Stück s7 40 Stück. x wurde für 8 Pfd.
Hammel. 0 52 M sh. 2 d. biszweite Sorte 46--48 Mk., dritte Sorte 42-44 Mk. für 1

Gro

Baumwolle,. Sia now, 7. Oktober. Roheiſen. (Schluß Mixed numbers warrants P. erſte Sorte 46- 48 Mk., zweite Sorte 43--46 Mk., dritte Sorte 40 42 Mk,

c hurtenfer 397, Lſtrl. Zint
“Kr. I, 23,00 Doll. Eiſen Nr. 1

1 Pfd. Sorte 65 70 zweite Sorte 55- 60e ebe W r 1 w. 60 Sia zweite 33Hammel
Großvieh war das Geſchäft ſlau, in Kleinvieh

dritte orte
55 Pfg., dritte Sorte Pfg.
lebhaft.

London, 6. Oktober. (Jslington-Viehmarkt.) An den Markt ebracht
waren Hornvieh 1100 Stück, Schafe 3000 Stück, Kälber 70 Stück, Schweint

Hornvieh 3 sh. bis 4 sh. 4ieh Schafe 3 5 sh. 2 d. Kälber 3 sh. bis 4 sh. 8 d. Sch weint3 sh. 4 d. bis 4 sh. 2 d.e Sorte 5 4Pfd. Schweine für 100eeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheOeſterreich. Nordweſtbahn Oeſterreich. Nordweſtbahu 5 (86,50bz GBerliner Börse V. 7. October m r u Jndufſtrielle Geſellſchaften. Gold Sup
o. e al 4 o. o. 0 S 7 insfu 40 0Preußiſche und Deutſche Fonds. Mit v. el. 312 284,2585 Oeſterreich. Eüdbahn 3 293, 90636 Zinsfut en 27 Papiergeld.7 J J Oeſter. Staatsb. Mk. p. St. 31 377,50b; do. do. 5 293,506 Di id d 1886 i ark.Deutſche Reichs Anleihe 4 11068,906 5 S ividendedo. Südbahn Mk. p. St. 147,006b Reichenberg-Pardub., Gold 5 A i 3o do 1/2100 40636 2 nhalter Maſchinenb.-A.Stenh Anlei atht, Oſtpreuß. Südbahn O 76,40b3 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 80,40b36 Berlin Anh. Maſch. S 112,008 DollarsPreuß. eonfol. Staats Anleihe 31 1007702 do. do. St. Pr. 2 109,75636 do. do. old 5 192,7238 Berl. Maſch. Schwartzkopff 11225646 Se 7 St. 4,196b;

a Stgt- An d, 1805 183285 m r 5 13 do. Oſtbahn I. Em. 5 79,906 en dere mr kg xß 56, 52, 53, 62 2,6 Be e eutſche Cont.Gas. t re. Zieht I18ö: ber Saaſvahn r (3627 Se gar 08,003 Slauziger Juckerfabr. 3 78506 eStaate r c zu 1477908 do. St. Pr. 312 108,00 36G Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3 T Greppiner erte 5 (93,506 En uſche t 5Främien Anleihe 37/2 1147206 WarſchauWiener Mk. p. St. 15 26 256 elezOrel gar. 5 94,25b36 Gruſon Werk 218,00b38 Bann noten per Str. .29, 44b;
Berliner 43 103750616 Weimar-Gera elez-Woroneſch gar. 5095,906bz alleſche Maſchinenfabr. I12 21800636 ranz. Be ver 100Fres. ſ50 bdo. 4* 1057302 do. do. St. Pr. 23 86,0 ursk-Kiew gar 4 89,606b3 Elbſchifff »Geſ. t 2 73,40b3 e Zirl anknoten per 100 Fl. 163-5263d 317 59, 506 Werrabahn 11I13 74,7563 MoscoRjäſan gar. 4 092,50b36G Koörbisdorfer Zugerjabr. 0 69006 Ruß 3 ten Berl. einlösb.) 162,25b3Kur und Neumärkiſche zit e RjäſanKoslow gar. Leopoldehall, em. Fabr.* 105- 10636 ufſ. Banknoten per 100 Ab. 181, 1563Landſch Central t o o0h Ruſſ. Südweſtbahnen (gar. 4 3 Magdeburger Allg. Gas 7 1115,00do. de an Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Transcancaſiſche gar. 3 61,2665 Magdeburger Baubank 10 162, 708S de 3 88, 250 Obligationen WarſchauWiener II. III. Magdeburger Straßenbahn 9 219.258z ofen 3 98 ß Gotthardbahn o 40836 See Tavetenfabrit 6 116,006S Zommerſche (31 98, 70B Aachen -Maſtricht 101,7565 otthardbahn IV. Staßfurt, chem, Fabrit 127,90636 Umrechnuungs-Courſe:2 do. 147 Berg Märt, III. A. B. C. 182726 4 ne 10 436; ooſenſ e. neue 2,0 do. ſ. 2,5 3 JS T 312 98,30 do. Fil. 11 1625069 Bank-, Hypotheken- und Creditbank- 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. S 176
Sächſiſche 102,39636 do. V. 4 103 Actien. t. 1 Dollar S T Mt. 25 g. 100 RubelSchteſniche, ar ſah z Kerdbahn D 0 Zinſen à 45 v. 1. 1. ausgenommen Reichsbank 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 220 M.

2 41Weſtpreußiſche 312 97,90B BerlinAnhalter 57er Bergwerks- und Hütte ellre v do. do. La. l102, 709 Dre z HüttengeſellſchaftenS un r 163 s wen 172 143 J t. s 43 2 182, 25bz G 1a ommerſche 30b3 erlin-Gorliß B. raunſchw. Hann. Hypoth. /395, 3 ochum. Gußſtahl 144,00bzBZ Preußiſche 4 1194,20b3 Berlin- Hamburg J. 4 193 Darmſtädter Bank 7 139,00b36G Conſolidirte Rarie 110; 306 eipziger Börse V. 7. October
Z. Sichſiche 4 104,30b; do. do. III. 4 102,60b36 Deutſche ZBant 9 155; Donnersmarckhütte 0 143,25bz6z Schleſiſche 4 104,2063 Berlin PotsdamMagdeb. 4. 4 192,406 Deutſche Genoſſenſch. Bank 623136,50 Dortm. Union St. Pr. La. A. 72,50636

do. do. do. G. 4 103-498 Disconto- Geſellſchaft 10 199,00bzG Gelſenkirchener 531/2 117,25636 3fBraunſchw. 20 Thlr. Looſe, Berlin Stettin II. II. VI. 4 192-7966 Sreedner Bant 7 132,90656 gne Hütten 1 27 60636 Pfandbr. des Sächſ. Landw.Mt. p. St. ſeo. (94,406 BreslauSchweidn.Freib. I. 4 102,50B Gothaer Grundereditbank r önigs u. Laurahütte 90,50b39 Credit Verein 4 1103,206
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„Hüten Sie ſich vor dem Capitän Bromley, er hat Jhr Vermögen in Händen
und wird binnen Kurzem den Verſuch machen, dasſelbe auf legalem Wege an ſich
zu bringen, indem er Sie heirathet. Das beigeſchloſſene Stück Papier iſt genau
von der Größe des Briefumſchlages, welcher das Dokument enthielt, das Jhrem
Vormund, Herrn Profeſſor Schlobach am 18. Juni geſtohlen wurde die Worte
auf de ſelben bilden die Copie der Aufſchrift, welche jener Brief trug. Der ge
ſtohlene Brief iſt im Beſitz des Capitäns ſollten Sie noch nicht davon über
zeugt ſein, daß Sie es mit einem ehrloſen Dieb und Betrüger zu thun haben,
dann fragen Sie dem Herrn in Beauchamp nach und ſuchen Sie zu ergründen, in
welchem Verhältniß er zu Frau Norman ſteht, in deren Geſellſchaft er ſeine Zeit
verbringt

Jch mochte nicht weiter leſen ich zerknitterte den Brief in meiner Hand
und ſchleuderte denſelben zu Boden. Zu der Entrüſtung, daß man es wagen
konnte, mir einen ſolchen Brief zu ſchreiben, geſellten ſich Scham und Empörung,
daß der Capitän mich betrogen, denn im erſten Moment bezweifelte ich durchaus
nicht die Wahrheit der ſchmachvollen Behauptungen. Der brennende Wunſch jedoch,
völlig klar zu ſehen, ließ mich den zerknitterten Brief bald wieder aufnehmen und
denſelben glättend, las ich weiter:

„Wollen Sie ganz ſicher gehen, ſo weiſen Sie ſeinen Antrag ab, wenn er,
wie zu erwarten ſteht, denſelben in der Kürze ſtellt in wenigen Wochen, viel
leicht ſchon in wenigen Tagen ſollen Sie vollgültige Beweiſe ſeiner Schuld haben.

Für heute nur noch ſoviel Viktor Bromley hat, ſeit er in Beauchamp
weilt, etwa 300 Lſtr. in Frau Norman's Intereſſe verausgabt er hat ihr
Möbel, Kleider und Schmuck angeſchafft. Wenn er, was häufig geſchah, mit ihr
ausfuhr, kam er nie nach Falkenthal, während Beide oft in Lipley waren. Er
hat ſie mit einem Herrn, welcher ſeitdem öfter in Beauchamp vorſpricht, bekannt
gemacht; dagegen hat er ſich wohl gehütet, ſie Jhnen zuzuführen.“

Jch ließ die Hand mit dem Briefe ſinken und ſtöhnte laut; der Profeſſor,
welcher neben mir ſtand, fragte beſorgt:

„Dora was iſt denn geſchehen und mechaniſch reichte ich ihm den Brief.
Während mein Vormund den Brief las, betrachtete ich das beigeſchloſſene

Papier, deſſen Aufſchrift Zug um Zug jener glich, welche mein Vater auf das
unſelige Dokument geſetzt. Der Verluſt des Geldes hatte mich kaum berührt, aber
von dem Capitän verrathen zu ſein, ſchnitt mir ins Herz. Daß er der Dieb des
Briefes ſei, erſchien mir zu albern, um es nur zu denken, allein, daß er mir Liebe
geheuchelt, während eine Andere Rechte auf ihn hatte, drohte mir den Verſtand
zu rauben.

Als der Profeſſor den Brief geleſen, reichte ich ihm das zweite Blatt er
nahm es, riß beide Blätter in tauſend kleine Stückchen und trat mit dem Fußegn dieſelben.

„So“, knurrte er, „damit wären wir zu Ende.“
„Was meinſt Du denn?“ frug ich leiſe.
„Was ich meine?“ brach es zornig von ſeinen Lippen, „daß dieſer Wiſchdas größte Bubenſtück war, welches ein menſchliches Gehirn je ausgeheckt! Schmach

und Schande über uns, wenn wir einem ſolchen Machwerk Glauben beimeſſen
wollten! Hat man darum ſeine Freunde, daß der erſte Gifthauch der Verläumdung
ſie ungeſtraft ſchädigen darf? Der Brieſſchreiber hat ſich indeß doch in einem
Stück verrechnet hier, ſieh' dieſen Wiſch“, und damit zog der Profeſſor in
heiligem Zorn ein mit X. unterzeichnetes Schreiben aus der Taſche, deſſen Schrift
allerdings meinem Brief auffallend glich! „Glaubt der Schurke“, fuhr er dann
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heftig fort, „daß ich alter Narr zweimal in dieſelbe Falle gehen werde und glaubſt
Du etwa, daß der Capitän dem Menſchen den geſtohlenen Brief geliehen hat, da
mit er die Adreſſe hübſch korrekt abſchreiben konnte Verlaß Dich darauf jener
X. hat den Brief geſtohlen und jetzt will er ſich weißbrennen, weil er zu ſpät ent-
deckt hat, daß ihm das Dokument allein nicht nützen kann und er dann wenigſtens
die Belohnung erheben möchte er iſt ein geriebener Spitzbube, aber allzu ſcharf
macht ſchartig und hier hat er über ſein Ziel hinaus geſchoſſen!“

O wie dankbar war ich meinem lieben Profeſſor für ſeine ehrliche Entrüſtung
beſchämt hörte ich ſeine Worte mit an und dann ſchlang ich die Arme um

ſeinen Hals und küßte ihn. Er verſtand mich gar wohl, wenn er auch kein Wort
ſagte und dann flüſterte ich ihm ins Ohr, ich müſſe erſt mit mir ſelbſt fertig
werden und flüchtete mich ins dichteſte Gebüſch, um ungeſtört meinen Gedanken
nachhängen zu können.

Dieſelben waren nicht gerade erbaulicher Natur; wider Willen mußte ich be
ſtändig an Frau Norman denken und ich zürnte mit dem Capitän, daß er es ver
mieden, uns mit einander bekannt zu machen. Freilich, wer konnte wiſſen, ob
der Dame damit gedient geweſen wäre ſie war wahrſcheinlich ſehr anſpruchs-
voll und verſprach ſich von dem Vekehr mit einem einfachen Landkind ſehr wenig
oder gar nichts.

Uod außerdem er hatte kein Wort geſprochen, welches mir das Recht ge
geben hätte, an ein wärmeres Gefühl ſeinerſeits zu glauben. Seine Blicke freilich
waren beredt genug geweſen, wenn anders ich dieſe ſtumme Sprache zu deuten ver
ſtand, aber ich mußte mich doch wohl geirrt haben, da er ja augenſcheinlich eine
Andere liebte. Ich ſchalt mich ſelbſt thöricht, daß ich den in dem Briefe enthal
tenen Anſchuldigungen Glauben ſchenkte und heiße Scham wallte in mir auf bei
dem Gedanken, daß ich Herrn Bromley wohl gar hatte merken laſſen, wie theuer
er mir geworden.

Der Ponywagen ſtand längſt zur Abfahrt bereit wir hatten nach Lipley
fahren wollen und noch immer rang ich mit meinem widerſpenſtigen Herzen.
Endlich fand mich der Profeſſor, der mich aufgeſucht, mit verweinten Augen in
der alten verfallenen Laube am Ende des Gartens; er ſprach davon, die Spazier
fahrt aufzugeben, aber davon wollte ich nichts hören.

„Fahrt Jhr Beiden in Gottes Namen“, bat ich, „allein finde ich mich am
ſchnellſten zurecht und wenn Jhr zurückkehrt, iſt Alles in Ordnung.“

Der Profeſſor nickte und bald ſah ich ihn in Geſellſchaft Fräulein Trevor's
am Garten vorbeifahren; der Reitknecht lenkte anſtatt meiner das leichte Gefährt
und ich blieb einſam zurück.

Jch hatte am Morgen etwas wie eine Ahnung empfunden, daß der Capitän
heute kommen werde und unter dem Einfluß dieſer Ahnung hatte ich ein blau und
weiß geſtreiftes, ſeidenes Kleid, welches er beſonders liebte, angelegt er be
hauptete, in dieſem Kleide glich ich dem von Joſua Reynold's gemalten Bilde der
berühmten Tragödin Siddons und um dieſen Eindruck zu verſtarken, hatte ich ein
weißes Spitzentuch um den Hals geſchlungen, über der Bruſt gekreuzt und mit
einer halb aufgeblühten Theeroſe geſchmückt. Jetzt hatte ich die Empfindung, daß
ich das Kleid ablegen müſſe, da Herr Bromley doch nicht nach mir und meinem
Ausſehen frage und ſo ſchlug ich den Weg in's Haus ein.

Ich hatte indeß nur wenige Schritte gemacht, als ich Räderrollen vernahm
und mit hochklopfendem Herzen ſah ich das ſeltſame alte Gig, in welchem der
Capitän ſchon öfter geſeſſen, um die Ecke biegen. Jn dem Augenblick, in welchem
ich den Wagen erkannte, hatte ich Alles vergeſſen, nur nicht, daß ich ihn liebte
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Zweite Beilage zu 236 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dctober 1887.

F. Voretasch,
Aosiräirector, u

Malle a/S. Wilhelmstr.I novenaler Spion

a e e Kaps Veurich.,
Apollo ete.
(stummer Zug).

Kredzs, Piauinos und Flägel

450 3600F. Tindenhann,
r Königstrasse s

empfiehlt ſein gut assortirtes

Ofen Lager. W
Regulir-Füllöfen, Heiz- u. Kochöfen aller Art,
Küchenöfen, Sparherde, Bratöfen, Grudeöfen etc.

ſowie die anerkannt besten [543
Awerihanischen Regulr-Oefen (bönhol'

n einfacher und vernickelter reicheter Ausstattung-

eizende Neuheiten in

j nläge à 3, 4,50Perl-Garnituren, Taiilenpgver-, Kragen und Aufsehläge à 3,
j Vorder- und Rückengarnirung, Aermelauſsehläge undPerl Garnituren, Kragen, à G, 10, 15 Mk. r 5

j v vst en, à 4,Perl-Garnituren, r 77 n. Rückengarnirung nebs rageun,
Perl-Westen, in ganz neuen Arrangements, à I. 1,25, L,50 bis 6 Mk.
Perl-Tabliers, moderner Rockeinsatz, à 2,50, 3, 3,50 bis 12 MUl.

sowie voll ständige Taillengarnituren, in ceouleurt, zu jederPerl Tabliers, Kleiderfarbe passend.

Ball-Saison 1887/88. e
Perl Tüll in allen modernen Ballſarben, für Rocktabliers und Westenein-u s tze.Perl-Besàätze 3 n. n in rosa, blau, apricoot, erème,

Grossartigste Auswahl m
5 schwarz und couleurt, Mtr. 0,25, 0,50, 1, 1,50, 2, 3, 4,50Perl-Besätzen, e9h d à O,15, 0,25, 0,35, 0,50,Per-Ornamonten, s mens n O, 15,. O

Für Wintermäntel und Jaquettes.
Besätze, et in seide und Wolle (diee jährige Mode), à O,20, 0,30,

O,50O, O,75, 1.,00, 1,50, 2,00, 2,50., 3 M. 1.00
9 7 9 tOrnamentes und Fouragères, v

Billigste Bezugsquelle ar
Spitzen in Waue, Ah un eouleurt, Meter 10, 0,18, 0,20, 0,25, 50

s 75 P.Blonden Chantilly, alle Breitenlagen, Meter 0.35—3 M.
Blonden spaniseh, Meter 15—75 P.
Blonden in Guipure mit und ohne Glanz, Meter 0,25-2 Mark. Neuheit:

gothische DBessins.
5 it en in allen modernen Arten und allen Modefarben in Baumwolle undc Tr d oh T i i Seid 70 breit, Met 353 t ohne anz, in reiner Seide, cm breit eterGuipuretülle t n e
Chantillytülle, 20 em breit, reine Seide, Meter 3, 3,50—6 M.
Wolltülle, in schWwarz und ceouleurt, reine Wolle, Meter 1,75--2, 40 MK.

Süden KenAtlasbänder mit Rips- en2ugrospreisen.Atlasbänder mit Rips- u. Ottomane ad er Se läuen Be-
nailausschnätt un Engrospreisen.

Picot-Atlas- u. Ripsbäncder Migena- ehe
2ngrospreisen.

Faconnébänder u. Moirébänder, er Wenneſier In Greve

R HGhn e,San ete e. Seicddenetolftee.
r. 77 I. I. Meter O0, s5, Qual. II.Patent-Sammet, e u n eter 0,85, u

45 48 ctm breit, schwarz und eouleurt. Qual. A. 2, 25,Echte Sammete auai. B. 2,85. Qual. B. 3,55, uni. G. 4,00, u

In nT

Wilh. Neckert, alle
W gr. Ulrichſtraße o. (14126

Küchen- u. Wirthschafts- Einrichtungen
von den einfachſten bis zu den reichhaltigften Zuſammenſtellungen.

lobnbold's Pull-, Begulir- nd vnimnlnn; Ceken,
verteſertes amerika-

niſches Syftent,
ſchwarz und vernickelt

für Räume von 50
bis zu 1200 Ccbmtr.Beſte Reſultate

bei e ein London un SFrankfurt a/ M. S 8
Permanentes gLager in reichhaltigem

Sortiment zu billigſten
re Preiſen.

Halle aS. e e egr. nkrichſtrabe o. r e o sm Deutſche Alähſſchern n
HEiNTZE eSeeVeintze Blanckertz No. 148

Kronprinz ſeder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten z Qual. I. Qual. II. u r Qual. IV, primaPlüsche 2.06. 236. 3,50. 86.Atlasse, Merveiſſeux, Ottomanestoffe, Damasséestoffe unch
Moiréestoffe, grosse Farbensortimente.

Sämmtliche zur Schneiderei gehörige Futterstoffe zu Pabrikpreisen.
M Schneiderinnen geniessen Rabatt!

Siegmund Haagen,
e a/S. VIarict.Preise ſtreng fest. Preise ſtreng fest.

und einzigen Stahlfederfabrik in Deutſchland. Zu beziehen durch alleSchreibwaaren-Handlungen des Jn und Ausländes. Nur für Wie-
derverkäufer aus der Fabrik Rerlin V. [14

Geschäfts- Verlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie allen Geſchäftsleuten die ergebene

Mittheilung, x lo am 5. Oktober meine
Xylographiſche Kunſtanſtalt

von Löyiolan 14. Neue Promenade 14 verlege.
Jür ans mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens

dankend, bitte ich zugleich, mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll und ergebenſt [378

Julius Rudeloft.,Halle a/S. Xylographiſche Kunſtanſtalt. Berlin.
NB. Mache gleichzeitig bekannt, daß ich ferner Holzſchnitte in jedem

Genre, nach Natur, Zeichnung und Photographie ſtets zu den billigſten Prei-

en liefere. D. O.



Acrtien-Bierbrauerei Querfurt.
Gewinn- und Verlust- Conto

Debet. vom 30. Juni 1887.
h

An Jmmobilien-Conto
Abſchreibung à 39 von

465 292,57
An Mobilien-Conto

Abſchreibung à 590 von

586 711,42 ßAn Geſchirr-Mobilien-Conto
Abſchreibung à 150 von

6 909,91

An Faß ContoAbſchreibung à 10 von
63 214,93

13 958,77

2 930,58

1036,48

6321,49

Ueberſchuß

24 247 32

An Gewinn 25 088 07

Activa.

49 33539

BRilanz-Conto.

Per GewinnVortrag von 1886
Per Bier und Mälzerei-Conto

unkoſten

Credit.

436 25

abzügl. der Betriebs-
48899 14

409335 39

Passiva.

mmobilien-Conto 451 596 65 Actien-Capital-Conto 450 000phbilien- Conto 54821 79 Reſervefond-Conto 27 436 73Geſchirr-Mobilien-Conto 8656 43 Creditores des Haupt-Buches 380 229 19
gß- Conto 57 433 19 Gewinn- und Verluſt-Conto:ier-Conto (Beſtände u. Außenſtände 94 57103 Reſervefond: 10 von

Mälzerei-Conto r 58 356 36 24 651,82 2 465,18gpfen-Conto 9 466 43 Tantième an Vorſtand, Auf-gren- Conto 112258 ſichtsrath und Beamte 3 500,Eijſ-Tonto 000 Dividende: 4 vonBrennmaterialien-Conto 409009 000,Geſchirr-Conto 2004 16 Gewinn-Vortrag für nächſtesFlaſchen-Bier- Conto 327137 Jahr 1 122,89 25 088 07Debitores des Haupt-Buches 141 037193

Caſſa Conto 12725
Der Vorſtand. Der Aufſichtsrath.Röser. Röber. H. Ruhmer. BRirnstein. C. Koch. Rob. Koch.

Geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Geſellſchafts- Büchern übereinſtimmend gefunden.

Die Dividende kann in unſerm Comptoir erhoben werden.
Oscar Sigleur.

Ebenſo erfolgt daſelbſt die Ausgabe der Dividendenſcheine und Talons IV. Serie. 550

Winter Fahrplan. Brod!!! Brodl!!Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle garantirt rein.
nach 5 Pfd. gebacken für 50 z von nurn x ſelbſtgemahlenem Roggen. (410Aſchersleben: 7.40, 11.35, 3.5, 9.25. Wiederverkäufern hohen Rabatt, emSorau-Guben: 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 1.33 7.20 (bis Finſterwalde). pfiehlt die Bäckerei Pfännerhöhe 8 a.

Bitterfeld-Berlin: 4336* 7.25, 9.18
(fährt bis Bitterfeld).

II. 1,40, 5.39, 9.24 10.206.

10.15 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,

6.15 7.15, 9.5, 10.47 11.--.
Leipzig 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 8.258,
Magdeburg:

8.33, 10.30
Nordh.-Cafſſel: 7.50

bis Eisleben), 2.-
Thüringen: 5.40, 7.45 10.15,

Erfurt), 11.1.

7.19, 9.51, 10.50 (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,

5.10, 7.508 (fährt bis Eisleben), 9. 11.43 12.508 (fährt
5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.37

11.36*, 2.5, 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 kommt von Falkenberg).
Berlin- Bitterfeld 4.21, 8.20 (kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24, 5.44, 8.56, 10.51“.
Leipzig: 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 8.57, 10.27 12.3.
Magdeburg: 2.53, 7.29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

8.58, 10.41
Nordh.-Caſſel: 6.55, 7.14 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.
Thüringen 4.29*, 7, 9.13 10.28, 1.9, 5.15, 5.32“, 8.8, 9.18 10.56.

Schnellzug I. II. Claſſe. Schnellzug I.--III. Claſſe. S Localzug II.--IV.
Clafſſe ohne Gepäckbeförderung.

Mobiliar- u. Weinauction.
Jn dem Concursverfahren über das Vermögen des Höteliers Richard

Heller hierſelbſt verkaufe ich
Montag, den 10. October er. und folgende Tage von Vormit-
tags 9 Uhr ab

in dem Mötel „Stadt Zürich“,
die zur Konkursmaſſe gehörigen Möbel,

Eingang von der Kühlebrunnengaſſe
Hausxgeräthe, Wäsche,

Betten u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Der Verkauf des Weinlagers, welches nur gute Marken enthält und

worauf ich ganz beſonders aufmerkſam
Donnerstag, den 13. October er.

von Vormittags 9 Uhr ab. [38.
mache, beginnt

und folgende Tage ebenfalls
8

Halle a/S., den 5. October 1887.
J. Ed. Peuschel., Concurs-Verwalter.

Schwellen Verſteigerung.

Die in den nachbezeichneten Bahn-
meiſtereien unſeres Amtsbezirkes lagern-
den, für Bahnzwecke unbrauchbaren
eichenen und kiefernen Schwellen, ſowie
alte Holztheile ſollen gegen gleich baare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Termine hierzu werden Morgens
9 Uhr

am 10. Oktvber in Trotha,
11. Wallwitz,14. Nauendorf,132. Cönnern,15. Belleben,10. Sandersleben,13. Drohndorf,11. Aſchersleben,14. z Froſe,12. Ermsleben und
15. Ballenſtedt

abgehalten werden. [101

Grundstücks- Verkauf.
Das zur G. Brandt'ſchen Konkurs-

maſſe gehörige, am Bahnhof zu
Stumsdorf belegene Grundſtück
Wohnhaus mit Stallung,
Scheune und ca. 14 Mrg.
Acker, ſoll [355am 15. Okt. Nachm. 2 Uhr
an Ort und Stelle verkauft werden.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Sammelort: Rösens Motel.
Zörbig, den 1. Oktober 1887.

A. PIatz.
Konkurs-Verwalter.

LIIIIIIJn Halle in der Engel, Löwen-
und Adler Apotheke, ferner bei
Apotheker Kolbe, ſowie in den
meiſten Drogerien. 525

Mit den neuen Schnelldanipfern de

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
M

machen. Ferner fahren Dampfer del
Norddeutschen Lloyd

von Bremen nach

Südamerikag.

Näheres bei dem Haupt Agenten
W. Vockeroh, Magdeburg

Kronprinzenstrasse 8
oder deſſen Agenten

Friäte Kurzhals, Hale.

wagen gefahren, in
Pflug u. Egge benutzt

Gutes braunes

Halberſtadt, im Oktober 1887.
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

verkauft

6jähr. Pferd, im Laſt

Merſeburgerſtr. 17.

Kutſch u. Einſpänner-

414

Homoeopathische Sprechstunde

jeden Mittwoch Nachmittag von 2 bis
4 Uhr Steinweg 35, 1 Treppe, im
Hauſe des Herrn Maler Sommer

Dr. med. Heuser,1666) pract. homoeop. Arzt.

ir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir den
Alleinverkauf unſerer mit Schutzmarken des König. Ungar.
Handels Miniſteriums verſehenen Flaſchenweine
Halle und Umgegend den Herren

Schulze BRirner.,
Wert rot Halle.
ubertragen haben.Der Verkauf der Weine erfolgt zu beſtimmten, laut

S amtlichem Tarif feſtgeſetzten Preiſen.
Ereriza, den 1. Juli 1837.

el. Uogar. Landes-Centralb-Musterkeller.

Mit Bezug auf obige Anzeige beehren wir uns unſer ſtets reich
haltiges Lager in rothen und weissen Ungarweinen des
Königl. Ungar. Landes-Central-Muſterkellers geneigter Beachtung
zu empfehlen.

Der Königl. Vngar. Landes-Central-Husterkeller
tet mit den hervorragendſten Produzenten der zur Ungariſchen Krone
gehörigen Länder in Verbindung und wird ihm aus allen Gegenden
das beſte Produt in zweifelloſer Echtheit zur Verfügung geſtellt.

Preisliſten verſendet gratis und frankoSchulze Biürner. alle d. S.
Rathhausgasse und Kl. Steinstrassen-Eeke,

neben dem Königl. Amtsgericht.

W

für

(573

Tafelwasver

ersten Ranges.

Aus gezeichnet durch
das günstige Verhältniss seiner

Bestandtheile, von medicinischen
Autoritäten als hygienisches Getränk

vielfach empfohlen. [221
inhaber: Thyssen C Co.

Tönnisstein bei Brohl a. Rh.
Füllung in I u. Krügen 40 u. 30 Pfg. incl. Wiederverkäufer geniessen
Rabatt. Ve rtreter: Rob. BRirke,

Hotel Heutscher Hof“, Halle a. S.

Natürliches
Mineral-Wasser.

14 Ehbrendlplome und Goldene Uedalllen 14

Elolsch-Extract cond. Flelsch-Boulllon
Vendezereng von Sappen, U 20tortigan Horatellugg eiweraanr-

haften vorzüglichen Flelsehbrühbe
Kansan, Vemüsen eto. ohne jeden weiteren Zugata.

Fleisch-Popton
meahmeekendstes u. leichtest assimilirbares Nahrungsa- u. BtArkungs-

mit für Magenkranke, Sehwache und Reconralegseenten.
en den Delicatessen- en- und Coloniahraaren- Hand

lungen, sowie in den Apotheken
man aonhte stets auf don Namen „Kemmerioh“.

[536

Ba HRhumm,
das beſte beſeitigt Schuppen und Schweiß, verhindert das
Ausfallen der Haare Bei Gebrauch dieſes Waſſersnach meiner Anleitung
zurantire ich für die Krhaltung des Hagres. 519

P a ö, Coiffeur,ger Poptsetragase I.
Gl ichzeitig erlaube ich meine Rasir- u. Vrisir-Ssalone dem ge

ehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

e e V mit dilfe derr l S S e ars aer3 r S Quellenpro-m X e S I E. z ducte bereitet, bec S wahren ſich bei VerS RA s P e dauungsſtörungen,trägem Stoffwech
ſel und deren Folgezuſtänden

„„als unſer beſtes Hausmittel.
Zum Kurgebrauch bei Magen- und Darmkatarrhen, Leber- und Sallenleiden,
abnormer Fettanhäufung, Säurebildung ärztl. allgem empf. Erh. in Sch.
à 1 und 3 -4 50 4 in d Apotheken. Gegen Einſend. v. 3 80 fco.
Zuſend 1 Sch. von Lippmann's Apotheke, Karlsbad. 523

Wir vfferiren hiermit unſere Fabrikate von
Briguettes u. Nasspresssteinnen

und halten uns bei Bedarf beſtens empfohlen.
Nach der Analyſe des vereidigten Handels-Chemikers Dr. Teuchert

hier und anderweitig gemachten Erfahrungen in den größten induſtriellen
Etabliſſements hier, hat unſere Kohle eine höhere Heizkraft als beſte
böhmiſche Stückkohle und iſt im Preiſe bedeutend billiger.

Beſtellungen werden angenommen in unſerem Comptoir gr. Märker
ſtraße 21, bei Herrn Wüttig, Hermannſtr. 4 p., ferner Vernburgerſtr. 1 J.

und Wieſenſtraße 4. [20Hallescher Verein für Kohblenbergbau und
Briquettesfabrikation Actiengesellschaſt.
Für richtiges Gewicht wird Garantie geleiſtet,

worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen.

r Benemanns Diamantkütt Kittet dauerßaft Glas
Porzellan Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alsbaster, Bern

er„tein. à Fl. 50 b Albin Hentze Schmeerſtraße 39. [503

Literariſches.

Die altbewährte „Jlluſtrirte Frauen-Zeitung“,
welche ſich ſeit März d. J. unter dem Titel „Die illuſtrirte

mehr dem allgemeinen Jntereſſe der Familie zugewandt
atte, widmet ſich auf vielſeitigen Wunſch der Leſeriunen

von nun ab wieder lediglich den Frauen und hat dement-
ſprechend auch ihren früheren Titel wieder angenommen. Das
empfehlenswerthe Blatt dient bereits vierzehn Jahre lang den
Intereſſen der Frauen mit immer wachſendem Erfolge und hat
durch die Vielſeitigkeit und Gediegenheit ſeines Jnhalts unter
den belletriſtiſchen eutſchlands eine angeſehene
Stellung erruugen. Der Unterhaltungstheil bringt ſorfältig aus
gewählte Erzählungen, feſſelnde Plaudereien und zahlreiche
durch inſtructive Abbildungen erläuterte Rubriken, in welchen

insbeſondere die mannigfaltigen praktiſchen Bedürfniſſe des
Hauſes und der Familie behandelt werden: Hauswirthſchaft,
Gärtnerei, Mode, Handarbeiten Erzeugniſſe des Kunſt-
gewerbes und andere in den Wirkungsbereich der Frauen
fallende Gebiete erfahren die eingehendſte Berückſichtigung. Dertechniſche Theil enthält, wie bisher, den vollen Amſong der
„Modenwelt'. Außerdem werden der durch kunſtvoll ausge-
ührte Jlluſtrationen reich ausgeſtatteten Zeitſchrift noch farbige

Modenbilder und ebenſolche StickmuſterVorlagen, ſowie Stick-
muſter-Beilagen (Extrablätter“) beigegeben.

„Jlluſtrirter Landwirthſchaftlicher Frauen-
Kalender“. Dresden. Verlag: Frieſe u. von Puttkamer.
Zu den ſchwierigſten Aufgaben dürfte es zu zählen ſein,

einem Kaleuder einen Jnhalt zu geben, welcher geeignet er-
ſcheint, dem Publikum, für welches er beſtimmt iſt, ein gleiches

Jntereſſe abzunöthigen, auch wenn ſich daſſelbe aus Perſonen
von gänzlich verſchiedener Bildung und Erziehung zuſammen-
ſetzt. Die in einem vornehmen Penſionat der Hauptſtadt er
zogene Frau des Großgrundbeſitzers wird andere Anſprüche an
ihren Leſeſtoff machen, als die einfache, brave Bauersfrau, und
dennoch ſind wir überzeugt, daß beide mit gleichem Vergnügen
dem Erſcheinen des obengenannten Werkes alljährlich ent
egenſehen werden ſobald ſie den Jnhalt deſſelben einmal
ennen gelernt haben. Neben dem Kalendarium, einem Garten

und Hausfrauenkalender, enthält derſelbe ſpannende und auch
humorvolle Erzählungen, treffliche Winke über Kindererziehung,
über Pflege der Geſundheit, dann Allerlei für Familie, Haus
und Küche und eine Reihe anderer Dinge, deren Kenntniß im
Getriebe des Lebens für Jedermann von Wichtigkeit iſt. Ge
ſchmückt iſt der Kalender mit zahlreichen Jlluſtrationen. Wenn



zen

Univerſal-Waſchmaſchinen,
das Vorzüglichſte, was man bis jetzt hat; zur Rrobew al

gebe dieſe unentgeltlich. [55
Wyj hi verbeſſerte, mit vorzüglichen beſtenDwgmnase lel, Gummiwalzen, in 7 verſch. Größen.

W 3 Il engliſche u. deutſche, zum Lohnrollen u. für4s0 r0 bl, den Hausbedarf, von 150--600 Mk.

Alle Reparaturen dieſer Maſchinen werden aufs Bil-
ligſte und Beſte ſofort beſorgt, ebenſo werden auch in denJ Wringmaſchinen abgearbeitete Gummiwalzen W
o neueerſetzt bei Herm. Graeb im Waiſenhaus (Thoreing.)

oIZzsa chen.neue Sendung in großer Auswahl empfiehlt nebſt allem Zubehör für Malen

und Zeichnen H. Rret-chneider. [526
Maserirbogenfür Maler empfiehlt H. Bretrchneider. [527

Ungebleicht Leinen-Documenten-Kanplei,
fein surrogatfreies Velin- Reichs-Kanzloi

empfiehlt [528H. Bretschneider. i r 3.rcmm—

x In heute Stranhe.
Reichhaltiges Lager

von Walzeisen in allen Profilen, Ver-laschungen, AnKern. Zugstangen, ale Rauguss aller Art, Säulen, Treppen.
Fenster, Rosetten, Canalschacht-

dechkel. 544 eAusführung und Berechnung von v
dEisenkonstructionen,

J Wasserleitungs-und Pumpenanlagen. S

Zur Barterzeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse“sOriginal-Mustaches-Balsam.
Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für

t die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden Wnicht mehr n neht. Verſandt äiseret, eine
auch e gen Nachnahme. Poer Dose Mk. 2,50.

Zu haben det Oowalo Viedermann, Poſtſtraße 3 [535

„Vater RKhein“.

Weinstuben- und Austern-Salon.
Große Märkerſtraße 14.

(Wernsprech-Anschluss 169)
empfiehlt

Pa. Holländer Austern,
à Dutzend 1,90.

Englische Vatives,
à Dutzend

Dre à V. 1.50,von I v 4 Uhr.
Speisen à la carte zu jeder Tageszeit.

Reservirte Zimmer.
W Gieöffnet bis 12 Uhr Abends.

Goldener Iöwe, Leipzigerstr. 104.
Mittagstiſch von 12 bis 2 e im Abonnement 75 43 und 1 Ge-

wählte Speiſenkarte, der Jahreszeit entſprechend, zu ſoliden Preiſen. Jeden Abend
Stamm. Vorzügliche Biere Nürnberger Special-Bräu à Glas 20
Pilſener Halleſche Actienbrauerei 15

Großes Vereinszimmer noch einige Tage frei.
Achtungsvoll

B. Aug. serge
43a. Magdeburger Hof, 432.Magdeburgerstrasse. W.

Bringe hiermit meine elegant eingerichteten Localitäten in freundliche
Srinngeng und mache ſpeziell auf 2 große Vereinszimmer aufmerkſam.

Empfehle anerkannt vorzüglichen Mittagstiſch, im Abonnement 75
Gewählte speisenkarte. Gut gepflegte Biere.

540] AchtungsvollB. sScharre.
Die Einrichtung und Reviſion von

Büchern, luventuren und Geschäftsabschlüssen

übernimmt A. Peckmann,211] Wuchererstrasse 43 part.

S

wir noch hinzufügen, daß der Preis deſſelben nur 50 Pf. be

Was ist Mode?
V e Moge? Ein Wort an die Damen.

F Da heute meine Läger für die Herbſt- und Winter-Saiſon

vollſtändig ſortirt ſind, ſo bin ich in der Lage, einen kleinen Bericht
für die Mode zu erſtatten, habe auch in dieſer Saiſon darauf geach-
tet. daß wirklich nur gut tragbare Stoffe zur Verarbeitung kommeu.
Die bisherigen höchſt ehrenvollen Anerkennungen auch von auswärts
ſetzen mich in den Stand, nur wirkliche Neuheiten zu fabriziren.
Was die Fagons betrifft, bringen wir in dieſem Jahre reizende Neu-
eiten in anſchließenden Paletots. Jaquettes, urzen und langen
olmans. Rädern, geſchmackvollſte Ausſtattungen. Curtſtoffe,

Mattelaſſes, Schattenitoffe, Seidenblüſche, Wollplüſche werden
wohl am beliebteſten in dieſer Saiſon ſein, da Paris und Berlin
dieſe Stoffe am meiſten verarbeitet haben. Als Beſatz Pelz, Federn
und Poſamentenbeſätze werden ſtark angewandt. Jm Allgemeinen
werden längere Mantel getragen werden. Jn Regenmänteln na
mentlich anſchließende Paletots mit kleinen Pellerinen in Cheviot-
ſtoffen, Farbe hauptſächlich grau. Durch vortheilhafte Einkäufe der
Stoffe bin ich in der Lage, das Neuſte, Beſte und Preiswertheſtezu bieten. Alle Vortheile werden hervorgeſucht, um die geehrte
Kundſchaft zufrieden zu ſtellen, weder Koſten noch Mühe habe ich
geſcheut, um Alles s das zu thun, was nöthig iſt, um auf der Höhe
zu bleiben. Bemerkt ſei nur noch, daß es leider auch hier am Platzeeine gewiſſe Concurrenz giebt, welche die geehrte Kundſchaft durch

Unterbieten in den Preiſen heranzuziehen ſucht. Man laſſe ſich nicht
täuſchen, das ſind vorübergehende Erſcheinungen, die in jeder Branche
vorkommen, aber bald wieder verſchwinden. Sie fügen wohl Scha-
den zu, ſchließlich können ſie aber nicht durchdringen, da ſie auf die
Dauer das nicht mehr bieten können, als reelle Firmen. Zur Beſich-
tigung meiner Neuheiten lade auch bei Nichtbedarf ergebenſt ein.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Pürstenberg,Damen- und Mädchen-Mäntel- Fabrik

erſten Ranges.
Halle a. S. Brüderſtr. 1 u. 2.Arbeitsſtuben im Hauſe. l r

Aammet und Seidenstoffe
jeder Art, grosse Answahl von schwarzen, weis en und farbigen
Seidenstoffen. Specrialität: „Srautkleider“. Billigste Preise. Seiden- u.

H. I. Catz, in Crefelcdl.
(529

Pngros. Pogros.7Wollwaaren
Größtes Lager und billigſte Einkaufsquelle

für Wiederverkäufer in:
Strickwollen, Unterjacken, Unterhoſen,

Unterweſten, Jagdweſten, Damenweſten er.

Gebr. Bruttermiälch,. Halle a/S
Geſchäftshaus: Landwehrſtraße 8/9, 3 Minuten vom Bahnhofe.

Neueinrichtung ganzer Kurz-, Poſamentier-, Spiel-,
Galanterie- und Wolwaarengeſchäfte. (271

16. Iipzigerstrase 16.
eröffne ich eine der Neuzeit entſprechende Handlung fertiger

Sohuhwaaren,
verbunden mit Werkſtatt, zur Anfertigung ſämmtlicher

kleidungen, welche ich dem geehrten Publikum beſtens
empfehle.

Geſchäftsprinzip iſt, bei billigſten Preiſen die beſten Arbei-

ten zu liefern. [542Hochachtungsvoll

Albert Wetterling.

L LLIXA IIInur beſtes Fabrikat,
ſtärkſtes 3 mm dick 3,00, mittleres 2/2 mm dick 2,40

pro O uadratmeter.

Gebr. Biuttermilch,
Halle as., Landwehrſtraßze 8/9. [278

Von jetzt an befindet ſich meine
Poſamenten- und Wollhandlung

45 Grosse Ulrichstrasse 45.Für das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtensdankend, bitte ich, mir daſſelbe in meinem neuen Lokal auch ferner i be

wahren. Hochachtungsvoll [502M. IIauss früher I. MIocharr.

ehe Wberbemden, Ogutſitzend unter Garontie,
Kragen u. Manschetten,
alle Sorten DIIterkleider,
auch Syſtem Prof. Dr. Jiger,

empfiehlt billigſt [515
F. G. Demuth,O Neunyäuſer 314.

Grösste

Rudolph Sachs W

Halle a/S.
[516

Hofl'eferanten,

Baſiräcner,
einfache, m. Malerei 75 1 bis1,50 Atlasfächer m. Malerei, Feder-
biſatz oder Stickerei von 2 an;
beſſere Sorten in allen Farben em
pfiehlt in jeder Preislage äußer

pilig (549ne
Haussegen

in Canevas, klein Format mit u. ohne
Bild à 30 u. 40 groß Format
mit u. ohne Bild à 60 55 u. 75
feinere mit Atlas- u. Blumenauflage

in jeder Preislage!
Dazu paſſende

Photographie-Rahmen
in allen Größen empfiehlt äußerſt

billig (548An Une 39 wen 50,

Tapeten
s tets in den

neuesten Dessins zu
bekannt billigen Preisen

empfiehlt
Woermann Bischof

S ne 45
A. Wartze,

Halle a. S.,
Wuchererſtr. 59
Berliner Ofen-
Lager u. Ofen-

Baugeſchäft.

Empfeble: weiße u.
farbige Kachelofen in
großer Auswahl.
Kamine u. altdeutſche

Oefen c.
Reparaturen prompt.

15757

Vonjetzt ab befindet sich mein Atelier

Schmeerstrasse 26 II.
Zahntecho. Sachse e.

Glanzplätterei
in und außer dem Hauſe wird ange
nommen gr. Rittergasse 10 II.

Klavier Unterricht.
Eine geprüfte Muſiklehrerin ſucht

noch einige Klavier Schüler oder
Schülerinnen. [554Weidenplan 3 b, 2 Treppen.

mee
trägt, ſo glauben wir ihm eine weite, ja eine allgemeine Ver
breitung vorherſagen zu können.

Aus aller Welt.
Am Bord des däniſchen Dampfers „Aurora“ hat ſich,

dem „Dagbladet“ zufolge, zwiſchen Kiel und Kopenhagen wahr
ſcheinlich ein Selbſtmord erei net. Ein fein gekleideter deutſcher
Herr, ungefähr 40 bis 45 Jahre alt, kam in Kiel an Bord und
ſpeiſte Abends in der erſten Kajüte. Darauf begab er ſich in
ſeine Koje, ſtand aber des Nachts wieder auf und wurde von
dem wachhahenden Offizier am Morgen zwiſchen 3 und 4 Ühr

zuletzt geſehen. Kurz nachher wurde er vermißt, und als nun
überall im Schiffe nach ihm geſucht wurde, ſtellte ſich heraus,
daß er nicht mehr an Bord ſei. Auf dem Hinterdeck fand man
eine ziemlich große Flaſche, welche mit Chloroform gefüllt ge-
weſen, aber nunmehr nur zum vierten Theil gefüllt war. Eswird daher angenommen, daß der Vermißte ſich auf des Schiffes
Reeling geſetzt. Chloroform getrunken und alsdann in die
See geſtürzt habe. Jn einem Handkoffer fand ſich außer ge
ringem Gepäck ein Briefumſchlag mit der Adreſſe eines deutſchen
Regierungsrathes in Berlin. Nach der „Kieler Ztg.“ war die
Wäſche fmit L. gezeichnet, und es fand r im Rock eine
Karte mit dem Namen „Regierungsrath L. Haller“ vor.

Vor der Straftammer des Landgerichts in Wiesbaden
hatte ſich dieſer Tage ein Briefträger zu verantworten, weil
er einen Brief an eine Wiesbadener Dame, als ihm auf ſein

Anklopfen an der „Stubenthür derſelben nicht geantwortet wurde,
der ihm von der re für ſolche Fälle gegebeuen Weiſung ge-
nügt, unter der Thüre her in das Zimmer geſchoben, auf der
Zuſtellungsurkunde aber die perſönliche Ablieferung an die
Adreſſatin beſcheinigt hatte. Der Brief enthielt eine gerichtliche
Vorladung, und da die Adreſſatin, weil ſie verreiſt war, nicht
in dem Termin erſchien, ſo kam die Sache zur Kenntniß des
Gerichts, das den Briefträger wegen falſcher Beurkundung
u einer Gefängnißſtrafe von einem Monat der Mindeſt-
trafe für ein derartiges V Vergehen verurtheilte. Der Staats

anwalt hatte angeſichts der Gefährlichkeit der Handlungsweiſe
des Angeklagten für die Rechtsſicherheit eine Gefängniß-
ſtrafe von zwei Monaten beantragt.

Die Zeremonie der Wahl einer Gemahlin für
den jungen Kaiſer von China iſt voruber und die



Vrister-BRoss mann Säulen-Nähmaschinen, Fabrikate bewährt und anerkannt.
Reparaturen aller Systeme. Nadeln und Ersatztheile-
Griginal-Greiffer- und SchiFchen-Vähmasehinen, Elastique- und

Gründliche
F. Iindenhbeim,

l520 Brüderſtraße 15.

Das Wunderbuch,
(6. u. 7. Buch Moſis) enth. Geheim-
niſſe früherer Zeiten, ſowie das vollſt.
ſi enmal verſiegelte Buch, verſendet

ür 5 Mark 74R. Jacobs, Buchhandlg., Magdeburg.

Wilh. Ieckert,
gr. Ulrichſtraße 60.

VFermanente Auestellung:
Piserner Bettstellen W

fachſten bis zu den Eleganteſten;
Piverner Kinderbettstellen
mit Seitentheilen von Schnurgeflecht;

Piverner Waschtische
mit paſſenden Garnituren

Eiſerner Flaſchenſchränke
und Flaſchenlager
zu billigſten feſten Preiſen.

Pnotographi

Atelier ebringt seine S
S

Mit Dampfbetrieb, Eiſen u. Metall,
Hobel- u. Dreharbeiten. ſowie Ge-
windeſchneiden werden billigſt ausge
führt von Rud. Specuxk, Halle Pes

Getr. Herren u. Damenſachen, Betten

kauft Fr. Mohmann, kl. irre
3944

Meine vollſtändig rein geſottener

Seinempfehle ich bei billigſten Preifen in
nur und Peltwe agre.e Kali -Pottgeiſe,
mildeſte Seife zum Waſchen dez
Kinder nnd vorzüglichſte Rafirſeife.

Eduard Kobert
ſ Superphosphatgyps
iefert unter Garantie mit jedem ge

wünſchten Gehalt an freier Poshphor-
äure und höchſtem Gehalt an präcipit.
chwefelſ. Kalk zu billigſten Fabrik-
preiſen franko jeder Bahnſtation

O. W, Fabst, Halle a. S.
[14288

Rirken Wheer-Seife.
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
un h Mittel gegen die läſtigen

aulkaus W Finnen, Miteſſer
cropheln, Flechten, ſowie gegen ſpröde

trockne und gelbe Haut à Stück 50

u beziehen durch Alwin Kentze,
Schmeerſtraße 39. [529

500 Markt in Gold
J wenn Grolich's Geſichts-

Salbe nicht alle Hautunreinig-
e keiten als: Sommerſproſſen,
S Leberflecke, Sonnenbrand c. be

ſeitigt und den Teint bis ins Alter
blendend weiß und jpvgendlich
friſch erhält. K. ine Schminke.

Preis 1.4 20 Hauptver-
ſendungsdepot für Halle a. S.
nur bei R. Rosenblatt,
Friſeur, Schmeerſtraße 36.

(14742

Tochter einer edlen MantſchuFamilie wird die künftige Kaiſerin
des Reiches der Miite. Die verwittwete Kaiſerin-Mutter traf
die Wahl. Letztere traf kürzlich auf
Tſchnu die Verfügung, daß die geplanten koſtſpieligen Aus-
beſſerungsarbeiten am Palaſte von Nanhai nicht zur Aus-
führung gelangen ſollen, weil Tſchnu ſie daran erinnerte daß
ihr verſtorbener Gemahl ſ. Z. wegen Geldmangels die Wieder
herſtellung eines anderen Palaſtes gleichfalls aufgegeben. Tſchnu
ließ ſich auch bitter über die Aufnahme von Anlehen im Aus-
Iande aus und rieth gleichfalls davon abzuſtehen.

zweitägiger Berhandlung
endete die Schwurgerichtsverhandlung gegen den 20 Jahre alten
Raubmörder Thiem, der in der Nacht vom 19. bis 20. Mai
d. J den Nachtwachtmann Zimmermann ermordet hatte, mit

er Verurtheilung deſſelben zum Tode.

Breslau, 5. Oktober. Nach

e

Schirmfabrile von V. Heupel,
S Leipzigerstrasse 5empfiehlt ihr Fabrikat vom feinsten bis zum villigsten in grossartiger Auswabl,

nur beste Qualitäten. 18631
n En gros. r En detail.

7 eThee Von Percy Marzetti in Iondon.
Verkauf zu Original-Preisen, Ver packung in Blechdosen,

engl. Gewicht t M. 1I, t M. 1,80. 1 t U. 3,50, 5 U K. 17,
10 W M. 33, 25.

Von 5 Pfund an freie Zusendung.UVnbedingte Garantie är dessen Vnverfälschtheit und Vnver-
dorbenheit, da die Mischung im Londoner Theezollhause im Beiseinund unter Aufsicht der Zolibeamten geschieht. [15

eMantel C Riedel in Leiprig.
00006 0000 0 000000 )00S 9 c 2 S h C 2

S (eschäfts-Veränderung. c
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein

u Conſitüren-Sperial-Geſchäft
von Leipziger Strasse Nr. 16 nach

Nr. 14 Leipzigerstrasse Nr. 14
in das Haus des Herrn Pospfechal verlegte und daſelbſt zu gleicher Zeit eine der
Neuzeit entſprechend eingerichtete

Be

g. e C he eröſrne. D F SW

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich um
ferneres geneigtes Wohlwollen. Ganz beſonders halte ich mich empfohlen zur Anfer
tigung von

Torten, Aufſätzen, Baumkuchen, Eis
Halle a/S., den 6. Oktober 1887.

Hochachtungsvoll

Wülh. May rmz, (oupditor.

V G V r r er S S r S C e Wr e S SS X X 909 90000
Zur

E. Vix's Schreibrmmethode.
Damen u Herren, die an diesem Schreib-Cursus noch Theil zu nehmen wünschen, werden ge-

beten, weitere Anmeldungen r recht baldiget zu bewirken. Lehre Deutsch-, Latein-, Kopf-
und Rundschrift, ferner gründlichen Unterricht in r allen Handelswiesensechaſten. (Tages-
und Abend-Curse.) III Mässiges Honoravr. III Vorzügliche Erſolge und Referenzen! [220

Prospecte gratis I. Fix, Kalligraph, Unterrichtslocal: „Mittelstr. 20, I. Etage.
e

S J
a J

e fälligen Beachtung!

Die erfolgte Eröſſnung seiner neu errichteten [300

ViotortarApotheke
B2a. Grosse Steinstrasse 323a.

m

w.

t veehrt sich der Unter zeichnete ganz ergebenst anzuzeigen.
Falle a/s., den 4. October I887.

R.
Corpsstabs-Apotheker a. D.

Pietermaritzburg. Vom Pondoland wird ge-
weni vom Häuptling Umhlangaſo geplündert worden iſt.
Ein Brief an den Häuptling, in welchem ihm die Rückkehr ſeiner
beiden nach Deutſchland zur Erziehung geſandten Söhne ge-
meldet wurde, ſoll vom Poſtmeiſter zurückgehalten worden ſein.
Mittlerweile iſt einer der beiden Söhne, welcher ſehr krank
war, auf der Heimreiſe geſtorben. Hierauf legte der Häuptling
dem Poſtmeiſter eine Geldbuße von 300 Lſtr. auf. Jm Pondo-land gährt es und erwartet man Kampfe beim Berge Frere Tagen.

wegen Viehdiebſtählen.
Brownsville in Texas wurde in der Nacht am Mitt-

woch von einem Wirbelſturm heimgeſucht. Die Stürme
dauerten an bis zum Freitag und verurſachten einen Austritt

Vorſtellung des Prinzen

während der M

Rudolph Sachs (o.,

Hofieferanten.

Bare-lln

Halle a/S. gr. Ulrichstrasse 55.

c[—
Carl Wenkel,

Halle a/S., Leipzigerſtr. 27,
empfiehlt

ſchwarze, reinwoll., doppelt
breite Cachemires

zu wirklichen Fabrikpreiſen.
Nr. 10 Nr. 12 Nr. 14 Nr. 16 Nr. 18
T25, 1.,50 1,75 2,00 225Nr. 20 Nr. 22 Nr. 24 Nr. 26 Nr. 28.
2,50 22,75 3,00 3,25 8,50

Nr. 30 Nr. 32 Nr. 40
556

Die Preiſe verſtehen ſich für das Meter.
Verſand nach auswärts frei.

Muſſter umgehend. [359

Gelegenheitsgeschenke.
Makarthouguettes

in reizenden und nur
2 ſtylvoll. Ausführungen

o von z an.O Rebenſtebend.
Makartbonquett aus
prachtrollen, farben
prächtigen, indiſchen
Pampaswedeln und
Palmen zuſammenge
ſetzt, mit figurenreich
verzierter imitirter
Cuivre poli-Vaſe,

Bouquett mit Vaſe
1 Meter hoch, für

e Mk. 3,50, für einen
ſo billigen Preis ein wahres

rachtſtüPrachtiftück.
Küpstliche Blattpſlanzen

in natürlicher Ausführung von 1.4 an.
Blumenkörbchen

mit feinſten künſtl. Blumen von 50 an.

M. Peiser's Blumenfabrik
16030aus Berlin.

Jetzt Geiſtſtraße Ur. 2
neben F. Davidesöhne.

Filzhüte
für Herren, u und Kinder, ſowie

ämmtliche

Putz- Artikel
in größter Auswahlzu billigſten Preiſen.
Alte Hüte werden ſauber gewaſchen,
gefärbt und nach den neueſten Formen
moderniſirt in der Hutfabrik von [73
A. Lehmann, Schmeerſtr. 31.

Gummi- Artikel
empfiehlt u. verſendet. Catalog gratis.
75] B. Kröning, Magdeburg.

Original Nova, Singer-, Cireular
Elaſtie- u. Säulen-Nähmaſchinen bei
C. W ol, Halle a/S., Frauen

Scheibenbüchſen, Patent Aydt, Syſtem.
JagdgeMertini, Stahl u. Mauſer.

wehre u. Teſchings c. Neuheiten
bei C. WolC, Halle a S., Frauen

Vaceriatuurr,
gutes ſtarkes Papier verkauft billigſt
Geb. Schwetschke' ſche Buchdruekrn

Zom. erreichte eine Schnelligkeit von 78 Meilen in der Stunde. Jn
meldet, daß der Laden des Poſtmeiſters Roch in Umfundis Brownsville wurden 300 Häuſer und in Matamoras 500 nieder

geweht oder entdacht, und die ganze Ernte iſt vernichtet. Der
angerichtete Schaden wird auf 1 Million Dollars geſchätzt.
Menſchenleben ſind nicht zu bekla gen.

w. e Galanterie. Ein däniſcher Soldat, der
Manöverübungen in Ringſted die Finger einer

am Fenſter ſitzenden Dame küßte, erhielt für ſeine Galanterie,
wie „Ringſted Folkebladet meldet, eine Arreſtſtrafe von acht

Jn WeſtVirginien bei Charleſton iſt eine mächtige
Quelle natürlichen Gaſes, erbohrt worden. Die Quelle
liefert 2,000,000 Kubikfuß täglich.

des Rio Grande. Es fiel über 10 Zoll Regen und der Wind
Redacteur L. Lehmann in Halle. Verlag der Actie e aft „Halliſche Zeitung“.

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

e n 4 4 u n en W u G We e z

alle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.

80

9



Dritte Beilage zu 236 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 9. October 1887.

w«-«”JE—

Gr. Ulrichstrasse 56, T T 44 Gr. Ulrichetragce 56,cute Peen Ilerm. Oetting, reren
805] i Geschäft für Veuheiten in Her- n Jagd- und Reise-Vtensilien,

empfiehltJagd Joppen und Tagd- Blousen in anerkannt praktiſchen Facons und beſten württemberger Loden von 12 Mk. an.
Dagdämnäüäntel, Halsermäntel, Fagaröcke, woll. Jagawestene,
232 ne i Se »turl Foevdig oder 77 I 52d rei nen in Segeltuch, waſſerdicht Jagdleinen, Leder und Loden, Mütren u. Mapper, Aagdhüte in echt ſteiriſch. Loden, Jagdtaschen u. Gewehrfotteralte,

A. itkigsete Preise. Trinkſlaschen, Trinkbscher, Besteeke. W Vounlanteste Bedientung. er
—eeeeeeeeeeeereereeeeeeee e üGG'GGGSGEGCRCICOo,If:GCGSSGsGSGOIUÄ Ce e S e S S e h mee e S e3 h h S e S See e e e r ehe r u i e z e8 T. T T 7 Wer re W 7r S eS a e S 5 S Sj f 8 x ff SMit dem heutigen Tage eröffnen wir hier am Platze unter der Firma:

Gebrüder Sauer
r I Leipzigerstrasse I1 vis-àa-viüs der VIrichskKküärche, Da

on Ptablssornont ſoinster Herrop-IDoden Daoh Maas

Indem wir uns beehren, einem hochgeſchätzten Publikum von Halle a/S. und Umgegend dieſes ergebenſt mitzutheilen, geſtatten uns zu
bemerken, daß wir in der angenehmen Lage, nach jeder Richtung den größten Anſprüchen der Neuzeit gerecht werden zu können.e Stets werden zur Saiſon die erſten Neuheiten e v v

deutscher, englischer und französischer PFabrihate
in nnübertroffenen Sortiments in unſerem Lokale ausliegen.

e Es iſt uns gelungen, einen perfecten Zuſchneider zu gewinnen, welcher durch hervorragende Leiſtungen in Häuſern erſten Ranges ſich
bereits einen bedeutenden Ruf erworben, wodurch wir im Stande, für tadelloſen Sitz die weitgehendſten Garantien zu bieten. e

Unſer Unternehmen der fleißigſten Benutzung beſtens empfohlen haltend, ſichern den uns Beehrenden bei billigſter Preisſtellung die reellſte
e und conlanteſte Bedienung zu und zeichnen

mit vorzüglichſter Hochachtung to56

El a e n a e an uder U

10900049009999S e S Sr e ehe an Z FT I m 32099009000 76 5007 V 7 h4 2W S c 7
T 7a

5 e e a V rS v V r

Wir beehren uns ergebenst mitzutheilen, dass wir am biesigen Platze unter der Firma

Isenthal Co.
S. Se Eich aein

Passemenkerie- und Knopf-Deta'-96
Specialität: Bedarf- Artikel für Damen- und Herren-Schneiderei

S eröffnet haben.
Durch langjührige Erfahrungen in der Branche, sowie durch unsere direkten Verbindungen mit den grössten Fabriken

S des In- und Auslandes sind wir in der Lage, auch im Pinzelverkauf zu den billigsten Engrospreisen abzugeben.
Indem wir zu recht zahlreichem Besuch ergebenst einladen, zeichnen

S IIochachtend (657
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mei Albin Rarth. (a67Verlag der Acttengeſellſchaft Halliſche Zeitung ui ſchaft „H er ars hre Morgeks bis 7 Uhr Abends ſe, GebauerSchwetſchke ſche Biichdwteroi.



Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir die auf unſeren Gasanſtal-

Hafenftraße Nr. 1 und Kranſenſtraße Nr. 5, aus beſten weſtfäliſchen
Baskohlen gewonnenen Coke zum Preiſe von 70 43 pro Hectoliter ab

Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Anſtalt verkaufen. [15890

Bekanntmachun
e

Vom 10. October er. abf ahren die Züge nach ig von Eilenburg, Cott-

Hälle (Thüringer Seite) im dritten Geleiſe aus und ein.
bus und Sorau auf der Weſtſeite des Empfängsgeb äudes des Babnbe

Halle,
Magdeburg, den 3. October 1887.

Königliches EiſenbahuBetriebsamt.
Königliches Eiſenbahu-Betriebsamt W. L.).

Wieſen- Verpachtung.
Die in der Radewell-Gaendorſer Aue belegenen domainen-
fiscaliſchen Wieſen von zuſammen 18,075 ha ſollen in 26 einzelnen Parzellen
öder 4 ganzen Plänen

Montag, den 17. October er.

im Assmuss'ſchen Gaſthau
Nachmittags 2 Uhr

zu Radewell auf weitere 6 Jahre vom
lege 1888 ab unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

mei [15844tbietend verpachtet werden.
Halle, den 28. September 1887.

Königliche Domainen-Receptur.

Königliches Forſtrevier Züegelrode
bringt im Wirthſchaftsjahre 1. October 1887/88 zum Einſchlag und
Verkauf:Eiche: ca. 5200 fm Nutzholz in meiſt ſehr ſtarken Stämmen, Kahnknien

and Schicht-Nutzholz; ca. 3770 rm Kloben und Knüppel.
Weiß- und Rothzbuche: mindeſtens 300 km Nutzholz in Stämmen und ge

ſchichtet, 4000 rm Klob en und Knüppel.
Linde, Birke, Aspe: ca. 420 fm Nutzholz in Stämmen. 600 rm Kloben

und Knüppel. HaſelBierknüppel und Bandſtöcke.
Nadelholz: ca. 420 fm Fichtenbauholz und Derbholzſtangen. 420 rm Derb-

brennholz (meiſt Kiefer). Außerdem das entfallende Reiſig aller
Holzarten.

ca. 800 m alte Eichen werden bald ſtehend zum Selbſt-Einſchla
Käufer ausgeboten werden.
Winter und Frühjahr verkauft. Die Ver
Nutzhölzern Bandſtöcke, Birkenbeſenreiſig),

derDas übrige Holz wird hunlichſt im

Die Verſteigerungen von kleineren
ſowie von Brennholz

(Derbholz und Reiſig) für den Bedarf der Umwohner beginnen im
November er.

Freihändige RotbbuchenNutzholzverkäufe ſind nicht ausgeſchloſſen.
Etwaige Offerten ſind mir bald zu machen.

Ziegelrode bei Roßleben, den 2. October 1887. [566
Der Oberförſter von Kühlewein.

Von Montag früh ab ſtehen feine fette,

e kleine ſLandschweine

Mittwoch, den 12. d. M. erhalte ich
eine Auswahl belgischer Pferde.

Flax V G.
(halbengliſche Race) und ſtets Cette Enten zum Verkauf bei

Carl RirkKe, Siebichenſtein, Brunnenſtr. 55.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Emil Cohn zu Halle a. S., Friedrich-
ſtraße 5, II., wird heute am 5. Oktober
1887 Mittags 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Jnſpektor J. Ed. Peuſchel zu
Halle a/S. wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
25. November 1887 einſchließlich bei

dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden
Falls über die in s 120 der Konkurs-
'ordnung bezeichneten Gegenſtände au
den 2. Novbr. 1887 Vorm. 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den 9. Dezember 1887
Vorm. 11 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Zimmer Nr. 31, Termin an-
Heraumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Kon
kursmaſſe gehörige Sachein Beſitz haben

oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig
ſind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Beſitze der Sache und
vou den Forderungen, für welche ſie
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen, dem Konkursver-
walter bis zum 25. Oktober 1887 An
zeige zu machen. [453Königl. Amtsgericht zu Halle a/S.

Abtheilung W I.

Die dem verſtorbenen Gaſtwirth
Wilhelm Klebe zu Löbnitz ge-
hörigen Grundſtücke, nämlich:

a. Wohnhaus nebſt Zubehör, worin
ſeit langen Jahren ſchwunghafteine Gaſtwirthſchaft nebſt Wia
terialwaaren- Geſchäft betrieben
wird, und

b. ca. 8 ha Acker
ſollen mit ſämmtlichem lebenden und
todten Jnventar am

Freitag den 14. Oktober d. Js.

9 hrim Klebe'ſchen Gaſthofe zu Löbnitz
öffentlich meiſtbietend durch mich ver-
ſteigert werden.

Die Bedingungen ſind in meinem
Bureau einzuſehen.

Calbe a/S. den 28. Septbr. 1887.
Der Rechtsanwalt und NotarRunhtz. (16036

Sool- Verpachtung.
Die diesjährige Soolnutzung ca.

2 Morgen Stein, Hanf und Mandel-
weide, ſoll Dienstag, den 11. October
Vormitt. 10 Uhr an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. [463Rittergut Merbitz.

Mäumn Gr u
von 400 Morgen, mit ſehr gut. Boden,
15 Minuten von der Bahn einer kl.
Stadt, iſt Umſtände halber ſofort mit
ſ. g. Ernte u. Jnventr bei 20--25000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Off.
erb. u. L. P. 939 an Haasen-
stein G Vogler, Magdeburg.
Eine ſehr gut gelegene und ſeit

vielen Jahren mit beſtem Erfolge be-
triebene

Fleiſcherei in Cöthen
EAnhzalt)

ſoll wegen Todesfalls mit allem Zu
behör ſofort verpachtet oder verkauft

f werden. [506Cöthen, Berubnrgerſtraße 2.

Ein prachtvoll z3gelegenes Grundftück
in der Stadt iſt krankheitshalber
billig unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. [432

Näh. b. F. Barck e Co. hier.
HausVerkauf.

Jn der beſten Lage (Steinſtraße) iſt
ein großes Grundſtück, ſehr tief, mit
2 Häuſern (Stein- und Brüderſtraße)
nebſt guten Seitengebäuden für 45000
Thlr. bei 10 bis 12000 Thlr. Anzahlung
ſofort zu verkaufen. 55:Jm Königsviertel ein ſolid gebautes
großes Grundſtück mit Lagerräumen,
Hintergebäude zu verkaufen. Näheres
bei M. Küästuner, gr. Ulrichſtr. 52.

Eine Fleiſcherei
in einem Fabrikorte, Stunde von
Rudvlftadt iſt durch mich zu verkaufen.

Alb. Brückner, Rnudolſtadt.
[460

Ein kräftiges Ar-
beitspferd, Fuchs,
ſteht ſofort billig
zum Verkauf in der
Brauerei Ostrau.

(551

Ein Jagdbund, Jahr alt, noch
nicht ganz ferm, ſehr ſchöne Figur, (die
Eltern Berlin-Leipzig prämiirt), Farbe:
braun und weiß gefleckt, wegen Nach-
zucht zu verkaufen. Von wem? ſagt
die Expedition dieſes Blattes. [565

Zwei Stück ſehr ſchöne, ſprungfähigeBullen zu verkaufen im Gute Lohns-

dorf Pr. 1 bei Landsberg. [618
Sonnabend, den 15. Oktober 1887,

Mittags 12 Uhr ſollen auf dem Vor
werk Piſtel bei Torgau nſtationMann 10 Süick 2 ind
ljährige Fohlen, Graditzer Halb

bint, wegen Aufgabe der Jucht
meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

c

500,900 Mark
D Institutsgelder

auf StadtHypothek
à

10 Jahre unkündbar
incl. Amortiſation 4

50--60 der e auszuleihen
dur

Ernst Ilaassepgier,
Bankgeſchäft.

c

3,000,000 I.
S Institutsgelder

a 3
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier,
Bankgeſchäft

n S5 6000 Mart
zur (weiten ſicheren Hhpothek ſofort
zu leihen geſucht. Unterhändler ver
beten. Offerten unter O. V. 7700
bei J. Barck Co., hier erve er

610

45,000 Mk. zur erſten Stelle am
1. Januar 1888 auf ein neuerbautes
Grundſtück in beſter Geſchäftslage ge
ſucht. Das Grundſtück hat vierfachen
Werth des Darlehns. Gefl. Offerten
von Selbſtdarleihern mit Angabe des
billigſten Zinsfußs erbitte sub C.
277 poſtlagernd Hauptpoſt Halle a. S.
Unterhändler verdeken. [589

44500 ark
geſucht. Unterhändl. ſtreng verbeten.

Off. u. O. W. 72644 b. J. Barck
G Co. erbeten. [499
e 15.000 M.
zur I. ſiheren Hypotbek zu 4
u leihen geſucht. Unterhändler
reng verbeten. [49ff. u. O. F. 72664 an J. Barck

Co. erbeten.
25,000 Mark werden ſofort geſucht

auf ein Geſchäftshaus, Neubau in
Giebichenſtein. Bilte Offerten abzu
geben durch d. Exped. d. Ztg. unter

O. G. 540. [541Neue Kleiderſekretaire 22 Mk. Land
wehrſtraße 7, Laden. Daſelbſt Kell er

geſucht. [570Ein Reitpferd, brauner,
kräftiger Wallach, 170 em.
hoch, geſund u. ſehr Kugi
iſt preiswerth auf unſ

nebſt Reitutenſilien zu v. Thorſtr. 53

ſofort zur ſicheren Hypothet zu leihen

Offene und geſuchte
Stellen.

Offene Iehrer-Stelle,
An den ſtädtiſchen Schulen hier iſt

eine Lehrerſtelle zu beſetzen. Wir
fordern gut qualificirte Lehrer zur Be
werbung um dieſe Stelle mit dem Be
merken auf, daß das Minimalgehalt
der definitiv angeſtellten Lehrer 950
Mark beträgt und daß die Gehälter
der hieſigen Lehrer an den Bürger

ulen nach der eingeführten Scala
aufgebeſſert werden bis zum Maximal-
gehalte von 1850 Mark. Bewerb-
s erwarten wir bis 1. Novbr. er.

elitzſch, den 3. Oktober 1887.
Der Magistrat. [476

Ein erfahrener Kaufm., gewandter
Buchhalter und Correspondent ſucht für
einige Stunden des Tages peſgaftig
ung und erbittet ſich Offerten sub. A.
Z. 10 an die Exped. d. Zeitung. [571

Suche per ſofort Stellung als Vo-
lontair Verwalter auf efner
tüchtigen Wirthschaft. Bin
prakt. und theor. gebildet, einj.
freiw. militärfrei, im Rüben- ſowie
Obſtban erfabren, im BVeſitze guter
Atteſte, zuletzt in Weſtfalen thätig
geweſen. Perſönliche Vorſtellung
kann ſtattfinden. Gefäll, Offerten
unter W. R. Erfurt poſtlagernd
erbeten. [546

Ein unverheirath. Stellmachergeſelle
kann ſogleich in Arbeit treten auf dem
564] DomainenAmte Weltän a. S.

Wir ſuchen zum 1. Jan. n. J.
einen jungen Mann mit guten
Schulkenntniſſen als

SLenrliSelbſtgeſchriebene Offerten
bitten wir an unſere Expedition
zu richten.

Halliſche Zeitung.

Fin junger Burſche, der die Gärtnerei
8 erlernen will, findet ſofort Stellung.

Rittergut Etzdorf b. Sentichentwt

Hauswirthschaſterin-
Gesuch,

Geſucht zu ſofort zur Unterſtützung
für einen feinen umfangreichen Ritter
guts Haushalt eine in allen Zweigen
eines ſolchen gründlich alle thätige
und anſtändige Hausvwirthſchafterin ge
ſetzten Alters. Bewerberinnen um dieſe
Stelle wollen ſich unter Angabe ihrer
Anſprüche und Beifügung einer Ab
ſchrift ihrer Zeugniſſe bei Hanassen-
stein Vogler in Leipzig un-ter V. M. 902 melden. [615

Jinge Möpſe ſind billigſt zu ver
kaufen Böllbergerweg 32. [619

Brüderstr., 6V HALLE A. S. S
Annoncen- Annahme

kür alle Zeltungen des In- und Auzlandes

ununterbrochen geöffnet von 8-8 Uhr. S
Fernſprecher 151.

Zu verkaufen:
1 Ulmer Dogge,gg alt,
koloſſal groß u. ſtark, fromm, 150
desgl. 1 Hüudin, Kreuzung von Bern- h
hard u. Je Wege ſehr hübſch, 1
Jahr, 30. Näheres bef. untere
M. n. 62678 Rudolf Mosse,Brüderſtraße 6. [60919]

Zu verkaufen
7jährig, mit1 Eſelſtute, der vhne

elegant. Wagen u. Geſchirr. Näheres
bef. sub G. 62672 u hhMosse, Brüderſtraße 6. 16082

Hochherrſchaftl. Haus
m. Garten, nächſt des Mühlwegs,
beſtehend aus zwei ſehr großen eleg.
Wohnungen, iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. [597

Adr. unter R. u. 62648 anfRudolf Mosse, Brüderſtr. 6. d

Für mein WeinEngros
Haus ſuche ich zum ſofortigenll

hat. Branchekundige erhalten den

Vorzu 59Otto Struve, früher A. St

n 3, gee o ſergüze t
iſ ne azu gehörigerein Laden ParterreWohnung

zu vermiethen u. ſofort en.
Carl Steckner, Markt 8. II

[425
22

Beletage e en Zur
ür 1000 Mk. zu vermiethen.u d. v

k

erth. osse, Brüder

Eine Wirthschafterin
mit r r 7 verſehen, in Küche
und Molkerei erfahren findet Stellung
um 1. Januar. 568Rittergut Etzdorf b. Teutſchenthal.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchaftsmamſell ſucht ſofort Ritter
gut Silbig bei Croſſen (Elſter). [567

Eine Predigerstochter ſucht baldigſt
Stelle als Vertreterin oder Stütze der
Hausfrau. Anfragen erbeten unter
1284 d. d. Exped. d. Halliſchen 83

Ein anſtänd. j. Mädchen, welche 3
Jahre als Direktrice in einer Schuh
fabrik thätig war, ſucht zum 1. Novem
ber ähnliche Stellung oder als Ver-
u grin. Gef. Offerten L. K. Exped.

Eine junge Dame mit guter Hand
ſchrift ſucht Beſchäftigung im Haus.
Offerten unter Chiff. G. S. Halle a.
poſtl. bis zum 15. d. Mts. [620

Eine junge Dame, die bereits in Stel-
lung war, ſucht für die Nachmittage
Stellung in einer gebild. Familie zur
Beaufſichtigung der Schularbeiten und
u im Haushalt. Offert. unt. Chiff.
A. B., Halle a/S. poſtl. bis zum 20.

d. Mts. [620Suche zum 1. Januar ein junges
Mädchen (Oekonomentochter), welches
die Landwirthſchaft erlernt hat. [469

Döcklitz. 1A. Friedrieh,
Zur Erlernung der Küche iſt 1.

November eine Stelle frei.
Hotel Stadt BerBo,

Halle a. S.
Für ein Gut, in der Nähe Cöthens,

wird zum 1. Januar 1888 eine Wirth
ſchafterin, welche auch in der feinen
Küche gründlich erfahren ſein muß, ge-
ſucht. Gehalt 240 Offerten unter
A. 89 poſtlagernd Cöthen. [574

1 ord. Mädchen, die auch ettwogs
kochen kann, wird geſucht wei

310] Fenu Worberg-
i fe rgomie e t afterin,jung. Mädchen z. Stütze der Haus-

frau, Verkäuferin, Köchin, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen weiſt nach
Pauline Vleckinger, großeUlrichſtraße 4. [390

Permiethungen.

GroßesSteiuſtraßze 10
ſind die bisher zur Buchdrucerei be
nutzten, im Seitengebäude belegenen

Parterre-hokalitäten
per 1. Abpril, z Wunſch ſofort zu

ruhigem Geſchäftsbetrieb,
auch für Bureau und Niederlagen ge
eignet, zu vermiethen. [585
Gr. Steinſtraße 10,

Nähe des, Gerichts und Markt,
herrschaſtliche Wohnung

7 Piecen nebſt Zubeh., Gartenbenutzung,
per 1. April, auf Wunſch frühtzer, zu
vermiethen.

Z3 feine gr. Büregu od. Geſchäfts
räume nebſt Zubehör ſofort zu ver
miethen. Wartinsverg, 8.

14044

Mühlweg 47
iſt die herrſchaftliche Parterrewohunns,
5 St., 3 K. u. Zubehör per 1. Avril

zu beziehen.Kleinſchmieden 10 v
iſt die d rn vollſt.elegante J. od. Il htage, neu

renovirt u. mit neuem appartem Entree,
Waſſercloſets und reichl. Zubehör zu
verm. Näh. daſelbſt 1-2 Uhr. [319

Lindenſtraße 19
iſt die BelEtage zum 1. April zu
vermiethen. Steinau T.[154

Salon, 3 Stuben, Küche nebſt Zu
behör, 1. Etage, (Preis 709) ſofort
oder ſpäter Brüderſtraßze 15.

Mühlweg 48 3 iſt die 1. u. 2. Etage,
elegant eingerichtet, 6 Zimmer mit
vollſt. Zubehör (Badeſtube) zu ver-
miethen. Näheres varterre. [309

Henriettenſtraße 5 1. Etage, I. April.
Zim. u. Zub., zu vermiethen. [2775H

Die ſehr elegant eingerichtete Bel
etage des Hauſes kl. Klausſtraße 11

von Oſtern 1888 ab zu vermie et
Näheres Domplatz 9 part. 139

Zum 1. April ſraundl. Wohnungen
zu 450, 375 u. 255 Mk. zu vermiethen

Wörmlitze Seaße 43 I. nie

Herrſchaftliche Beletage, 9 Piecen,
1300 Mark, Barfüßerſtr. 6. [90

Herrſchaftliche Beietage, 7 heizbare
nebſt allem Zubehör, Bade-

tube in der Etage, event. Gartenbe-
nutzung, p. ſof. od. ſpäter zu verm. [353

Wucherer- u. Schillerſtr. Fcke 1.

Mühlweg 14, 2 Treppen, eine
Wohnung von 2 Zimmern, Cabinet
und Zubehör ſofort oder zum 1. Jan.zu vermiethen. a

Die Beletage Friedrichsplatz 4, bis-
her vom Privakdozenten Herrn Br.
Wenek bewohnt, 1. April 1888 zu
vermiethen. Näh. Steinweg 33. [67

Werrechaftliche EKioge
bis Ende März zu vermiethen.
582] Offerten unter A. R. 35.

Henrietten-Strase E.Herrſchaftliche 2. Etage z. 1. April zu
verm. Näh. daſelbſt 1 Tr 552

Wohnung zu vermiethen. 2. Etage. (617
St., Kam. u. Zubeh. Zwingerſtr. 18.

An ruh. Herrn freundl. Stube zu ver
miethen. Ausk. Exp. d. Bl. [572

Moritzzwinger 90 iſt das I.
herrſchaftl. Etos (6 heizbare Zimmer
nebſt allem Zubehör) für jetzt oder ſpäter

zu vermiethen. [622
Wohnung für 900 u. 270 zu verm.

573] Henriettenſtr. 11.
1 freundl. Wohnung in geſund. Lage,

2. St., 3 K. u. Zub., fofort zu erie en
Giebichenſtein, Raknra 7.

616)] O. Hecker.
Nöhl. Dimmer, les

St. n. K. Nähe der neuen Kaſernt
zu verm. Bernburgerstr. L.

Zwei gut möblirte Zimmer für
zwei bis drei Herren zu vermiethen.
85) Wuä ererſtraße 19 part.

eine möbl. Zimmer zu verm.so Thurmſtraße Nr. 30 I.

Lager iätze,eventuell mit Sonuppen-BRaum, haben zu vermiethen

V. Zimmermann C Co. Halle (5).

neben Hotel Stadt Ha
Die ganze zweite
dritte R e, 6 heizbare

Hochherrſchaftliche Wohnung,
Grosse Steinstrasse Nr.

burg per I. April I888 zu vermiethen
tage, 12 heizbare Zimmer, ſowie die getheilte

immer nebſt allem Zubehör. 424
ar. Stecknen, Markt 8.

Eine große freundliche Etage,
und Balkon, iſt zu vermiethen

nen eingerichtet, mit Badeeinrichtung
Königéeſtraße 80. [400

Hedwigſtr. Kr. 4 iſt eine herrſchaſtl.

J

R
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Geschüſts- Fröſfnung.
Iit heutigem Tage eröffne ich

Leipeigerstrasse 94ein Verkaufs- Local meiner Fabrikate in
J conservirten Gemüsen und Prüchten, vowiegärnmtlichen importirten Delicatessen
und werden daselbst alle Artikel auch im Riünzelverkauf strengstens zu Vabrik- und Engros-
preisen abgegeben.

Für beste Boschaffenheit und volle Packung übernehme unbedingte Garantie.

jFPreisselbeeren, geléeartig in Zucker eingekocht in 5, 10 und 20 Pfund-Töpfen à Pfund 40 Pfg.
Helgol. Kronenhummegv, pro Dose 85 Pfg., 1,10 und 1,25 Mk.

S Bngl. Mayonnnfse, pro Glas II. 1,40.
S Friina brabant. Sardellen, pro Pfund Mk. 1,

Ssardines à 'huile, beste MarkKen, pro Dose von 45 Pfg. an.
Corned Beef, pro 2 Pfd. Dose Mk. 1,50.
Frima Rinderzungen in Dosen, 28, Pfd. schwer à Mk. 2,60 und N. 3.

J Bene Strassburger Günseleber-Fasteten, per Terrine 1,80, 2,25, 3,25 I.
FPrima Ferlcaviar, grosskörnig, grau und mild pro Pfund Mk. 3,

Liebig Fleisoh-Extract, i e e eMk. i. 386. 876.7COibils flüss. Fleisch-Wxtract, pro Gias Mk. 1,50.
J Bente selbetimportirte Chines, Thee's per Originalpacket von 40 Pfg. an,

Kene ütal. Golä-Frünellen per Pfd. 65 Pfg.
j Bonrbon-Vanille per Stange 15, 25 u. 30 Pfg.

Feine Taſelsentfe, Glas von 30 Pfg. an.
Mizzaner Speiseöle, franz Essig, Capern, Ferlzwiebeln, engl. Saucen, echt ostind,

Engber, Bngl. Biscuits zu billigsten Engrospreisen.

S. FPolIaEs, Iagdeburg,
Conservenfabrik und Delicatessen-Grosshandlung

in Halle, Leipzigerstrasse 91.

Pfd.
1,10.

[594

e

Otto Werner Co.,
24. Gr. Ulrichstrasse 24.
Mendter nd Meer en gros G en detail.

Commission, EXxport,
empfehlen den geehrten Herrſchaften als ganz beſonders vorzüglich

V Tafel-Butter, à Pfd. 100-120 Pfg.
J ABerfeinste Bominal- (süsse Sahnen-)Butter,

à Pfd. 130 Pfg.,
Kochbutter, à Pfund 80 und 90 Pfg.

Conserven u. Feine Braunschweiger Pleischwaaren
zu den billigeten Freisen ün vorzüglichster Güte. [558 S

Meer a Mandel 65 bis 70 Pfg.
Preis Courante Iassen wir in einigen Tagen erscheinen

u

n e

J T 7 7 m5 e e 7 Sa Aue r S J2 S z S J 5 ne S Sre e e e e ee e
Prima Astrachaner Cavlar,

in hochfeiner Onglität,8 fettesten geräneh., Rheinlachs,
delicate ger. Elbaale,

Kieler Sprotten u. Bücklinge,
eingelegte Kronenhummer,

Delfcatess-Heringe,
Apoetit-Sild, 5

Oelsardinen, 3
9

2

Große Ulrichſtraße 37.
W Ohne Concurrenz

be für Malle und Umgegend den AlleinverKausf der feinſten, an
üte unerreicht daſtehenden

HPäömisehen Vetthbitckklinge

8 Ricegen-Neunaugen,
Strassburger Güänseleber-,
Schnepfen- u. Rebhuhn-

pasteten,6 feinste Braunschweiger
5 Gemüse-Conserven und

rheinische Compotfrüchtee zu Fabrikpreiſen
laut Preiscourant empſiehlt

chalten, und ſind davon jetzt ſtets genügend vorräthig, werde daher keineinderwerthige Waare zur Aushülre mehr führen. S Stück 15 Julius Bethgoe.

Seeſiseche in friſcheſter Waare ſtets vorräthig. Prima holländer Austern,
Relgolünder Schellſische, à Pfd. 25 43. nen gekocht,

im Ausſchni rische OstseekrabbenSeeheeht, à Pfd. 35 im Ausſchnitt 40 tägtich friſche Kramme vögol,
Schollen, à Pfd. 35 [484 pa. Magdebarg. Sauerkraut,

echte Teltower Räbchen,
italienſgohe MII. BRic Ia.

mesisehe Trothe
e der Unterzeichneten ſtehen men S ten. Warſoehs iel änenh
er n zausran ir te p ferde n u empfing [586anz. e ie eunangen,en Verkauf. [dbos hre e Julius Bethge,
alke a. S., den 3. Oktober 1887. n Leipzigerſtraße 2.

oHalleſche Ftraßenbahn. Beſtes doppelt geſiebtes
We ießend fetter RheinEin ggrdzebelwagen drgu er er m e Daummwollſaatme

Hand W e nder eend, ftehen e Verkauf t mee Sever ſern r a
9 e aneue Promenade 14. gr. Steinſtraße 49.

Leipziger Kaſfee- Lagerei,
Die Verkaufspreise sind wie folgt:

J Kangenspargel Ia. e Junge Schoten Et. obe
Stangenspargel In heg Ken3 280 Junge Schnitthohnen Ia. r. 120
Sehmittspargel II. Peribrechbohnen Ia
J Sehwittspargel IIn1. Wachs Salathbohnenla,) n
Vcehwittspargel o. Köpfo ung Sehmittbohnen IIa, t

Kaiserschoten i W S n teinste Siebung) t Pfd. 90.5 9 v v l.z 2 Pfd. 0.90 unge arotten 1 Bd. „S9.65mnge feine Schoten Ab. 384 Leipziger Allerlei

le err un mee dicko Bohnen 7 drächte in OSCB U Sei Zu billiesten Kngrospreisen.

J Enmpfehle kräftigen Mittagstiſch.

Heute Sonntag W gr. Salon-Concert.

t S JmS 2 e 3 ne eS h e uVon heute ab peündet geh der Detaſſ-u 83 Jr

Verkauf wieder auf der unteren

Leipzigerstrasse No, 12,
Dekeo kleiner Sandberg, umweit der Ulrichskäreche,

2 7 dWe 24De r d J Sen 4 u

ötel Cafe David.

H. eller,(m neuen Saale)
Schau ſtellung

Busohmann-

unck Hottentotten- Truppe
naus Süd-Aſrika

S Nur noch 3 Tage.
Geöffnet Vormittag von 10 bis 12 Uhr.

Nachmittag von 3 bis 10 Uhr.
Jonegz geöffnet v. I1--1 Uhr u. v. 356 Uhr.
Von 6 Uhr an iſt der Sagl anderweit vergeben.

W Eintritt 50 Pfg.Kinder und Militair ohne Charge 20 Pfg.
Näheres s, PIalate.

Freyberg's Gertem.
Sonntoag, en 9. Oktober

Großer Ball mit freier Nacht.
von Nachm. 47 Uhr Tanzkränzehen

ohne Entrée. ar
e ünchener Keller,

Giebichenstein.
Sonntag den 9. Oktober Abends große humoriſtiſche Vorträge.

W. Rüson el.
Moritz' Restaurant, Harz 48.

63

Restaurantion „Kaiserhof“,
Reilſtraße 128.

Groes „Entenauskegeln“
auf der gut asphaltirten Kegelbahn

Sonntag den 9. d. R. von Nachmittag 2 Uhr ab.
empfehle meine eleganten Kestaurafionsräume, große

u. kleine Geſellſchaftszimmer. Speſsen und Geiſränke vorzüglich.

547] SchulzStaat Viageaäebrunrg,
Martinusgaſſe 10,

Anfang 7 Uhr.

empfiehlt täglich Bollenwurst, ſowie fwrischn gekoch-
tes PPökelfeiseka. Mittagstiſch im Abonnement 50 u. 60

e 2 r. Vereinszimmer noch einige Abende frei.

Dienstag, den II. Oetober
E. I. gr. Schlachtekegt.

(607

e gr xe

e
Einem

zeige, daß ich
IoMn i

geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergesene An-
am heutigen Tage das Restauraut, Garten und Tarzzz-

e n 66 Se Pressler's Berg“übernommen u. neu eröffnet habe. Jndem es mein Beſtreben ſein
den mich gütigſt Beehrenden mit nur guten Speiſen und Getränfen
warten, empfehle gleichzeitig den werthen Vereinen und Gefell'ichafte'
Localitäten zur Abhaltung von Bällen, Kränzchen 2e.

Hochachtungsvoll

Reſtanrant „zum gold. Schiff
gr. Ulrichſtr. 36, I. Etagr

Beſitzer: R. BPannenbersg-
Elegantes rauchfreies Local. Angenehr Afenthalt.

Stets reichhaltige Speiſenkarte. rin „er Mittagstiſch
im Abonnement 3 Gänge 75

Ausſchank der vorzüglichen Biere:
Der Actienbranerei Löwenbränu, München, 29

der Gerager Ackienbrauerei rn
Wilhelm Auguſta Stiftung

zur Unterſtützung von Veamten,
ttwen und Waiſen.

Die geehrten Mitglieder erſuchen wir,
Hnterſtü gungganträge für Wittwen u.

aiſe von Beamten gefälligſt an den
Rendanten Herrmann, Steg 12, ge-
langen g laſſen. Die Formulare zu

[692

a 4Einladung
Zu den Vorträgen über die kirch-

lichen und ſozialen Verhältniſſe der
Gegenwart und Zukunft, als Zeichen
der perſönlichen Wiederkunft Jeſu
Chriſti auf Grund der h. Schrift,dieſen trägen werden ebendaſelbſt regelmäßig Sonntag Abends 5 und

veräbfolgt. [545 Mittwoch Abends s Uhr gr. Märker-
Halle W 7. Oktober 1887. ſtraße 23. Zutritt frei hirgebery

16054Ser Lokal vornar



h

W

Grösste Errungenschaft der Veuzeit?!

c

Kühbenheber neuester Construction,
ein und zweireihig, in dieſer Campagne bereits über 100 Stück geliefert,

empfehlen vom Lager: [561
F. Zimmermann Co., IIasohbinenfahrit,

Halle (Saale).
Dwil Hevnert,

Werkſtäſte für mathematiſche optiſche und
phyſikaliſche Apparate und Jnſtrumente,

Leipzigerstrasse 5

empfiehlt [601Brillen, Thermometer,Klemmer, StereosKope mit feinſten Bildern,
Perspective für Reiſe u. Theater, Rlectrische Apparate,

VFernrohre, Reisszeuge u. ſ. w.,Barometer, ſowie alle Gummiwanaren
W für häusliche und techniſche Zwecke in größter Auswahl.

Petroleu hampeon
Saiſon 1887—88.

Hiermit erlauben wir uns den Eingang der neueſten und modernſten

Petrolenm-, Salon-, Tisch-, Hänge-, Wand-,
Arbeits-, Studir-, Pianino-, Küchen- u. Laden-

Laumpen, wie Kronen und Ampeln
zanz ergebenſt anzuzeigen.

Salon und Wisch-Lampenin einfacheren und eleganten Facons von 2 40 MIIs., ferner:
Hängelampen mit Zug von 6100 M.

Alles in nur geſchmacvollen Ausſtattungen und in moderner galvaniſcher
Ausführung in Stahl, Kupfer, Nickel, Bronze, Tombak u. ſ. w.

Neuheiten in Najolika-, Salon- und Hängelampen!
Nur Fabrikate der berühmteſten Fabriken Deutſchlands.

Für Reſtaurants und andere größere Lokalitäten empfehlen beſonders

die ganz unübertreffliche

[600

43

Stets Lager
neueſter Patent
Brenner,Diamant, Kohinur,

Columbus, Germanig,äüliger al 5
basbelegehtung. S n t

A. I. Müller Co.,
J 8. Poſtſtraße 8.

Büäbensehneifciger
mit Andrücgarrigztung (D. R. Patent)

à Mk. 70, 85 und 95.
halten auf Lager [587

Schemetkh Spöäyk,
HIalie, Saale.

Viel heller und

t P PHierdurch zur gefl. Nachricht, daß wir unſer, ſeit einer langen
Reihe von Jahren geführtes

Firniß-, Farben-, u. Oelfarben-Geſchäft,
verbunden mit technischen bunter heutigem Tage j hi äuflich abgetretenan den Herrn Ernst Pietsech, ler abes-

Das uns bisher entgegengebrachte Wohlwollen bitten wir auch
J auf unſeren Herrn Nachfolger zu übertragen.

e a /S., am 1. October 1887.

r. ScEIüter Söhne.Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir, die Mittheilung zu
machen „daß ich beſtrebt fein werde, das der alten Firma entgegengke
brachte Vertrauen auch für die Folge in jeder Weiſe aufrecht zu er
halten und bitte mich in dieſem meinem Unternehmen guütigſt unter

[613S ſtützen zu wollen.

h

m

i

Hochachtend

Ernst Pietsoh, Vr. Schl rer Söhne.
Merseburgerstr. 42, Beke d. Könifgostt.

e 7 T

S Kindernüte c n

W Neuheiten zum billigſten Preiſe.
Damen-PFilz-, Sammet- und Plüschhüte

moderniſirt in neueſten Formen
E. Wernicke, Fa. E. Püt

[612

zmann, Schmeerſtraße 13.

e

c e e e ca 2 2 e 7a r

H

t

Große Ulrichſtraße 49.
Wegen baldiger Räumung

meines Lokals und Aufgabe meines Geſchäfts

TotalAusverkauf
R meines großen Wagrenlagers, als in:
M Kleiderſtoſfen, Herbſt- und Winter-
e mänteln, Tricot-Taillen, Unterröcken,

Morgenröcken.
W Jrlh mache ganz beſonders darauf

meines Ausverkaufs gegebenen Ordres,

auf Lager habe nehmen müſſen. o

m r

J Wenheitenfür die erbet u Winter Saison

aufmerkſam, daß ich nur gute gediegene Quali
täten führe und die noch längſt vor Anfang

Leipzigerstrasse 14
und Kinderhüten in empfehlende Erinnerung. Modelle ſtehen
gefl. Anſicht. Geschmackvoll garni
an. Garniürte Kinderhüte von 45 an. Modernisitren der

geſchmackvoll und billig.

bringen ihr ſortirtes Lager von er und ungarnirten Damen-
e n- Schimmelpfenmig,

zur
rte Damenhüte von 2 50 üte

625

Um gänzlich zu räumen

Zu und unter Koſtenpreis:
Unterzeuge für Herren, Damen u. Kinder, Hoſen, Jacken
von 75 Pf. an. Damen u. Kinder-Weſten, Tücher,
Capotten neuſte Facons, Kinder Hütchen,
Mützen von 50 Pf. Gamaſchen, Knie-
wärmer, Leibbinden und Höschen,

W Strumpflängen
nach Gewicht ganz billig zu

Wollpreis.

22 Bunt- Stickereien7 Angef. u. muſterf. Schuhe
1 Mark an.

Teppiche, Lambrequin, Kiffen
von 1,50 M. an.

Damen-Kleiderknöpfe, Diz. von 5 Pf. an.
Größer Poſten guter Corsetts, echt Fiſchbein,

kurze Facons 1 M., ſonſt 5 M.

Gevchw. Storch21 22. Markt
im Hauſe

H. Ch. Werther &Co.
im Hauſe

Seidene Herren
Börſen, Turngürtel,

garn. Träger von 3 M. an.

von

[606

MaxkKt 21/22.

9 U. Ch. Werther&Co.

Gr. Ulrichstrasse 37., I.
empfehlen in reicher Auswahl

Buer und Hienderhäöte
in hocheleganten und einfacheren Genres zu billigeten Preifs

Geschw. Missner,
[623

en.

Geschàfts-Verlegung,.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Kohlen Geſchäft von Rath-

bausgafſe 5 nach meinem Grundſtück

I Kleine Märkerſtraße 3
und bi
fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll

Carl odler.
tte, das mir bis jetzt in ſo reichem Maaße erwieſene Wohlwollen auch

[50

Arbeiten in Namenfſticken
werden noch angenommen von

i e

Frau Fressevall, kl. Klausſtr. 8, 1 Treppe
[413

Durch direkten Einkauf in
J England bin ich in der Lage,
J Schmucksachen aus echtem

e et
u nachfolgenden ſehr billigen

j Preiſen verkaufen zu können.

Jet-Haſgretten.

2reihig
3

S 3Zreihig
50

2reihig 1,50, 3reihig 2,50 -4.

Jet-Armbänder
1,25. 2, 3 bis 10,50 das Stück.

Jet-Brochen
großartige Auswahl von 50 an.

O. W. Bitter 4
Halle a/S., Leipz.Str. 91.

Größtes
Schmuckwaarenlager!

Importvon engl. und franzöſiſchen
Bijouterien. [592

Lutherfestspiel.
Nordhauſen Tivolitheater

dargeſtellt von ca. 100 Nordhäuſer
Bürgern unter weiterer Mitwirkung
von Geſangschören (80 Damen und
Herren).

Aufführungen finden ſtatt:
Sonntag, d. 23. d. M., Anf. 72 Uhr Ab
Montag, d. 24. u a eMittwoch, d. 26. e
Freitag, d. 28. m

(Fremdenvorſtellung).
Sonntag, d. 30. e 5

(Fremdenvorſtellung).
Montag, d. 31. 71II II 2 IIDauer der einzelnen Vorſtellung ca.

2 Stunden. 579Billetverkauf vermittelt Herr
Carl Hertzer, Stordgaufen,

Bäckerſtraße.

Victoria Theatèr
Sonntag den 9. Oktober 1887
S Zum 2. Male:

Der Lumpenkönmnsg.
Montag den 10. Oktober 1887

„Schützenlis l.
Saalschlosshrauerei

Giebichonstein.
Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

Salon- Concert

ſ.-Regts. Nr. 36.Fü
Entrse Perſon 30 [584G. Wiegert, Kapellmeiſter.

Prinz Carl.Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der ganzen Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36,
mit darauffolgendem

EB all.
Entrée à Perſon 30 4. [586

O. Wiegert, Kapellmeiſter.
Gartenbau-Verein.

Mghntsr n Dienstag den
11. huj. Abends 8 Uhr im Kron-
prinzen. Tagesordnung Vortrag des
Herrn Kunſt- und Handelsgärtner
h über: „Roſenkultur imAllgemeinen, mit beſonderer Rückſicht
auf Zimmerkultur.“ Kleinere Mit
theilungen. Fragekaſten. [577

Schroeter.
Meine Wohnung befindet sich jetet

Kleine Steinstrasse 54,
im Hause des Halleschen BanK-
Vereins v. Kulisch, Kaempf

[15908

ein goldener Räng auf dem Wegevon Naundorf nach Dölbau. Abzü
holen im Schulzenamt Stennewiſ.

der ganzen Kapelle des Kgl. Magdeb.,

c

Lahnarit Kneiset.Geſcuvet
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